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Hierzu vier Beilagen.

politische Wochenübersicht.
* Oldenburg , 23 . März.

Der Reichstag ist am Donnerstag dieser Woche bis

zum 16 . April in die Ferien gegangen , nachdem ein tüchtiges
Arbeitsquantum von ihm bewältigt worden ist . Er hat in

dem jetzt beendeten Sessionsabschnitt erledigt den Etat mit
dem Ergänzungsetat (zweite Chinavorlage ) , ferner den Nach¬

tragsetat ( erste Ehinavorlage ) . Die anderen großen Bor¬

lagen sind noch nicht in die zweite Lesung gelangt . Die

Kommissionsberichte über das Urheber - und Verlagsrecht , der

Gesetzentwurf betr . die privaten Versicherungsunternehmungen,
die Justizresormanträge . die Initiativanträge betr . die Revision
deS Gewerbegerichtsgesetzes sind teils festgestcllt , teils schon

erschienen . Im Schoße der Kommissionen ruhen » och das

Schaumwcinsteuergesetz , die Novelle zum Weingesetz , die Sec»

mannsordnung , die Eentrumsanträge betr . die Freiheit der

Religionsnbung und die Aendcmng des Artikels 32 der

Verfassung (Anwcscnheitsgclder für RcichStagsabgcordnetc ),
sowie endlich der vorgestern erwähnte Antrag Klinkowström,

betreffend die Frachttarife im deutsch - russischen Handelsver¬

träge . — Nachdem am Ende voriger Woche Graf Bülow

seine überall mit Genugthnung aufgenommenen , die politische
Situation in der That klärenden Neußcrungen über die

Chinapolitik im Reichstage gethan und der gesamte

Nachtragsetat einschließlich der für das Etatsjahr 1 . April
1901 bis 31 . März 1902 für die Ehinaexpedition geforderten

123,322,000 Mark in zweiter Lesung glatt angenommen
worden war , brachten die Reichstagsverhandlungen dieser

Woche den Hymnus des lyrischen Dichters und kons . Abg.
Oertel aus die Prügelstrafe , das schneidige Rededuell

de - Abg . Fürsten Bismarck mit dem Grafen Bülow , in

dem letzterer seinem Gegner das Zeugnis ausstcllte,

ihm , Bülow , bei seiner chinesischen Mensur erfolg¬

reich sekundiert zu haben , und dann die

wenig erfreuliche Scene , wo der Hofprediger a . D.

Stöcker vom sozialdemokratischen Apoll Singer geistig ent¬

kleidet und der schmerzhaften Kur des seligen Marsyas unter¬

worfen wurde.

In der auswärtigen Politik hat die letzte Woche

allerhand nichts weniger als angenehme Ueberraschnngcn ge¬

bracht , die selbst , wenn sie ohne augenblicklichen Knalleffekt

vorübergehen , doch das Gefühl des Unbehagens und der Un¬

sicherheit auf längere Zeit zurücklassen werden . Kanin hatten

die erregten Gemüter begonnen , mit dem seinem Inhalt nach

gänzlich unbekannten Mandschureiabkommen als einem

knit »ccowpli zu rechnen , da kam vom Ncwastrande eine

neue unliebsame , dieses Mal gegen Deutschland gerichtete

Kundgebung des Finanzministers Witte, in der in dürren

Worten erklärt wurde , daß Rußland jede Erhöhung der

deutschen Getreidezölle, „ um die Wage im Gleichgewicht

zu erhalten
"

, mit Gegenmaßrcgeln beantworten würde . Wer

Sinn für Ironie hat , kann auch hier wieder mit den , Grafen

Bülow sagen , daß die deutschen und russischen Interesse » sich

also in den meisten Punkten decken . — Unmittelbar darauf

folgte dann die Nachricht von einem ernsten Zwischenfall
in China, wo ein an und für sich gleichgiltiger Zwist über

die Besetzung eines Landstriches bei Tientsin in der AuS-

oehnung von 2 ' /, engl . Meilen Anlaß wurde , daß sehr ernste
Noten unmittelbar zwischen den Kabinetten von London und

St . Petersburg gewechselt wurden . Nach der Erklärung des

Lord Landsdownc im englischen Obcrhause am Donnerstag,
den 21 . März , darf man annehmen , daß dieser Zwischenfall
in Tientsin feine friedliche Erledigung finden wird ; beide

Generäle haben auf Anwcisung ihrer Regierung das strittige
Terrain geräumt , und die Entscheidung über die Eigentumsfrage

soll durch Verhandlungen der Kabinette erfolgen . Wer aber

annimmt , daß nun alles wieder gut sei, der lebt wahrhaftig

politisch von der Hand in den Mund . Komplikationen , wir

sie bei Tientsin vorgekommen sind , könne » sich jeden Tag

wiederholen ; heute ist ein Bahngelcis , morgen eine Keilerei

zwischen betrunkenen Matrosen , übermorgen eine Boxcrsahne
die Ursache . Wenn aber solche Lappalien nicht mehr von

den an Ort und Stelle kommandierenden militärischen Be¬

fehlshabern erledigt werden können , sondern eine » Umfang

annehmcn , daß darüber ein diplomatischer Notenaustausch

zwischen den Kabinetten der beiden Länder stattsindet , dann

sind sic als Symptome eines dauernd vorhandenen

Zustandes aufzusassen und alS solche in Erwägung zu

ziehen . Deswegen haben wir geglaubt , dem Zwischenfall bei

Tientsin besondere Aufmerksamkeit widmen zu müssen.

In Südafrika sind die FricdcnsauSsichteu wieder

einmal zu Schanden geworden . Tie Verhandlungen zwischen

Botha und Kitchcncr sind gescheitert , weil man sich über die

Behandlung der sogenannten „ Kaprebellcn " nicht einigen
konnte . So ritterlich eS von den Bure » gedacht ist , ihre

Mitkämpfer im Kaplande , denen die Engländer keine Amnestie

gewähre » wollen , nicht im Stiche zu lassen , im Interesse der

Menschlichkeit wird man es nur beklagen , daß dem Blut

vergießen noch immer kein Ende gemacht wird.

In O c st e r r r i ch - U n g a r n sind die Ergebnisse der

Ende vorigen Jahres unternommenen Volkszählung ver¬

öffentlicht worden , wonach die Zunahme der Bevölkerung in

den letzten 10 Jahren 9,3 Prozent beträgt . Oesterreich zählt

gegenwärtig 26,107,301 Einwohner und Ungarn 19,203,531.

In Frankreich bietet der Ausstand der Hafenarbeiter
immer noch Anlaß zu Besorgnissen . Es ist bereits zu

blutigen Zusammenstößen gekommen , und der Besuch
des Präsidenten der Handelskammer von Marseille beim

Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseau hat keinen hand¬

greiflichen Erfolg gehabt . Der Maire von Marseille aber

hat an den Präsidenten Waldcck -Rousscau die Aufforderung

gerichtet , die Negierung solle die Arbeitgeber zur Nach¬

giebigkeit veranlassen.
In Spanien ist am Mittwoch im Ministcrrat die

religiöse Frage eingehend erörtert worden , die mit den ans

ihr entsprungenen Jcsuitcnunruhc » jüngst an Hellen Ansruhr
erinnernde Zustände gezeitigt hatte . Tie spanische Regierung

hat nunmehr beschlossen , dem Drucke der Bevölkerung folgend,

Gesetze gegen die NcligionSgescllschaftcn zu erlassen.

In Rußland endlich haben die Studciitciinnruhen.
als deren Opfer der nicht fortschrittlich gesonnene Unter-

richtsministcr Bogoljepow gefallen ist , einen beängstigenden

Umfang angenommen , und man sicht sich einer Erscheinung

gegenüber , die durch Gewaltmaßregcln wohl unterdrückt , aber

nicht a »S der Welt geschafft wird.

Eine Ansprache des Kaisers.
Ter Kaiser hat , anscheinend ans augenblicklichem

Impulse , aus die Ansprache des Präsidenten des preußischen
Abgeordnetenhauses v . Kröcher . der dem Kaiser den Ausdruck
der Gefühle dieses Hauses anläßlich des bremcr Attentates
übermittelte , eine Rede gehalten , die vielleicht besser nicht in
die Oeffentlichkcit gedrungen wäre , wo dieses aber geschehen,
einer ausgiebigen Erörterung anheimsallen durste.

TaS Präsidium des Abgeordnetenhauses wurde
vom Kaiser um 1 Uhr empfangen . Präsident v . Krvchcr
richtete an den Kaiser folgende Ansprache:

Majestät ! Ter heutige Tag . der 22 . März , ruft in uns
die Erinnerung wach an Allerhöchst Ihre » hochscligen Herrn
Großvaters Majestät . Tie unselige That in Bremen er¬
innert uns an die gleich unseligen Thatcn de» Frühjahrs
1V78 . in dem wir die Schmach erleben mußten , daß unser
ehrwürdiger vielgeliebter Kaiser nicht mehr sicher mar in

seiner treuen Stadt Berlin , nicht mehr sicher unter seinen
eigenen Landcslindcrn . Ew . Majestät haben jetzt ähnliches
erfahren , und wir danken Gott , daß er schlimmeres verhütet,
und bitten ihn , daß er auch ferner seine allmächtig « Hand
über dem erhabenen und geliebten Haupte unserc » Herrn
und Königs halten wolle . Tie Hoffnung , daß Gott der

Herr diese Bitte erhöre , sei Ew . Majestät Stärkung , unser
Trost und unserc Zuversicht.

In seiner Antwort beklagte der Kaiser das schmerzliche
Ereignis , da » ihm zugeslosien sei . Wie ein parlaincnlarischer
Berichterstatter meldet , soll er weiter mit sichtbarer Bewegung
von den Zeichen der Zeit gesprochen haben . Tie Jugend
sei demoralisiert: alle Stände ohne Unterschied trügen die
Schuld an den Zustände » . Tie Maßnahmen der Staats¬
regierung würden einer zu scharsenKritik unterzogen . Seit
dem Tode Kaiser Wilhelms 1 . habe die Autorität der
Krone stark gelitten.

klebrigen » trug der Kaiser die Folgen seines Unfälle », der
heute wohi als behoben angesehen werden kann , nnt gutem
Humor. An den Abenden hat er sich dem . B . T ." zufolge
häufig mit Skatspiclcn unterhalten Herr v . Podbielski.
ein tüchtiger Skatspieler , ist einer der am häufigsten zugezogcncn
Partner au , Spieltisch.

Tie Ansprache welche der Kaiser an das Präsidium deS

Abgeordnetenhauses gehalten hat , lautet der „ Nativiial - Zci-
tung zusolge:

Ich habe in Bremen Beweise , welche Verwirrung
in unreifen jugendlichen Köpfen herrscht . E « liegt die»

wesentlich daran , daß die Achtung vor Krone und Re¬

gierung mehr und mehr im Schwinden begriffen ist-
Weil die Verhältnisse in den letzten Tezeniueu in dieser
Hinsicht schlechter geworden , fehlt auch der Respekt vor der
Autorität . Tic Schuld liegt ui allen Kreise » der Bevöl-

kernng : neben dem allgemeinen Interesse werde » überall

Sonderintcrcsscn verfolgt . Tic Kritik der Maßnahmen der

Regierung und der Krone erfolge in der schroffsten und

verletzenden Forme » . Tie Volts -Vertretung tönnc hier
bessernde Hand anlcgen , von der Schule beginnend , müsse
Wandel geschaffen werden.

Tiefe Aeusierungen des Kaisers werden von einigen
berliner Blätter » bereits lebhaft erörtert . Tie „ Vossische
Zeitung " findet eS n » b e g r e i s l i ch , wie .Herr v . Krvcchcr
Vergleiche ziehen konnte zwischen dein Mordanjchlage auf
Kaiser Wilhelm I . im Jahre l " 7n und dein bremer Zivi-
schciisall . .Hiergegen müsse Einspruch erhoben werden im
Interesse der Gerechtigkeit und in , Interesse der Glaubens
an die Sicherheit unserer Zustände.

TaS „ Berliner Tageblatt " ist der Ansicht , das ; die
kaiserlichen Worte seden Vaterlaiidssreund mit tiefer
Trauer erfüllen iniissen , weil sie den Ttiatsachen nicht
entsprechen , und weil sie wahrlich im höchsten Grade ge»
eignet sind , jeden ernst denkenden Tentschen in tiefe Trauer
zu versetzen , weil sie a » f Grnnd einseitiger Darstellungen
gesprochen seien . Ferner könne man nur Schmerz darüber
einpfinde » , dast dem Staatsoberhaupt die Tinge und die
Mensche » , die Zustände und die Verhältnisse in ei » en > so
seltsame » Lichte gezeigt würden.

Tic „ Volks - Zeitung " widmet der Angelegenheit einen
sehr eingehenden Artikel , den sie wie folgt einleitet:

Es versteht sich von selbst , das , die Ausführungen deS
Kaisers im ganzen deutsche » Lande , ja auch im Ausland,
einer eingehende » Erörterung unterzog .' n werde » . Das;
in Deutschland die Autorität der urone stark gelitten hat,
ist eine Vemerknng , die bei dem Urteil des Auslandes über
die inneren Zustände im deutschen Reiche von erheblicher
Bedeutung sein muff.

Aie Wirren in Ebina.
* Qldcnlittrq , 23 . März.

Der englisch russische Zwischenfall ruht in den Händen
der Diplomaten und wird , sobald die beiden Kabinette von
de » Behörden in Tientsin eine gcnanc Darstellung der Sach¬

lage erhalten haben , voraussichtlich eine beide Teile be¬

friedigende Lösung erfahren , falls nicht neue Komplikationen
cintrctcn . Tie russischen und englischen Truppen sind am
22 . März morgens vom streitigen Gebiet zurückgezogen
worden . Das Gerücht von einer Mobilisierung der russischen
und japanischen ostasiatischen Flotte wird dciiiciiticrt.

Meldung Waldcrsec « über den Zwischenfall.
TaS Oberkommando meldet an » Peking voin 22 März:

Ter englisch - russische Streitfall in Tientsin wurde heute
in gemeinsamer Besprechung mit den Generalen Wvgak » » d
Barrow vom militärischen Standpunkt m beide Teile
befriedigender Weise bcigclegt . Beide Wachen und Posten
wurden einaczogen unter gegenseitigem Salutieren . Die Eng¬
länder erklären , daß die Verletzung der russischen Flagge nicht
beabsichtigt gewesen und daß die angebliche Entfernung russt-
scher Grcnzzcichen weder auf Befehl noch mit Wisse » der
Militärbehörde geschehen sei Tic Arbeit auf dem fraglichen
Gelände wird nicht fortgesetzt , bi » die Regierungen sich über
den Besitz geeinigt haben oder «nie besondere Verständigung
darüber erreicht ist.

Die Rolle.
welche Gras Walderjee bei diesem Konslikt gespielt
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bat , ist nock > nicht völlig klar . In einem Ueberblick über
die Entwicklung des Streitfalls ließ der Staatssekretär des
Auswärtigen . Lansdowne, am Tonnerstag im eng-
lisck' en Überbaus mehrfach erlciincn . daß der englischen
Negierung die Berufung ans den Oberbescbl des Grasen
Waldersee sehr deauein und willkommen war-

Im englische » Oberhause

scküoß der Minister des Aeußeren , Lansdolvue , seine Aus¬
führungen : Wir haben unsere militärischen Behörden an¬
gewiesen , die Zurückziehung der Truppen gleichzeitig zu
bewerkstelligen und hinzugesügt , daß wir eS sür wün¬
schenswert dielten , die Zurückziehung in einer Weise ge-
schehen zu lassen , dir den (" rasen Waldersee so befriedige,
daß kein Mißverständnis Play greisen könnte . Was die
Einzelheiten Verrisst , hasse ich , das Haus wird aus dem
von mir mitgereilken Schriftwechsel ersehen , daß der Zwi¬
schenfall lhatsächlich erledigt wird.

Weniger verheißungsvoll
schreibt die „ Taily Mail " , der die Lage in Tientsin in
einem Telegramm aus Peking als sehr ernst hinacstcllt
wird : „ Tie russische Regierung hat nicht nur die Zurück¬
ziehung der britischen Truppen von dem Nebengleise in
TientslN , sondern auch noch eine Entschuldigung ver¬
langt . Tie britische Regierung soll beide Forderungen ab¬
gelehnt haben . Tie zwei Mächte stehen also in ossenem
diplomatischen Ltreit und die entstandene Situa¬
tion ist kritisch . Angesichts der russischen Forderungen
wird die britische Nation ihre Regierung wie ein Mann
unterstützen , was auch Lord Salisbury s Entscheidung sein
wird . Wir könne » nur hosse » und beten , daß Weisheit
unsere Regierung lenken möge ." Ta -. ln Telegraph sieht
keine Gesayr einer Kollision mit den Waffen mehr . Eine
solche tönne nur ausZnitiatioe vonPeiersburg hin esntreten.
Es wäre lächerlich , meint die Zeitung , wenn Graf LamS-
dorss , nachdem er die Klauseln in dem Separatabkommen
mit China , durch welche die Mongolei und Kaschgar unter
russisches Protektorat gekommen sein würden , habe fallen
lassen , das Anrecht aus ein Stücklein Land durch Wassen-
gewall wolle entscheiden lassen.

* »

Zur Gntschädigungsfragr.
Tie . Frankfurter Zeitung " meldet au - New - Aork: Tie

Bereinigten Staaten schlagen vor , China soll eine Pauschal'
summe von 2 00 Millionen zahlen , wovon jede beteiligte
Macht ein Achtel erhalten soll . Zwei oder drei in Peking
vertretene Nationen seien zur Entgegennahme des Schaden¬
ersatzes nicht berechtigt.

Ein kaiserlicher Erlaß.
Tie . Köln . Ztg ." meldet aus Peking vom 2l . dss . : Ein

gelber kaiserlicher Erlaß, wie er im Artikel lO der
Friedensbrdingun gen vorgesehen war (Strafandrohung
sür sremdenfeindliche Gesellschaften ^, ist an allen
Mauerccken der Stadt angeschlagen . Tie Volk - Haufen drängen
sich vor den Anschlägen , nm den Erlaß zu lesen.

Gcsandtenkonferenzcn.
Tie Gesandten sind einig bis aus zwei Punkte . Nach

dem . Ncutcrschcn Bureau " herrscht unter den Gesandten über
alle Fragen völlige Ucbcreinstimmung , mit Ausnahme zweier
Punkte , nämlich bezüglich der Bewachung der Verbindungs¬
linie zwischen Peking und dem Meere und der Schlei¬
fung der Festungen . Ta die - rein militärische Fragen
sind , werden die Generale hierüber einen Beschluß fassen und
diesen dann den Gesandten milteilen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 23 . März.

Tie FriedenSbrdingungcn.
Tein englischen Parlament find die Schriftstücke über die

Friedensvcrhandlungen mit den Buren nunmehr zuge¬
gangen . Nach diesen Berichten waren die Bedingungen , welche
den

"
Buren angeboren , von dem General Botha aber abgelehnt

wurden , folgende:
Sobald sich alle Strcitkräfte der Buren ergeben , wird die

englische Regierung in den Kolonien Transvaal und Oranje
eine Amnestie gewähren . Gegen britische Uuterlhanen
indessen , die aus Natal oder der Kapkolonie stammen , soll
nach dem in diesen Kolonien während des Krieges zur An¬
wendung gelangten Ausnahmegesetz verfahren werden . Tie
auf Sr . Helena , Ceylon oder anderswo in Kriegsgefangen¬
schaft befindlichen Buren sollen in ihre Heimat zurück¬
befördert werden . Tie jetzige Militärverwaltung soll
durch eine Verwaltung als Kronkolonie ersetzt werden . Es
soll ferner in weitestem Maße Selbstregierung zugcstanden
werden . Kircheneigentum sowie Besitz öffentlicher Gesellschaften
und die Fonds

"
sür Waisen sollen respektiert werden und

englische und holländische Sprache in gleicher Weise
zur Anwendung gelangen . Tie englische Regierung kann nicht
verantwortlich gemacht werden für die Schulden , welche die
letzten republikanischen Verwaltungen gemacht haben , sie ist
aber bereit , eine Summe von nicht über eine Million Pfund
Sterling zur Teilung von Schadenersatzansprüchen von
Buren zu bewilligen . Ten Farmern soll für ihre Verluste
im Kriege Beistand durch eine Anleihe gewährt werden . Eine
Kriegs st euer sollen die Farmer nicht bezahlen . Diejenigen
Burghers , welche des Schutzes der Feuerwaffen bedürfen , sollen
die Erlaubnis erhallen , Waffen zu tragen , wenn sie sich einen
Erlaubnisschein geben und sich in eine Liste eintragen lassen.
Ten Kaffcrn soll in beschränktem Maße Stimmrecht gewährt
werden . Wenn eine das Volk vertretende Regierung einge¬
richtet ist , soll die gesetzliche Stellung der Farbigen in ähnlicher
Weise geregelt werden wie in der Kapkolonie.

Aus Blum jonlein liegt ein Telegramm vom 19.
März vor , das besagt : Aus Senckal ist ein Mann einge-
troffen , der glaubwürdig meldet . De Wet , Botha und
zwei andere Burenkommandanten hätten am 17 . dS . MtS.
einen Kriegsrat abgehalten und den Bürgern die ge-
faßten Beschlüsse mitgeteilt . Sie haben erklärt , die Buren
seien noch gut ausgerüstet mit Lebensmitteln und Muni¬
tion , doch wären sie geneigt , unter folgenden Bedingungen
in eine Angliederung an England zu willigen:

1 . Unterricht in holländischer und englischer Sprache
nach freier Wahl der Eltern ; 2 . das Recht , gegen Erlaub-
nisschein ein Jagdgewehr zu führen ; 3 . drei Millionen
Psund Sterling Entschädigung für die durch Feuer zer¬
störten Farmen ; 4 . keine Freiheiten für oie Eingebo¬
renen : S . Amnestie sür die noch im Felde stehenden
Kämpfer.

Unterredung KitcheuerS mit Botha.

Unter de » dem Parlament vorgclcgten Schriftstücken
befinden sich folgende Telegramme , in denen Kitchener
über eine Unterredung mit Botha am 24 . Februar
in Middelburg berichtet:

Ich lednle es ab , mit Botha über die Frage der Un-

abhangigkeit zu sprechen . Botha hätte gern gesehen , wenn
gleich eine repräsentative Verfassung eingerichtet werde,
schien aber auch befriedigt über die Einrichtung einer Kron¬
kolonie . Botha fragte , ob den Buren erlaubt würde , ihre
Gewehre zum Schutz gegen Eingeborene zu behalten , und

legte namentlich Gewicht aus die Frage , ob Großbritannien
die legalen Schulden der Republiken , auch die während deS

Krieges gemachten , übernehmen ivürde . Botha schien nichts
dagegen zu haben , daß den Aufständischen aus den Ko¬
lonien das Wahlrecht entzogen werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich

— Ter Kaiser unternahm gestem seine erste Aus¬

fahrt und fuhr mit der Kaiserin nach dem Mausoleum in

Eharlottcnburg , wo das Kaiserpaar anläßlich des Geburts¬

tages Kaiser Wilhelms I . einen Kranz nicderlegte . Zur
Frühstückstafel waren geladen Reichskanzler Graf Bülow und

Herren aus der Umgebung Kaiser Wilhelms I.
— Wiederholt aufgelauchtc Nachrichten über eine be¬

vorstehende Verlobung des Kronprinzen werden von
bestuntcrrichtctcr Seite als völlig erfunden bezeichnet.

— Tie englische Sondergesandtschast, welche dem

Kaiser die Thronbesteigung des Königs Eduard noti¬

fizieren soll , wird am 7 . April in Berlin eintresfcn . —

Gestern hat die Hoftrauer um die Königin Viktoria
von Großbritannien am berliner Hose ihr Ende erreicht.

— Das Präsidium des Reichstages wurde gestern
Mittag vom Kaiser empfangen . Tas Präsidium sprach die
Gefühle der Entrüstung des Reichstags über den Anschlag in
Bremen , sowie seine Glückwünsche zur Genesung aus . Ter
Kaiser , der sehr wohl aussieht , nahm die Glückwünsche huld-
vollst entgegen und unterhielt sich alsdann längere Zeit mit
den Präsidenten.

— Ter Vizepräsident des preußische » Staatsminisieriums,
v . Miguel, hat sich einen Bronchialkatarrh zugezogcn,
der ihn nöligt , sür einige Tage das Zimmer zu hüten.

— Tie neue Reichsanleihe wird , wie „ Wolfs - Tcle-
graphenbureau " meldet , Anfang April zur Subksription aufge¬
legt werden . Zur Emission werden gelangen 300 Millionen
Mark 3 prozeniiger Konsols . Tie Anleihe ist von einem Kon¬
sortium u »ler Führung der Rcichsbank übernommen worden,
welchem außer der Reichsbank und der Scehandluiig noch an-
gehörcn 17 berliner Banken . 3 frankfurter Banken , je eine
Bank in Hamburg , Köln , München , Nürnberg und Stuttgart.

— Tcr Bericht der 9 . Kommission des Reichstags
über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend das Urheberrecht
an Werken der Lilleratnr und der Tonkunst , ist dem Reichs¬
tage zugegangeu.

— lieber die angebliche KrisiS im „ Flottenvcr-
ein " erfährt die „ Nat . -Ztg " , daß n . a . „ in weiten greisen
der Mitglieder die sehr kostspielige , aber wenig erfolg¬
reiche Ehina - Erpedition deS Vereins keinen An¬
klang gesunden hat ." Unser berliner Gewährsmann schreibt
uns hierzu : Tas ist kein Wunder . Tiefe Nachrichten -Ex¬
pedition , die mit allem nur denkbaren Material ausge¬
rüstet wurde , um ihre journalistische Aufgabe zu erfülle » ,
hat lediglich dadurch von sich reden gemacht , daß sie sich
in Schweigen hüllte . Ein paar Mal brach sie das Schwei¬
gen , und die Folge war , daß einer berliner Zeitung , die
sich anscheinend das Vorzugsrecht der Publikation gesichert
hatte , eine Ente serviert wurde . Ueber diesen unerwarteten
Erfolg bestürzt , zog sich die Expedition auf den früheren
Standpunkt vornehmer Reserve zurück . Tie Bezeichnung
„ wenig erfolgreich " ist sür die „ Thätigkeit " der Expedition
eine ausgesucht milde und delikate.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 22 . März . DaS neue „ Wiener Tagebl ." will
wissen , daß die Einführung neuer Kanonen in
Oesterreich - Ungarn beschlossene Sache sei . Versuche würden
zur Zeit mit dem Typ des Geheimen Baurat Erhardt an-
gestcllt . Es seien insgesamt 140 Millionen Kronen sür
Neubeschasfung von Geschützen angesetzt , deren erste Rate
mit 35 Millionen bereits in der diesjährigen Tagung der
Tclcgationen gefordert werden soll.

Fsrankreich.
* Marseille , 22 . Mürz . Ein Zusammenstoß zwi¬

schen den Ausständigen und der Gendarmerie
wurde dniich das Einschreiten der letzteren gegen die Aus¬
ständigen veranlaßt , welche in den Außenbezirken und der
inneren Stadt den Verkehr der Straßenbahn , so weit der¬
selbe noch ausrecht erhalten wurde , durch Gcwaltthätig-
keitcn unmöglich zu machen suchten . TicS Berinhren wurde
nachmittags fortgesetzt . Auf die Ruse „ Cannebierc !" ging
die Gendarmerie gegen die Menge vor und drängte sie in
die kleineren Straßen deS alten Stadtteils zurück . Heute
drohen wieder eine Anzahl Gewerkschaften , so die Tischler,
Schlosser und Bäcker , sich an dem Ausstano zu beteiligen.
Tic Quais sind verhältnismäßig ruhig . Es arbeiten dort
etwa 1200 Mann . Im ganzen sind gegen 18 E Mann
ausständig.

Rußland.
* Prtersvurg , 22 . März . Ter heute veröffentlichte

amtliche Bericht über den letzten Petersburger Aus-
laus vom 17 . März ist recht unvollständig . Es ist eine
Thatsache , daß sechs Studenten bei der Attacke der Ko-
sacken ihr Leben lassen mußten . In die größeren Peters¬
burger Ambulanzen kamen viele Verletzte , meist mit Kops-
wunden , die von den Kosackenpeitschen herrührten . Auch
Studentinnen sind vielfach schwer verletzt . Tcr Platz vor
der Kathedrale sah einem Schlachtfeld « ähnlich . In letzter
Zeit befürchtet man hier auch Arbciterunruh - n , da in den
Fabriken revolutionäre Proklamationen gesunden worden
sind.

Eine Bekanntmachung des Stadlhauptinanns untersagt
Zusammenkünfte nnd Volksversammlungen auf
Straßen und Plätzen zu Zwecken , welche der staat¬
lichen Ordnung und öffentlichen Ruhe entgegen sind . Zu¬
widerbandelnden wird eine administrative Ltrasver-
fügung bis zur Tauer von 3 Monaten oder Geldstrafen
in Höhe von 50Y Rubeln angedroht.

« sie».
» Aus Washington wird unter dem 10 . März gemeldet

. Wen » man wissen will , wie cS heute auf den Philippinen
aussiebt . so ist man sozusagen auf Kontrebande , aus geschmug¬
gelte Information angewiesen , die in Privatbriefen von Offi¬
zieren und Soldaten oder Beamten der scharfen Kontrolle der
osfiziellen Zensur sich entzogen hat . So ist z . B . ein Senator
im Besitz einer Information , die besagt , daß in der
Philippinenarmee Krankheiten verschiedenster Art so um sich
gegriffen haben , daß 10 000 Soldaten in den Hospitälern keine
Unterkunft finden , noch überhaupt angemessene ärztliche Be-
Handlung erhalten können . Senator Teller weiß Aehnliches zu
berichten und spricht die Ueberzeugung auS , daß in Zukunft
mehr als die Halite des genannten Kontingents daselbst auf
der Krankenliste figuriere » würde . Ein anderer hier einge¬
troffener Brief eines Armee -OffizierS konstatiert , daß die ver¬
sprochene günstige Wirkung der Wiedererwählung McKinleys
noch nicht eingelrclcn sei ; die . Filipinos

" schienen durchaus
nicht ins Bockshorn gejagt zu sein und hielten das Totschlägen
gut aus ." An jedem Freitag , so fährt der Offizier fort,
werden sechs bis acht Filipinos gehenkt. ( Ter offiziöse
Trahl weiß von diesen Einzelheiten natürlich nichts zu
melden .)

Aus bem Groktienoytum.
^

Oldenburg . 23 . Män.
* Der Bezirksverein des Deutsche » Flotten-

Vereins für Stadt und Amt Oldenburg ladet seine sämt¬
lichen Mitglieder und alle Freunde der Sache , auch Tarnen,

zu einem Vorträge des Or . weck . Ebcling - Berltti über

„ Deutschlands Machtstellung zur See und
die Wirren in China" ein , der nebst Illustration
durch Lichtbilder über Typen aus unserer Marine , das Leben
an Bord und die Geschehnisse in China morgen Nachmittag
um 6 Uhr in der „ Union " stattfinden wird . Ter Vor¬

tragende ist ein äußerst geschickter Redner ( siche auch den
Artikel über die Sitzung des Landesansschnsscs in der Bei¬

lage ) , nnd seine Ausführungen werden sicherlich stark
interessieren . Tie Bilder sind so ausgezeichnet , daß nament¬

lich in Süddeutfcl ' land auch die Damen großen Genuß von
den Vorträgen gehabt haben . Or . Ebeling spricht außerdem
am 25 . Mär ; in Jever , am 26 . in Varel , am 23 . >n

Rodenkirchen , am 27 . in Elsfleth und am 29 . in

Delmenhorst.
* Großherzogliches Theater . Tie gestrige Vor¬

stellung „ TaS Versprechen hinterm Herd " von A.
Ban mann und „ Eh arl cy s Tante" von Brandon

Thomas fand vor fast ausvcrkaustcm Hause statt . Tie

Schauspieler ernteten , namentlich im letzten Stücke , lehrreichen
Beifall.

* Herr Pan ! Hagemann , dessen wir gestern gelegent¬
lich der Aufführung des Moscuschcn Trauerspiels „ Cola

Ricnzi " in Planen Erwähnung thalc » , ist vom Herbst ab

auf drei Jahre als erster jugendlicher Held und Liebhaber
für das Stadtlheatcr in Erfurt verpflichtet unter günstigen
Bedingungen.

* Tpielpla » deS großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 24 . März , 84 . Vorstellung im Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male : „ Flachsmann als Erzieher

" ,
Komödie in 3 Akten von O . Ernst . Anfang 7 " , Uhr . —

Dienstag , den 26 . März , 85 . Vorstellung im Abonnement:
Novität ! „ Flachsmann als Erzieher

" . Anfang 7 " ,
Uhr . — Mittwoch , den 27 . März , 8 . Abonnements-
Konzert der großherzoglichen Hoskapelle . — Tonnerstag.
den 28 . Mürz , 86 . Vorstellung im Abonnement : „ Tie ge¬
lehrten Frauen "

. Lustspiel in 5 Akten von Moliöre.
Bearbeitet von Fulda . „ Jugendliebe

"
. Lustspiel in einem

Akt von Ä . Wilbrandt . Anfang 7 ' /, Uhr . — Freitag , den
29 . Mürz , 87 . Vorstellung im Abonnement : „ Tie Neu¬

vermählten "
, Schauspiel in 2 Akten von B . Björnson.

Deutsch von W . Lange . „ Jugendliebe "
, Lustspiel in einem

Akt von A . Wilbrandt . Anfang 7 ' /, Uhr . — Sonntag , den
31 . März . 83 . Vorstellung im Abonnement : „ Tie beiden
Reichenmüller "

, Posse mit Gesang in 4 Akten von
A . Anno . Musik von Ed . Bactz Anfang 7 ' /, Uhr.

* Das nächste und letzte Hofkapellkonzcrt fällt aus
den Todestag Beethovens, aus Mittwoch , den 27 . März,
und ist deshalb in pietätvoller Weise ganz dem großen
Meister gewidmet . Auf dem Programm stehen mehrere seiner
beliebtesten und großartigsten Werke , die Pastoral-
symphonie , die 3 . Leonorenouvertüre , die Chor-
phantosie (gesungen von Tomen und Herren des „ Sing-
vcrcins " nnd des „ Licdcrlranz " ) und die Ouvertüre „ Zur
Weihe des Hauses "

. Als Solistin tritt Frl . Elfriede
Christiansen aus Bremen aus , die hier als Pianistin noch
in bester Erinnerung steht . Somit wird das letzte Konzert
eine würdige Bccthovcnfcier werden.

* Die geplante Wiederhol,ing von „ Kalif Ltorch"
findet » mständchalbcr nicht statt.

* Der Jnstrumentalverein wird Mitte April ein

volkstümliches Konzert zu billigen Preisen in der

„ Union " veranstalten . Nach den bisherigen Erfolgen wird

dasselbe zweifellos weiteres Interesse erregen.
( — ) Nicht weniger als 3L Hengste wurden gestern

auf dem hiesigen Bahnhofe verladen . Tie Hengste sind ge¬
legentlich der im Lande stattgefundcnen Körungen von dem
bekannten amerikanischen Händler Mr . Crauch angekaust.
um nach Argentinien verschifft zu werden und dort als Deck¬

hengste zu fungieren . Die Pferde waren meist jüngere an-

gckörte Tiere . Im Verhältnisse zu gewöhnlichen Pfcrdc-
prciscn sind die Tiere gut bezahlt , nämlich mit 1000 — 1500
Mk . Annähernd 30 Hengste sind von demselben Händler in

Belgien angekaust und zu gleichem Zwecke verschickt.
' Die Abhaltnng eines Volksfestes am 23 . und

24 . Juni d . I . aus dem oldenburger Schützcnhose iit dem

Vorstände der allgemeinen Krankenkasse Hierselbst vom Slaats-

ministcrium genehmigt worden.
" Ueber den fliegende « Gerichtsstand der Presse >»

Oldenburg schreibt d>e , W . Ztg ." Das in Bant erscheinend«
sozialdemokratische Organ Nordv BolkSblatt brachte in seiner



/ > /

Nummer vom 1 . Dezember vorigen Jahre » eine Notiz, in der
der schlechte jBesuch der Scherbarth 'schen Theatergescllschaft i»
Äilhelnlshaven besprochen wurde . Zum Schluß des Artikels
wurde dann flesaat. die Herrn Offiziere hätten über das
Theater den Bo»rott verhängt , weil der Direktor einige
Offiziere gelegentlich einer Vorstellung ob ihres Benehmens
während der Aufführung zur Ordnung verwies . In diesem
Artikel wird nun eine Beleidigung de » Offizierskorps gesunden,
die Klage ist aber nicht etwa einem Berichte im Herzogtum
übergeben worden, obwohl Bant als Verlagsort m Frage
kommt, sondern die Angelegenheit ist der Staatsanwaltschaft
in Aurich übergeben worden, die denn auch bereit» gegen den
verantwortlichen Redakteur des Blattes Anklage erhoben hat.
Es ist bedauerlich, daß daS Auricher Gericht dem Mainzer
Beispiel nicht gefolgt ist , das von einem fliegenden Gerichts¬
stand der Presse nichts wissen wollte.

*. Nadfahrfest in , Zirgrlhof . Zu dem sich an das
Saalfahrcn anschließendenKommerS ist eSdemR . -V. Olden-
bürg von 1884 gelungen , hervorragende Kräfte für Solovor¬
träge zu gewinnen , so daß diese mit Chorgesängen in bunter
Reihenfolge abwechselnd den Abend ausfüllen werden. Ta
die Eintrittskarten zum Nachmittagsfest gleichzeitig zum Besuch
des Kommerses berechtigen, so kann man den Besuchern nur
raten , auch dem Abendfeste beizuwohne» . Sie werden daSselbe
gewiß befriedigt verlassen.

V Ausstellung von Lehrlingsarbeitcn . Ter morgen
Mittag um 12 Mir beginnenden und bis 5 Uhr nachmittags ge¬
öffneten Ausstellung von Zeichnungen und schriftlichenArbeiten
von Zöglingen der Gewerbeschule in den Räumen der Stadt-
knabe „ schule sieht man mit Interesse entgegen. Dieselbe
wird ohne Zweifel rege besucht werden. — Von morgen ab
bis zum nächsten Sonntag findet bekanntlich auch eine Aus¬
stellung der Schülcrarbcilcn der kunstgewerblichenZcichciischule
in den Zeichcnsälcn des Landesgcwerbemuseums statt,
worauf wir hier noch aufmerksam machen. Eintritt von
10 Uhr an.' Eine Schneider Rohstoffgenoffenschastzu Olden
bürg, e. G . m . b . H ., ist hier zur Förderung der gewerb¬
lichen und wirtschaftlichen Interessen der Genossenschaftsmit¬
glieder, insbesondere durch gemeinschaftlichen Ankauf von
Rohmaterialien , Maschinen, Werkzeugen re. und Verkauf der¬
selben an die Mitglieder gegründet und in das Gcnvsscn-
schaftsregister eingetragen . Die Haftsumme beträgt 100 Mk„
die höchste Zahl der zulässigen Geschäftsanteile 10 . De»
Vorstand bilden : Heinrich Lampe , Gustav Boß und
Max Isidor Lohde , sämtlich hier.

" Berufung . Das Slaatsministcrinm hat Herrn
Sholto Douglas - Berlin , Mitglied des Kolonialrats , zum
« wirtschaftlichen Beirat " berufen. Herr Douglas siedelt schon
am I . April nach Oldenburg über. Mit seinem Namen
werden allerhand neue industrielle Unternehmungen in Ver¬
bindung gebracht, u . a . auch auf dem Gebiete der Moor¬
verwertung.' Reserve - und Landwehr - Ncbungcn . Im
Anschluß an unsere Mitteilungen über die in diesem Früh¬
jahr bezw . Sommer stattsindenden Hebungen der Ma in
schasten des Beurlaubtenstandes mahnen wir die Reservisten
und Laiidwehrleutc , welche eine lltägjge Hebung bei ihrem
ehemaligen Truppenteil in Oldenburg oder i» anderen
Garnisonen abzuleisten an der Reihe sind , aber umstände¬
halber reklamieren müssen , ein diesbezügliches Gesuch
baldmöglichst dem Vorgesetzten Bezirsskominando zugehen
zu lassen , damit den Wünschen der Reklamierenden Rech¬
nung getragen werden kann . Rur stichhaltige und drin¬
gende Gründe bedingen eine zeitige Befreiung . Ertränkte
oder krank gewesene Mannschaften haben sich in gleicher
Weise zu verhalten . Tie Gesuche um Befreiung sind von
dem betreffenden Lrtsvorstchcr bezüglich des Inhalts be¬
glaubigend zu befürworte » . Tje Bezirkskommandos ver¬
anlassen durch eingehende Prüfung der häuslichen Ver¬
hältnisse und durch genaue ärztliche Untersuchung der um
Dispens gebetenen Ilebungsmannschaften sowie Einbe-
orderung von weiteren Mannschaften , das; Retlamjertc vor
der Einziehung befreit bezw ., wenn dieselbe crjolgt ist,
von den Truppenteilen wieder entlassen werde ».

* Tie Einstellung der Rekruten bei den
in Oldenburg garnisonierenden Truppenteilen erfolgt im
ersten Drittel des Monats Oktober.

? Bon der obere » Hunte , 22. März . Mit der
Frühjahrsbewässerung der Rieselwicse » , weiche
bis Mitte Juni dauert , soll in den nächsten Tagen begonnen
werden.

* Der Rattcnfang scheint sich in unserer Residenz
nicht besonders zu lohnen , denn , wie man hört , sind erst
ca . 20 Stück abgeliesert worden . Von der Stadtverwaltung
werden bekanntlich 5 Psg . pro Stück bezahlt . Nun will
die Behörde den geschwänzten Ungeheuern mit Gift zu
Leibe gehen und läßt durch die Polizeidicner zu diesem
Zweck solches an die zumeist von Ratten heimgesuchien
Orte , verteilen . Das Gift ist ein dem Menschen und den
Haustieren nicht schädliches Meerzwiebelvräparat . Hof¬
fentlich wird es unter den schädlichen 'Nagern besser uils-
räumcn als das Fangen.

* Kriegsgericht . Bei dem heute morgen hier zusam-
mengetretene » Kriegsgericht in der Kaserne llb führte die
Verhandlungen der Kricgsgcrichtsrat Holtendorf. Tie
Anklagebehörde vertrat der KriegSgerichtsrat v . S ch m i d 1-
Phieseldeck. Als Richter fungierten Major v . Wind-
heim. Hauptmann Freiherr o . Dörnberg, Oberleut¬
nant v . Klüser und Oberleutnant v . Müll er - Schu¬
bart, sämtlich vom oldenburgischen Infanterieregiment
Nr . 91 . Zunächst sollte über die Sanitätssoldaten .hoss¬
meister .der 3. und AhlcrS der 1l . Kompagnie des
JnsantcriercgimentS Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
jchweig lostsriesischcs Rr . 78) wegen Ungehorsam verhau-
delt werden ; da jedoch der Verteidiger der beiden Ange¬
klagten nicht anwesend war , wurde der Termin einstweilen
aiisgesetzt . — Musketier Kleen der 3 . Kompagnie des ol-
denblirgischcn Infanterie -Regiments Nr . 9l war angeklagt,
am 28 . Dezember 1900 einen Kameraden um IM Mark
bestohlen zu haben , welche der Bestohlene , um seinen Extra-
anzug zu bezahlen , von Hause mitgebracht hatte . Klee»
gesicht ein , den Diebstahl morgens um 6.30 Uhr anSgesührt
zu haben . Da der Angeklagte den Diebstahl nicht aus
Not , sondern lediglich a»S Uebcrmut aussührle , lautet das
Urteil aus .3 Monate Gefängnis und Versetzung i» die
2. Klasse des Soldatenstandes . — Musketier Engelke
derselben Kompagnie , aus Münster gebüriig , hatte sich
wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu verantworten , in-
dem er abends in angetrunkenem Zustande mit einem
Schemel zwischen zwei Streitende schlug und dadurch einen

seiner Kameraden arg verletzte , indem ?e ihm eine be¬
deutende Verletzung an der Oberlippe beibrachte . Er ist
der Thai geständig und erhielt wegen Roheit 6 Wonw»
Gesäugiiis . — Der Dragoner Auq . Q » at », a n » von « hie¬
sigen Dragonerregiment Nr . U> halte sich wegen Dieb¬
stahls lind unerlaubter Entfernung aus der Kaserne zu
verantworten . Er sagte aus , seinem ikanierädeii Melier
3 Marl gestohlen und wegen Prügel die Kaserne verlassen
zu habe » . Liiatman » , der von Ha»S a»S unbemittelt ist.
hatte die 3 Mark seinem Kameraden entwendet , um sei-
» en Schneider , der an seinen Tienstrock einen neuen Krage»
gesetzt hatte , zu bezahlen . Austerdein hatte er an den Be-
stohlenen eine Forderung wegen Uebernahnie von dessen
Stallwachc von 2 Mark . TeS Diebstahls wegen wurde L.
eines TageS im Stall von seine » Kameraden Roßkamp und
Ording überfallen und mißhandctt , indem er von einem
durch Hiebe mittels Riemens und vom anderen mit Fuß¬
tritten bearbeitet wurde . R . und O . leugnen , Ouakmann
genieinschastlich mißhandelt zu habe » , erhalten j -' doch , da
die Aussage » des Oillilmann vollständig glaubhaft erschei¬
nen , icder l l Tage ltzesängnis.

* KriegSbeordermiac « „nd Paftnotize », wie die
seit zwei Jahre» an die im Reserve » ud LandwchrvcrhältiliS
stehenden Militärpcrsonen alljährlich verteilten Instruktionen
genannt werden, sind jetzt wieder zur Verteilung gelangt.
Dieselben werden de » Leuten gegen Aushändigung der alten
überwiesen. Die Kriegsbeordernngen sind vom 1 . April 1901
bis zmii 31 . März I9"2 gütig und enthalten die Instruktion
über das Verhalten deS Militärs im Falle einer Mobil
machiiug.

* Berufung . Daü Ltaatsiilinistcrm », hat Herrn
Sholto Douglas - Berlin, Mitglied des KolvnialratS , ,m»
« wirtschaftliche» Beirat" berufen. Herr Douglas siedelt schon
am 1 . April » ach Oldenburg über. Mit seinem Nonien
werden allerhand neue industrielle Unteriichmiingen in Ver¬
bindung gebracht, u . a . auch auf dem Gebiete der Moor-
vcrwcrtung.

-j-j- In einer hiesigen Bierhalle mit „Damen-
bedicnnna " wurde einem junge» Manne , welcher auswärts
eine hohe Schule besucht , bei seine », mir wenige Tage dauernden
hiesigen Aufenthalt nicht allein sein Portemonnaie total er¬
leichtert, sondern ihm auch ei » in drei Tage » fälliger Wechsel
von hohemBetrage abgefordert und in angeheitertem Zustande
gegeben . Nur die prompte Zahlung des Betrages von Seilen
der Verwandten verkniderie ein gerichtliches Einschreilen,
welches aber i » manchen Fällen , besonders im moralischen
Interesse , doch sehr in wünschen wäre.

( -) Ein ittigeblilhcr Tittlichseitsverbrecher wurde
gestern von Delmenhorst aus im hiesigen Uutcrsuchu»gs-
gesüngniS cingcbracht.' Ein Eiubrnchödicl >stnl>l wurde in der vorgestrigen
Nacht i » einen, Hanfe an der Bahnhoistraije verübt . Ten,
Diebe fielen 2 Flaschen Cognac, annähernd 10 Pfund Fleisch
und 5 Pfund Speck in die Hände . Wer der Hlmgernbe ge
wesen ist , weis; nicm noch nicht.

* Ostcrnbnrg , 22! März . Wohin cs führt , ivemi ein
Handwerker sein erlerntes Geschäft vernachlässigt und sich mit
Schreibereien und Agenturen besaßt, zeigt ein Fall , der kürz
lich in Lsternburg passiert ist, worüber wir in in nächster
Nummer ausführlicher berichten werde» . Es ist nämlich das
alte Sprichwort « Ehrlich währt am längsten" wieder wunder¬
bar in Erfüllung gegangen, und ei » jeder rechtschaffeneMensch
muß sich fragen, wie cs möglich war , daß so etwas Vor¬
kommen konnte.

!! Hatten , 22 . März . In Haft genommen
wurde hier ein aus einer Nachbargemeinde itaminender
Mann , der in dringendem Verdacht steht , zwei Fahrräder
gestohlen und auch andere hierin letzter Zeit vorgekommene
Diebereien ausgesührt zu haben ; bisher wußte er sich der
drohenden Verhaftung durch rechtzeitige Flucht stets zu
entziehen . — Von den V orständcn u n d A u S s cl> ü s -
sen der Schul achten Dingstede , Munderloh , Sand
hatten und Hatten wurden in Kösels Gaslhanse gestern die
Voranschläge für das neue Rechnungsjahr ausgestellt . —
Tie ordentliche Gcucralversammlung der Spar- und
T a r l c h » S k a s s e, e . G . in u . H ., zu Kirchhalic » findet
am 4 . April , nachmittags 5 Uhr , in Ww . Siallings Wirts-
Hause statt . — Tic hiesige EicrvcrkausS genossen-
schalt entwickelt sich in günstiger Weise ; die Nachsrag?
noch garantiert frischen Eiern ist sehr groß , so daß den
Aufträgen kaum genügt werden kann.

" Osnabrück , 21 . März , lieber eine furchtbare
Blutthat in Wchrendorf , rbrciS Wittlage , die alle Ge
mütcr in Aufregung versetzt hat , meldet die „Wcserzcituiig"
folgende Einzelheiten : Gestern Nachmittag fand in Weh.
rcndors eine Gemeindeversammlung statt , a» welche sic»
eine Nachsitzung im Fischerschen Elasthausc anschivß , die sich
bis in die Nacht ausdehiite . De» Schmiedemeister Hermann
Schuster, ein jähzorniger , » Jahre alter Mann , Vater
mehrerer kleiner Kinder , störte wiederholt de» Frieden
und geriet verschiedentlich in Wortwechsel . In , Anschluß
daran kam es zu einer Art von Handgemenge . Bali daraus
entfernte sich Schostcr . rille » ach Hanse , ergriff s - in Jagd¬
gewehr und entfernte sich von seiner Frau mit dein Rufe:
„Adieu , wir sehen „ nS nicht mehr !" Vor dem Fischerschen
Gasthause angekommen , versuchte der Wütende die Tbür,
die inzwischen geschlossen war , zu erbrechen , waS ihn«
jedoch nickt gelang . .Hieraus begab er sich an ei» Fenster
und zertrümmerte dasselbe . Als der Hofbesitzer Siesker
nachsehcn wollte , was es gäbe , crlrachte ei » Schuß , und
Siesker sank tot zu Bode » . Das gleiche Schicksal ereilt ? de»
Häusling Heinrich Schnitter , den ei » zweiter Schuß rot
zu Boden streckte. Daraus eilte der Mörder nach den«
Hause des .Hofbesitzers Obermehcr und begab sich zu dem
Schlafzimmer der Eheleute , i » dasselbe zwei Schliffe hin-
cinfeiicrnd . Tie Eheleute halten aber einige Tag ? zuvor
ihr Domizil gewechselt, und es wurde » nur die dort schla¬
fenden Studenten der tech >,ifct»en Hochschule in Charlotte »,
bürg , Student Otto Obermehcr und Student Fricdr . Krucke-
ineyer , verwundet . Wie durch ein Wunder entginge » sie
dem Tode ; die beiden vollen Ladungen waren in die Obe,
betten cingedrungeii . ES entstand nun im Ort eine furcht¬
bare Aufregung : Tie Sturmglocken wurden geläutet nnd
die ganze Gemeinde versammelt . Der Mörder hatte sich
im Dunkel der Nacht verborge » . Wachen wurde » dann auf
gestellt , bis eS hell wurde und eine gewiss» Sicherheit
eiiilrat . In seiner Schmiede hatte sich der Mörder ver¬

rammelt . und e» spielten sich >" >>' ähnliche Seenen ab.
wie bei der Berhasluiig des Kueißl . cm oster siaiia mit

erhobener Wasse da ; ma » war ratlos , was mau thun sollte,
bis schließlich jemand dem S . zuries , er,oU' fich ergeben.
Zu», allgemeine » Erstaunen gab jchlietzftch « — wa » r-

jcheinlich au » Mangel an Munition — den Widerstand aus.
warf sein Gewehr fort und ließ sich sesseln , . . . «

* Schwerin , 22 . März . Die Feierlichkeiten anläßlich
der Thronbesteigung des GroßhcrzogS sollen i» der

Lekle Kepeschen.
Älirren in China.

* London , 22 . Mär , « Daili , Erpreß " meldet aus

Tientsin , die Behauptung , daß die Engländer eine russische
Flagge iiicdergcrisse » , sc, uinvahr . Ter Zivlschensall
beweise jedoch die wachsende Reibung zwischen den mternati.
onaien Truppen . Andere pelmger Korrespondenten erklären,
der ticnlsiuer Zwischenfall sc, leider nicht der einzige Beweis
von Friktion zwischen England und Rußland , wenn auch
andere Zwischenfälle nicht so bekannt wurden . Die londoner
Blätter drücken ihre Befriedigung darüber auS. daß die Zu-
rückzichuiig der Truppen dem Grafen Waiderfee anbeimgcstellt
sei, zu dessen hoher Unparteilichkeit die Engländer volles Ver-
trauen besäße» . ^

' Kiel . 22 . März . Die städtischen Kollegien beschlossen
den Bau eines Handelshafens in der Wiler
Bucht und bewilligten hierfür l . lOll .Oüt) 'Ml.

" Laudon , 22 . März . Eine außcrordeiilliche Mission,
bestehend aus dem Herzog von Abercorn , dem Marguis
Hamilton , dem General Archidald Hunter , Carl Kintore und
Ruffel voin Auswärtige » , reiste heute Morgen zur Notistzierniig
der Thronbesteiguiig König Eduards bei den Hosen
Deutschlands , Dänemarks , Schwedens und Rußlands ab.

- Washington , 22 . März . General Mac Arthur meldet,
daß der Philippinen - General Fullow sich Mit den unter
semem Befehl stehenden Aus stau bische » ergeben hat.
Damit ist der Aufstand in Pauay beendet.

' Sjokohama . 23 März . Tic koreanische Re-
gicruii

'
g knndigt die Ernennung von Gesandte» an . die

bei den verschiedenen fremden Regierungen accrcditierl werden
sollen. Ria » glaubt , es geschehe die -? , damit diese Gesandte :»
für die AusrcchterhaUung der Integrität der Halbinsel
eintrclen.

" Marseille , 23 . März . Zahlreiche Ausständige suchten
mehrere Hundert Arbeiter zu zwingen, die 'Arbeit iiiederzuicge» .
Verschiede » « » Gewerken angchörenbe Arbeiter veranstalteten in
den Straßen Kundgebungen und nötigten nnhrerc Ladenbesitzn,
ibre Läden ,n schließen . Die Gesellschaft sur den Schutz des
Handels , mehrere andere Gesellschaften, Kausleute und
Industrielle habe» an den Mimslcrprä,idente » Waldeck-
Roufiean ein Telegramm gerichtet, in welchem sie die durch
die Allsstände hervorgerusenc schlimmeLage jchllderi, und de»
Schutz der Regierung verlangen . _

L cr OzS» 1 r cr l o » r «> »? v.
An dieser S ' :lie inerden nlle in de» „Nachrickien für Sind! und

Land " anaeieiiten Versammlungen . Festlichkeiten, Vereinssihungrn und
ähnliche Veranstaltungen uneMgeNlich auigeiuhri.

Sonnabend, 23 . M ä r z.
IV . Abend ftir Kamnierinusik im „Kasino "

. 'Anfang 7 Uhr
Doodt ' s Etablissement : Spezialitäten Vorstellung . An,ang

8 Uhr.
Sonntag . 24 . März.

Großherzogliches Theater : Aachsmann als Erzieher " . Ko¬
mödie von O . Ernst . Ansang 7,30 Uhr

Kriegervcre,n der Landgemeinde Oldenburg : Ocssentlicher
Gescllschajtsabend »n „Odeon " Eversten . Ansang 7
Uhr.

Gau Radial, »' Saalsesi im „ Ziegclbos " . Anfang 4 Uhr.
Knechte - und .Kutscher . Verein : Ge ellschaftsabend jm „' wtel

znm Lindenhos "
. Ansang < Ulir.

Turn - und Sleiiim -Verei » „E,tilgten " Oster » burg : Gesell-
schastsabend im Berejiislolat „ Tr,elalerhos " . An,a » g
6 Uhr.

Lldciibnrgischer Kuiistgewerbe Veres » : Ausstellung im La » -
des -Gewerbe Muse » » ! . Von >«> Uür an.

Tapfeiiburg Eve,sien : Prcisschjeße » .
Doodt 's Etablissement : Spezialiiäien .Vorstelliiiig . Ansang

<i Uhr.
Wardciiburger Kriegervercin : Kriegssestjpiele bei Gastwirt

G . Albers , Obcrlclhe . Ansang 7,3 «» Uhr.
Denischcr Flollcnvcrci » : Vortrag des .Heri » Tr . Ebcljng,

Berlin . In der „Union " . Anfang 6 Uhr.
„Grüner Hos" . Konzert der „ Kavallerie - Kapelle " . Ansang

l Uhr._ _
ÄOot l V V 1> O V i vl ) ^

r - Vcttcrvormldsagc
für Sonntag, den 21 . März:

Vorwiegend heiler, trocken , nachts uno morgens starker
Frost , selbst iniltags ii » Schatten kalt.

Für Montag , den 25 . März:
Teils heiter, teils wollig , ohne wesentlichc Niederschläge,

nachts nnd morgens Frost , am Tage etwas wärm er.

Fsuvs

(8axl6lin6k ''8 kitte « quoüv)
Von lief Sirtlielisn V/sIt

mit Voi-livks unc ! in mein- rilo 1200 Kul-
LvillkN KMstfoillvN . 0iv88I' 8vit 36 jsilk 'KN
beweinte k« s1ui' 8vtia1r gvnieeel einen
V/eill- uf wegen evinei- eietivi'kn , eonelsnlvn
unä Lngsnviimen , uneetiSlMeksn ^ i ^irungs-

we >8s.
A?« »- m »

'/
c/ic end »

'eHk/,c/i >.

WW »» » SaxIvL »! » « !»- . W » W^
vidLIUIod ko «loa Lpotdoikon , Vro<lk>«>nkrvcklvllgoll , uack

»Uv» MosrLlvrrHSvrsvpAts.
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Leo Aeinderg
«« pke- tt di« Renhriten der diesjährige»

v » - 1 M -Mtl»
8nst AiSsshl ml« «iffxlltsd billige Preist.

schwarz und farbig , in den schönsten AnSfühnmge »,
von » u, bis 35 Mark.

PaletolS, schwär, und farbig , hochelegant,
von 12 bis »8 Mark.

-Jacketts,
besonders grotz« Auswahl , schwarz und farbig , offen u. z«,in den schönste« Formen , von 2 '/, bis SS Mark.

-Jacketts,
halblaug , schwarz und farbig , in de« feinste« Ausführungen.

6 «w ee.
Tchtvürze Aragen , aus gutem Kammgarn u. ramagitttm Stoffen

verarbeitet von 1 .40 bis 7 .60 X.
Echlvarze Kragen , aus feinen Mattlasss u . seidenen u . ramagierten D

Stoffen , von 8 .00 bis 25 .00
Echlvarze Kragen , aus seidenen Tamaffsfioffm in hocheleganten

Ausführungen , von 28 .00 bis 45 .00 .er
i8ais »E <ls>eö , mit und ohne Kaputze (große Auswahl ), von 3 .5V

bis 3V .VV .«

Tin grotzrr Posten modernster CostumeS , hochelegant, m
ttonreupiu », Lode» und Lovvr e« nt , von 0 .00 bis
: ,O .O0 ^

Tostüme »3iölke » neueste Formen u , Schnitte , sämtlich ganz gefüttert,
von 5 .50 bis 18 .00

Blouse » und vlousenhemden aus neuen Waschstoffen. Stück
:>8 ^ bis 4 .00 ^

Hemden -Blousen aus Chrmise und Zephier , entzückendeMuster,
von 1 .80 bis 5 .00

HeMdeN ' BIouskN aus den feinsten u. modernstm Stoffen in groß¬
artigen Ausführungen , von 3 .50 bis 8 .00 .er.

Die neuesten Linder- Iacken
find in großer Auswahl in den neuesten Facons und in allen Größen
vorhanden , von 2 .50 bis 15 .00 .er

^ ^
ÖeliczIeZLen - Ves 'Lalicjt Lescliafs ^

pv ^ islisie gosiis u sosnco

kuoluji 'uekek 'vi von 8 . Zekapf,
Vlävudin ' s t Ivr.

ketersbrasse 5.

^ llserttsvlls von vraotsLodso
» U » r Sri

io xesekmsokvoller noä sauberer ^ usküstruog
ru cken killixstoo kreisen.

Gllfthos . Kttkailf.
Im 4u»ftrag « Hab« ich rium in

hiesiger Stadt b« legenen frequentm
Gasthof wegm anderweittge» Unter-
nehmen» de» jetzigen Inhaber » mit
einer Anzahlung von nur 15,000einer « nzaylung v<
billig »u verkaufen.

Marti » » Saies,
Delmeuhorst.

arti » Töuies , NechnungSstlK.,

Z « »rrkanfen

Wirtschaft,
verbände « mit Landwirt»
schast «nd Torfstich.

Preis 14 .000 NU.
RährrrS durch
G Memme «, Aukt.

Jaderlnugstruste . Zu verkaufen
ein« 3jährige , nahe am Kalbm stehend«
Lmeue. _ H . Falte.

Hannover b . Berne. Zu verkaufen
«ine 6jährige Stute , flotter Gänger.

E . Glüsing.
1 gr. gut erh . Dauerbrandofen und

1 gcbr . Herd billig zu verkaufen.
Ludwig Meyer , Kaisers « . 14.

Etzhorn . Zu verk. ein 14 Tage- ikalb . " 'altes Bullenk H . Hanke ».

Verkauf
einer

Landstelle.
Wege » anderweilen Ankaufs

will der Landmann Iah . Rohie
in Metjendorf fein* daselbst
belegen* Stelle
preiswert — eventl.

gegen Taxat
— aus der Hand verkaufe«.

Tieselbe ist ca. 6V Scheffelsaat groß
und liefert für zwei Kühe Weide und
Winterfutter.

1b Sch .-S . grüner Roggen , sowie
der vorhandene Tünger kann gratis
mit übernommen werden.

Kaufliebhaber wollen sich bei Rohje
oder dem Unterzeichneten melden.

E . Memmen , Aukt.
Zu verk. ein Haufen Ziegendüuger.

Klävemannsstift 15 » (v . ) .
Zu verkaufen ein schönesKuhkalb

A . Budelman « , Aleranderstraße 20.

kcht ÜUcndütlfkr Brst,
jeden Dienstag und Freitag Kisch.

F . Fuge , Kurwickstr . 36.

kttteinstsirsAbsahtt».
Johannisstraße 2.

Billig zu verkaufen:
Tezimalwage (250 kg , neu) , Torf-
spaten (neu), eis . Theckessel , Hankeisen.
Dreifuß , eine große Butterkarne ( fast
neu), Lothe und Haumesser, ein gutes
Pserdrsielen und Zaum , Kreuz- und
Einspannleine , gr . eis . Topf.

Ofternburg , Langenweg Nr . 62.
Or ' stiamDi ' Ol

echt bei
Georg Müller , Schüttingstraste 5.

Ofternburg . Eine gut erh . 2schläf.
Bettstelle billig. Bremerstraße 17.

Laadhatte ». Zu verkaufm eine
Lue »«, die in acht Tagen milchend
wird ._ Ww . Twirstmetzer.

In meinem Gartm liegt Gift für
Heiurich Hasewinkel,

erften -Bloherfelder Chaussee.
E » erschim:

„Die Wetterrschersigti »d
ihre tzraidligei ",

klein« Schrift über Wetterkunde , ver-
äßt von unserem Wetlerbenchterstattrr
fl Wetter in Magdeburg , Turm-
chanzmstr . 7 , und von demselben
gegen Einsendung von 35 ^ zu beziehen

E rnm Äara »- /e/llme/ee a §AeAeL «nen

a/s , 7999 Äe «4e »-, 7999 Fror »« nnek tk/e/n » A»//en , Alnmmen , AVa/ks » ake ,
- 0// - N am DM

"
AkTsn/aLf r/nt / A/ens/aLf A ? a « ^ 77rr//aLk von z/zk »*

in e/ee- "ch ^O/o^ «i>sa//e , ATor-tien ^am , stv ver -lkau/7 me »-«/«« . Fnnekijfa Aa/eFsnll «ik / »> Ilk »> /a
unä F > iv »ia.

s/sve/ '
,

A/a, - an «/ ^ a »-re//an - A!/o » <//nnA.

Montag, den S5. - . Mts., abends 8 Uhrin der Aula der Gymnasiums :
^ *

Settentlicher vottrag
hei AtßlttiizSb,ii « tijlttS - krri Voss.

„ A/e «FnLfe e/e^ Kr,rLfe in F^ ina an/'
an unci Liei/e Llernqc^ /en Ae-
o ^ aa ^ innLlsn . "

Eintritt sge ld 5V Pfg.

Helnr. 6 . §töver,
Umm/LLtttr- o. Nossnnrsnzesottiltt.

UslUgsnaslntntr . » 4.

llolcbbsltig « Lu»M»bI
koedmoüerver kküstjrtu 's- llvS

Sommer-stevlielleii
tiir ttoeeaa ao <l 0 » m « n

n »u» kr«I»I»s» . — n »»«»r a»»ra »» 0t» ,»»Q.

Strovg rosU« Lscllouuvg.
Äir einpsehten zur KapikalSanlage freibleibend und sowcu unserVorrat reicht:

MliMmr §t« i»t - A« leiht ««» IMI.
mikündbar und unverloSbar bis 1806,

Stücke zu 5000 .- . 2000 .—. 1000.—, 500 .—, 100.- .
Ä 1 « L,S« p-

4 °/. Aayerische Slaats - sLisenvakn - Änkeihe von 1SV1,unkündbar bis 1866,
— — z. Zt . 102 .65 7. . —

4 °/, Aadische Staats - Ankeike von 1801,unkündbar und unverlosbar bis 1868,
— — z. Zt. 162,85 7« . - - - >

47» ZSestfäNslffe 2?rovins - Anleihe Serie Ul,
unkündbar bis 1868,

. . — r Zt 161 .75 7. — >- >
4 7« hannoversche ^Landeskredil- Anst . - Hvk^

unkündbar bis 1866,
. z Zt ^ 161,76 7. . . .

47 « Tettower Areis - Ankeihe von 1800,
unkündbar nnd unverlosbar bis 1815,

- > . . Zt . 161,85 °/, . - m- >
Alles netto ohne fede Spesenberrchnung.
Tie Bayerische und die Badisch« Staatsanleihe sind in Oldenburgmündrlsicher.OlSsnIdiii'avi » SaulL.

Konzert - Anzeige.
TaS 8 . und letzte Abonnements-

Aouzert der ckAro^ hikrzoalichenHvfr
kaprllr findet am
Mittwoch, den 27 . März,

abends 7 >/, Uhr,
im Theater statt.

Es kommen ausschlietzlich Werke
von Ludwig v . Beethoven am
Todestage des Meisters zur Auf¬
führung.

Solo und Chorgesang von geehrten
Damen und Herren des SingveremSund Liederkranzes.

Klaviersoli : Fräulein Elfriede
Christiansen aus Bremen.

Programm : Ouvertüre . Die Weihedes Hauses ' . Ouvertüre zu . Leonore"
Nr . S. Symphonie Nr . 6 (Pastorale ).
Klaviersoli : Variationen u . 3. deutscher
Walzer ( Seiß ), sowie Fantasie für
Piano . Chor und Orchester.

Der KaffenpreiS für die Plätze im
Parkett , im l . u. 2. Rang beträgt
3 Mk ., für das Parterre 1 Mk . 50 Pfg .,
für dar Amphitheater 70 Pfg . und
für die Gallerie 50 Pfg.

Der Billettverkauf findet am Tage
de» Konzerts vormittags von II >/,
bis 12 »/. Uhr und an der Abendkassein der Vorhalle des Theater » statt.
_ Tas

^ Hofkavrlldirrktorin « .

Hroßherzogt. Theater.
Sonntag , den 24. Mär».

84 . Vorstellung im Abonnement.
Novität . Zum ersten Male:

Flachsman » als Erzieher.
Komödie in 3 Akten von O . Ernst.

Kassenöffnung 6 >/, . Einlaß 7,
Anfang 7 >/, Uhr._

„LE Storvd"
findet nicht statt.

Aremer Lladtlheaier.
Sonntag , 24 . März: . Tannhäuser ' .

Danksagung.

Für die reichen Blumenspenden und
innige Teilnahme , sowie für die trost¬
reichenWorte des Herrn Past .Bultmann
beim Hinscheiden unserer innigst-
geliebten Tochter Henny, sagen wir
hiermit unseren herzlichen Tank.

Familie Oetje «.

Familiennachrlchte «.
LodeS -Anzeige.

Ofternburg . Am 22 . März ISO!
starb nach kurzer, heftiger Krankheit
unser kleiner lieber Sohn Friedrich
im Alter von 4>/» !Iahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen die
kauernden Eltern und Geschwister.

Hermann Marks « . Frau
Anna geb. Punke.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Morgen 9 Uhr statt.
Wettere Familiennachrschte «.
Verlobt: Henrike Neelen, Grovc-

hörn bei Riega , mit Aeiko Ankens,
Hornhusen bei Weener . Hilly Ohling,
Wolthusen , mit Albertu » Schmidt,
Neudorp . Toni Lassen» , Erhardshos,
mit Fritz Cornelßen , Jever.

Geboren: (Lohn ) Emil Ohlm»
dusch , Eversten. H . TSpken, Tettens.
M . de Buhr , Aden» . — (Tochter)
Lehrer B . Grube , Brake . I . Loge¬
mann , Wulsdorf.

Ge .storben : Frau Wilhelmine
Lohse , Brake . 80 I . Frau Helene
Sophie zu Jeddeloh , Howiek bei Ocholt,
70 I . v. Tehardr , Vegesack , 80 I.
Witwe Llndemann , Weserdeich, 94 I.
Witwe W . » . Hauken , 87 I . I . C.
Eoring , Bargstede, 8b I . Luis« Haas«,
Jethausermoor , l I . 4 M . Johann
UlserS, Leer. 83 I . Witwe Veene-
kamp. Bonnhauscn , 83 I . Frau G.
I . Seemann , Elisabethfehn , 40 I.
Casimir Wegen« , 58 I . Witwe «
M . Behren ». Neugarmssiel , 83 I.
Zeller Clemens zu Brägel , Hagen,
78^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . A Heß. für den lokalen Teil ? W v . Busch, für den Inseratenteil : P RadomSkq , Rotationsdruck und VerlizH B . Schars rn Oldenbur -
Unserer heutige» Gesamt- Auflage liegt ein Prospekt, betr . ^Grvste Mvbeuwrtt " , Verlag J » h» Hrury Schwer «» , bei. IW»
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Der Erreger der Pockeukrankheit entdeckt?

SlSlftlLd«

fre>s -«ch»
^ > or»

8 57/1^

rss^ ck' /r/l .^erê e.Seavr.

,
^ ^ > .L2N.

H<>vl

/. ^ ÄÄ-

Zeitungsmitteilungen zufolge soll der Erreger der
Pockenkrankheit entdeckt sein , und zwar wollen einer¬
seits zwei französische Forscher , Pros . Roger und Weil,
demselben dicht aus der Spur sein , andererseits wurde ans
Brüssel gemeldet , daß ein dortiger Forscher , Tr . Funck,
den bezeichnet «» Erreger entdeckt habe . Bon Bebcutung
ist, daß die deutsche medizinische Wochenschrift in ihrer
letzten Nummer einen ausführlichen Bericht auS der Feder
des Gelehrten selbst bringt . Es handelt sich nicht — wie
bisher angenommen wurde — um einen Bazillus , ein
Bakterium , sondern ein sogenanntes Protozoon , d . h . ein
ähnliches tierisches Lebewesen , wie das , welches die Ma-
laria hcrvorruft . Dr . Funk hat das Protozoon unter dem
Mikroskop mit ganz geringer Vergrößerung leicht nach-
weisen können ; er bezeichnet es als eine Art Zellschmarotzer.
Teure spezifische Bedeutung glaubt er an der Hand e,n-
wandssreier Experimente erwiesen zu haben.

Gegen die 'Ausbreitung der Pocken hat man sich
?ast in allen Kulturstaaten bereits durch die Imp jung,
seiner Zeit von Jenner erfunden , mit gutem Erfolge
qeschützt. Lille Augenblicke kommen Meldungen , daß an
der deutschen Ostgrenze unter aus Rußland eingewander»
len Arbeitern die echten Pocken aufgetreten seien , und in
der That leidet Rußland , da dort keinerlei Impfzwang
herrscht , nächst Spanien am stärksten unter dieser Krank¬
heit . In den verschiedenen Staaten Europas herrschen
sehr verschiedenartige Vorschriften über das Impfwesen.
Teils herrscht völlige Jmpssreiheit . d . h . nicht nur kei-
nerlei gesetzlicher Impfzwang , sondern es wird auch ans
administrativen und anderen Wegen in keiner Weise die
Schutzimpfung gefördert ; teils herrscht ein gesetzlicher
Impfzwang in ausgedehntem Maße . Es ist nun höchst
interessant , an der Hand eines geographischen Kartenbildes
von Europa das Verhältnis der Pockensterblichkeit in den
verschiedenen Staaten und unter Berücksichtigung der in
denselben herrschenden Jmpsgesetze zu betrachten.

Diesem Zweck dient nebenstehende Karte . Wie aus der
Zeichenerklärung oben links hcrvorgeht , sind auf die Areale

der Staaten die je nach der Pockensterb lichtet t ver¬
schieden abgestusten Signaturen angewendet . Staaten , in
denen eine sehr geringe Pockensterblichkcil , 0 —5 Pocken-
todessälle im Jahre aus je eine Million Einwohner , vor¬
kommt , sind ganz weiß gelassen . ES sind dies nur Deutsch¬
land , Dänemark , Schottland , Irland und Schwede » . So¬
dann folgt die Schweiz <punkticrt ) mit 5 — lt ) Todesfällen,
Holland und England mit 10— lOO, Frankreich und Ungar»
mit 100—2k>0, Oesterreich , Galizien , Italien und Belgien
mit 200— 400, und schließlich Spanien und Rußland mit
über 400 PockentodeSsällen . Aus den Balkanstaaten,
Portugal und Norwegen fehlen zuverlässige Nachweise.

WaS die hier mitgcteilten Verhältnisse bedeuten , er¬
sieht man erst dann deutlich , wenn man die Anzahl der an
den Pocke » Gestorbenen daneben betrachtet . So verloren
in den 5 Jahren von 1880— IM ! die Jinpszwaiigslaaten
Deutschland 572 , Schottland «>, Irland Dänemark l 1 und
Schweben 32 Personen an den Pocken ; die Schweiz IN,
England 1074, Holland 264 , Frankreich (Städte ) 5670,
Ungarn 6303 , Belgien 7770 , Italien 24 801 , Oesterreich
37 037 , Spanien 35 784 und Rußland (einschl . asiat . Teil)
288120 Menschen an den Pocken. Diese Zahlen sind über¬
aus charakteristisch.

Ein Ueberblick über unser Kartenbild läßt nun deutlich
erkennen , eine welch außerordentlich günstige gesundheit¬
liche Position die vorgenannten , ans der Karte weiß ge¬
lassenen Länder mitJmpszwang gegenüber denjenigen
ohne solche» einnchmen . Ganz besonders bemerkenswert
ist in dieser Hinsicht die Lage in Deutschland , denn kaum
ein anderer Staat ist vermöge seiner Einordnung zwischen
andern Kontinentalländcru , und zwar niit teilweise denkbar
schlechtesten Impszuständen (Rußland , Belgien , Oesterreich)
in so hohem Grade dem Einschlcppen einer Pockenepidcmie
auSgcsetzt, wie Deutschland . Wenn eS trotzdem dem Aus-
treten einer solchen seit Schaffung de? ReichSimpsgesetzes
von 1874 stets mit Erfolg widerstanden hat , so ist dies
ganz unzweifelhaft als Folge dcS gesetzlichen Impfzwanges
anzusehen

Aus dem Landesausschuß des
Deutschen Ifottenvereius.

* Oldenburg , 23 März
Unter Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden, Konsuls

Schnitze , tagte gestern Nachmittag um 6 Uhr der in
stattlicher Zahl vertretene La » des au » schuß für daS
Äroßlierzogtum Oldenburg im Kasino.

Zunächst erstattete der Schriftführer , Verlagsbuchhändler
H Stalling. den Tätigkeitsbericht , den wir am Schluß des
Referats im Wortlaut folgen lassen. Au» demselben geht
l ' crvor , daß die Thätigkeit des Ausschusses im allgemeinen
recht erfolgreich war . daß ihm aber noch Ziele genug bleiben,
die sein weiteres Streben rechtfertigen.

Sodann erfolgte die Zuwahl der Mitglieder de» Be¬
zirksausschusses und einiger aus der Versammlung vor-
gejchlagcner Herren , wie vr weck . Franksen - Berne und
Peter Cornelius - SeevernS , in den Landesausschuß.

An Stelle des bisherigen Vorsitzenden, Exzellenz
Willich , der wegen Arbeitsüberhäufung eine Wiederwahl
leider ablehnen mußte, wurde der geheime Obcrregierungsrat
ZedeliuS einstimmig durch Zuruf zum Vorsitzenden de»
LandcsausschusscS gewählt.

Tie durch den Schatzmeister, Bankdircktor Merkel,
abgelegte Rechnung ergab an Einnahme 5740 .22 Mk .,
an Ausgabe 1512 .57 Mk . und 4000 Mk . an die berliner
Zentrale abgclicserte Beiträge , so daß ein Bestand von
236 55 Dkk. verblieb. Dem Schatzmeister wurde Decharge erteilt-

Sodann hielt vr weck . Ebrling - Berlin den anze-
lündlgten Bortrag . der allerhand , neue interessante RichtungS

linien zeichnete, auf denen sich die erweiterte Thätigkeit des
FlottenvereinS in Zukunft zu bewegen habe. Redner ist
kein Fachmann , sondern Arzt von Beruf , der der Flotten-
sachc aus Begeisterung dient und ihr in allen Teilen Deutsch¬
lands bereits viele Anhänger geworben hat . Er sprach sehr
gewandt und unter lebhafter Zustimmung der Versammlung.

Konsul Schnitze stattete ihm den Dank der Versamm¬
lung ab und wünschte ihm zu seiner ferneren AgitationS-
rrise Glück. Sodann schloß er die Versammlung mit einem
begeisterten Hoch aus Kaiser und Großhrrzog.

Thätigkritsbericht de» LandeSauSfchufseS.
. Die Organisation und Entwickelung unsere» LandcSaus-

schusse» hat seit der Gründung derselben im Herbst 1899
einen befriedigenden Verlauf genommen, und trotz vielfach ans.
tretender Lauheit läßt da» neue Jahr gute weitere Erfolge
erwarten , insbesondere nachdem letzt da» regelmäßige Er-
scheinen de » vermittelnden VereinSorgan » gesichert ist . Von
98 Mitgliedern Ende 1899 sind wir auf 4389 Ende 1900
gestiegen mit einer Jahreseinnahme von 5724 Mk ., von
denen wir 4000 Mk . nach Berlin an da» Kanzleramt des
FlottenvereinS ablieferten , während der Rest hier teil» als
Kafscnbcstand verblieb, teils für die nicht unerheblichen Pro¬
paganda -Unkosten zur Ausgabe gelangte . Im Verhältnis zu
den von den andern LandesauSschüsscn vcnötigtcn Kosten
haben wir nach der vom Kanzleramt ausgestellten Statistik
billig gearbeitet , indem in dem LinführungSjahr von den Ein¬
nahmen durchschnittlich nur 49»/ch zur Ablieferung gelangten,
während von uns 69°/, abgeführt wurden.

Nach Konstituierung unseres LandeSauSschusses war unser
vornehmstes Bestreben darauf gerichtet, «ine möglichst große
Dezentralisation durchzusühren durch Gründung von
selbständigen Bezirksausschüssen, di« besser in der La^

aetc
tzch

sind, die Interessen unserer Gesellschaft innerhalb ihrer kleineren
Bezirke wahrnchmcn zu könne», als es der Vorstand rw " der

Zentrale an « vermag . Mn besonderem Erfolge^
lang die » un Fürstentum « irkenfeld, woselbst
r für Oberstem und B .rkensetd m kurzer Zeit , e em Bezirks-

ansschuß konsl . lmerleu ; für Oberstem, unter dem Vorsitz drS
jetzigen Herr » Slaatsainvattes Riescbielcr. a» dessen « teile
kürzlich Herr Postdirekter Drees getreten ist ' »folge Ver¬
setzung des ersteren Herrn nach Oldenburg , und für Birken¬
st td unter dem Vorsitz de » Herr » Gi,i» » aslaldirektcrS Back.
Der Bezirksausschuß Obersten, erreichte in schneller Folge 850
Mitglieder , « irkenseld 900 'Mitglieder . Ebenso ging die Bil-
düng von Bezirksausschüssen un Fürstentum Lübeck schnell
von statten . Ter Ausschnß für Eutin , Vorsitzender Herr Kor¬
vetten Kapitän a . T . v . Ehrhardt, konnte un » » ach kurzer
Zeit 250 'Mitglieder anmctden und der Bezirksausschuß
Schwartau, Vorsitzender Herr Obcramtsrichter v . Heim bürg,
ebenfatts 250 Mitglieder . Schwieriger tagen die Verhältnisse
im Herzogtum, und hier bade» wir noch nicht den Erfolg
erzielt, aus welche, , wir glaubten rechnen zu dürfen . So »st
es uns bisher mir gelungen , im Amt Brake , Jever , Varel
und zutetzt sur Stadl und Amt Oldenburg einen AuS-
schuß ins Leben zu rufe » , während die Acmter Elsfleth . Bnt-
jadmgcn . 'Westerstede. Tctmcnhorst . Wildeshausen und das
ganze Münsterland noch unorganisiert sind, obwohl cs auch
hier nicht an eingehenden Bemühnuge » unsererseits gefehlt hat
Ter Bezirksausschuß Jever, Vorsitzender Herr vr wvck.
Schcreiiberg. zahlt 350 . Brake, Vorsitzender Herr Wasser-
schont Hcndorss. 250 Mitglieder . Varel , Vorsitzender Herr
Overgreiirtontrotlenr 'Binmm , 350 Mitglieder und Olden¬
burg. Vorsitzender Herr Rechtsanwalt Krahnstöver, ca.
1000 Mitglieder . Tank der vereinten Anstrengungen aller
Beteiligten ist aber immerhin , wie eingangs erwähnt , ein be-
sricdigendes Jahresresultat erzielt worden , denn » nscre Mit-
gliedcrzahl von 4380 steht innerhalb der übrigen bestehenden
40 Landesausschüsse an 23. Stelle und un Verhältnis zur
Bevölkerungsziffer noch weil günstiger.

Im Februar lOOO veranstalteten wir , einer uns von
Berti » zugegangenc » Anregung Folge gebend , ejiie S a in m-
lung von Extraspende» als Beiträge zu den Kosten
der vom Flottenverein zur Aufklärung über das
Flottengesetz benötigten Mittel in richtiger Wür¬
digung des Ilinslandes , daß dje große » Sunnnen , welche
jür die Ausklärungsthütigleit benötigt wurden , weit über
die Leistlingen der Mitgliederbeiträge hiiiansginge » . Wir
wandte » uns mit unser» Anträgen nur a » eine b»
schrüiilte Zahl unserer Mitglieder , be, denen unr glaubten
ein besvnderes Interesse jür diese Sammlung vvraus-
setzcn zu dürfen . Von den reichlich 50 Mitg ieoer » , denen
lvir u » iere Ansrage unterbreiteten , gingen uns , einschließ¬
lich einer erheblichen Summe unsere -) hohen Herrn Ehren¬
vorsitzenden im ganzen Mk . 460 zu , die sofort » ach Berlin
abgejührt wurden.

Zur Zeit der Agitation um dir Flottenvorlagr trat
auf iinscre Veranlassung Herr Tr . M a » r e n b r e ch e r
aus Berlin am 17 . März 10>>0 und folgende Tage jn
iiiehrcrc » vsscntiichen Verjaininluiigen jn Oldenburg . Brate
und Varel mit znm Test großem Erjolge aus . Znm Mas
vorige » Jahres hatten wir Herrn Tr . v . Wenckstern für
einen Vortrag gewonnen , brr in ber Rndelsbnrg statt«
fand und trotz des scböiie» und warmen Frühjalirsabeno,
der einem Aujenlhalt ,n geschlojsene » Räumen nicht gün¬
stig war , sich eines gute » Besuches erjreuen konnte ; aus
dem sich daraus anschließenden ütoiiimcrs unter der Leitung
des Vorsitzenden des Lldenburgjsche » Bezirksausschusses
herrschte eine sreudig gehobene Stimmung.

Für Ende Sommer und Herbst waren verschiedene
weitere Vonrage und Veranstaltungen in Aussicht ge¬
nommen . Ter alle Oldenburger ties erschütternde
Traue rsall im landesherrlichen Hause verbot es uns
aber von setbst , sie stattsjnden zu lassen'Nach dein Heimgaiige unseres hochjeligen Großher¬
zogs geruhte unser bisheriger Ehrenvorsitzender , der jetzt
regierende Grvß Herzog, das Proleltorat de» Lanocü-
ansschusses zu übernehmen . Jn Verbindung mit den , Mi-
nistcrwechset mußte Se Exzellenz Herr Minister Willich
den bis dahin so erfolgreich geleiteten Vorsitz aus Uebcr-
häusung dienstlicher Arbeiten nieberlegcn.

Tic Ausfahrt unserer Ehjnakrteger gabdem Flottenverei » Veranlassung , seine praktischen Ziele
zu belhäligen , vor allem die Humanitären Bestrebungen,unter denen die Unterstützung der Verwundeten und
Oranten unserer Marine zuerst zu nennen ist. Für die in
Ehjna Verwundeten uns die .H,nierbliebencn von Gefallenen
ist ein Fonds von bis jetzt I30 000 Mk . bei de» , Bank-
Hause Mcndclsoh » hinterlegt . Tje von uns angeregte Be¬
teiligung an diese» Sainmlnngcn innerhalb linjeresLan-
dcsanssihiiiles fand lcbhaste Unterstützung . Tie Sammlungdes Vezlrlsausschusses von Stadt und Land Oldenburg
ergab u . a . allein eine Lnnime von 1018 Mk . , diejenigedes Bezirksausschusses Brake ca . 3i «0 Ml . Jn Anbetrachtder gleichzeitigen Lammliing des Otvlen. Krenz -Verein « und
der kurz vorher veranstalteten Saininlung zu Gnnsten der
Bure » eine gewiß nicht unerl )ebliche Summc.

Eine in , September erlasjrne Bitte um Liebe » ,
gaben für die E h i n a k r j e g? r in Gestalt von
Buchcrspcndcn fand besonders >>» Fürstentum Birkenseldund in Jever und Eutin Aiillang , von ivo ans an
uns und direkt nach Berlin eine stattliche Anzahl größererBücherkiste» abgcsührt wurde » .

Unsere letzte, ober vielleicht auch zcitraubeiiste Arbeit
ist die Durchführung eine - Beschlusses der tm Januar in
Berlin siattgcbabtcn Generalverjanimlnng des Floltrnvcr-cinü , dahingehend , daß jeder Lande aiisjctniß niinmebr
selbst dafür Sorge zu tragen habe , wie d,e regelmäßige
Zustellung unserer Verein - zntschrist „Tie Flotte-
am praktischsten und billigsten a » die Mitglieder zu er-
folgen habe . Es ist nicht zu verleime,i , baß dieser Be-
schluß der Generalversammlung im Jnierefse einer spar»sameren Verwaltung und ordnungsgemäßen Lieferung der
Vereinszeitsä,r,st seine volle Beremtiguiig hat . wenn er an-
dcrcrseils auch den einzelnen Landes - „ nb Bezirksaus¬
schüssen Arbeite » alisburder . tste zu übernehmen vielekaum in der Lage sind . Einstweilen ist diese Angelegen-
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beit innerhalb linkere - Landesausscbulses io g . regelt , taß
die Bezirksausschüsse in den beiden Aürsten

' lümeru
und der Bezirksausschuß Oldenburg die Verteilung
durch Boren besorgen lassen , während innerhalb der Ge»
schäktsbereiwe der Bezirksausschüsse Jever , Brakeund
Varel und sür die Mitglieder der noch nicbr organisierten
Landestcile die Zustellung durch von uns veranlassende
Posrüberweisungen geschehen wird . Mit diesen ganz un-
gemein umständlichen Arbeiten sind wir zur Zeit noch be¬
schäftigt , so daß wir die auswärtigen Mitglieder noch um
einige Wochen Geduld bitten müs ' en , bis auch ihnen
eine regelmäßige Zustellung der „ Flotte " zugesichert wer-
den kann , Wir glauben der Hoffnung Ausdruck geben zu
dürfen , daß mit Ende des Jobres auch in den letztge¬
nannten drei Bezirksausschüssen und den weiter nock zu
gründenden sich Mittel und Wege werden finden lassen,
die Verteilung der Bcreinszeilschriit in gleicher Weiie vor-
zunehmen , wie dies in den Be - irlsausichuisen der Fürsten¬
tümer geschieht , einerseits um den Vorstand des Landes-
au -sschusses zu entlasten , andrerseits damit die Bcnrl -s-
ausschüjse größere Führung mit ihren Mitgliedern be¬
halten , wie drittens auck nn Interesse möglichster Er-
sparni -S an Poriosveseu . ES soll dabei nicht verkannt wer-
den , daß in unsern ländlichen Bezirken ein solcher Ver-
teilungsmoduS seine doppelten Schwierigkeiten hat.

Unsere in den letzten Wochen gepflogenen Verhand¬
lungen mit dem Kanzleramt des Flonenverejns Hanen
den Zweck zur Gewinnung eines Redners sür eine Reibe
innerhalb unieres Landesausschusses jetzt noch zu veranstal¬
tender Vorträge , Sie haben das erfreuliche Resultat er¬
geben , daß Herr Tr . Ebeling, der in andern Provinzen
mit großem Erfolg für den Flolienvercjn gearbeitet , sich
bereit erklärt bat . unserm Wunsche nachzulommen . Heute
abend wird derselbe , wie Ihnen bekannt , uns einen Vor¬
trag halten , sür Sonntag , den 24 . März ist Herr Tr.
Ebeling vom Bezirksausschuß Oldenburg sür einen
öffentlichen Vorrrag in der Union gewonnen ; am 2 ', . März
vom Bezirksausschuß Jever, am 26 . Mar ; vom Bezirks¬
ausschuß Barel, am 28 . Mär ; vom Bezirksausschuß
Brake für einen Vortrag in Rodenkirchen. Am
27 . Mär ; sinder ein Vortrag in Elsfleth und am 29.
Mär ; in Telmenhorst statt.

Es war meine Absicht , noch auf den Verlauf der im
Januar in Berlin stangesundenen Generalversammlung
zuructzukommen , der ich im Aufträge des Vorstandes bei¬
wohnte . Eie finden den Bericht hierüber aber in so aus¬
führlicher Wesse in Nr . 2 unserer Vercinswitschrii

' t zum
Abdruck gebracht , daß ein Weiteres überflüssig erscheinen
dürfte Tollte den auswärtigen Herren aus den oben dar¬
gelegten Gründen diese Nummer nock nicht zugegangen
sein , so steht sie nachher gern zur Verfügung.

Diesem allgemeinen Bericht über die Tbatigkeit des
Vorstandes möchte ich noch die Worte des .Hamburger Ver¬
treters auf der Januar -Generalversammlung in Berlin
anjugen , da sie besonders geeignet erscheinen , den viel¬
fach zu Tage tretenden Anschauungen als ob der Floticn-
vcrcin nach erfolgter Bewilligung des Flottengefetzcs keine
innere Existenzberechtigung mehr habe , entgegen ; utreren.
Herr Tr . Scharlach sagt unter dem Beifall der Ver¬
sammlung:

Wir unterscheiden uns dadurch eigentlich von allen
anderen Gesellschaften , daß wir eine reine Agitations¬
gesellschaft sind . Wir haben weder pekuniäre , noch soziale,
noch irgendwelche andere Interessen , als das eine , einen
bestimmten Gedanken im Teutscken Volke zur .Herrschaft
zu bringen , den Gedanken der Teegeltung , den Gedanken,
daß unser Volk nicht leben kann , wenn es nicht auf und
über Tee lebt . Tiefer eine Gedanke ist die Grundlage un¬
serer Existenz und unsere Haupt -Aufgabe die Verbreitung
dieses Gedankens ." (Beifall . )

Aus dem GroßtrerroaLum.
tk surrner LuiLens -t - aL» - ekarrer . Steilungen un » erricht«

» der lokal , vort »« r :rnAe st» » »er Nedatnoa kn»

Oldenburg , 23 . März.
(Fort -etzung der Notizen au - dem Hauptblatte .)

* Bei der letzte « Prämieuverleilung im Lticrkörungs-
verbande I Tlädt und Amt Oldenburg, haben Prämien
erhallen : » > eine Prämie von 45 Mk . : 1 . der Trier des Land¬
manns Aug . Wübbenhorst zu Lsternburg , 2 . der Stier des
Hausmanns T . Oblenbusch, Lori . 3 . Slier des Hausmanns
A . Heinemann zu Neuenwege , 4 . der Stier des Hausmanns
H . Meiners zu Ohmstede , b ) eine »weile Prämie von
30 Mk . : I . der Stier des Gastwirts Fr . Mohrmann in
Ostcrnburg , 2 . Ter Stier des Hausmanns G . Boedecker in
Mansholt , 3 . der Slier des Pächters G . Carstens in Holle,
4. der Stier des Gutspächters W . Bulling in Lahn.' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Müklenstr . 17 . Gesucht für hier: l Glaser , l Schuhmacher.
Nach auswärts: 2 Maler , l Sattler und Tapezier , 1
Stellmacher.

' Ter Eismarkt hat sich in diesem Winter in einer recht
günstigen Lage befunden . Tie große Kälte ermöglichte es
unseren Brauerein , Molkereien . Eishändlern , Fiichhandlungcn
usw . schon seil Anfang Januar . Roheis « mubringcn und ihre
Vorratskammern zu füllen , und sie sind alle mit dem Resultate
dieses Wmiers sehr zufrieden . Wir können uns also für den
Sommer auf einen kühlen Tropfen Gerstensaft usw . gefaßt
machen . Ganz besonders kam den Eisfahrern in diesem Jahre
das Fehlen des Schnees zu Gute , so daß sie in den ersten
Wochen schönes klares Eis

'
ernten konnten . Welchen Einfluß

übrigen - ein starker Winter aus die Eisein - und Ausfuhrver-
hältniffe Teutschlands hat , ersteht man aus einem Vergleich
der Einfuhrzahlen für die ersten Viertel der letzten drei Jahre.
Im ersten Halbjahr 1899 wurden nicht weniger als 2891731
Doppelzentner EiS « « geführt , im gleichen Zeitraum 1899
822010 Doppelzentner und 1900 nur 10430 Toppelrentner.
Es hat sich mit andern Worten in Folge des vorausgegange¬
nen gelinden Winters im ersten Halbjahre 1898 nötig gemacht,
etwa 190 mal so viel Eis « umführen , als im ersten Viertel¬
jahr 1900 . Während in den Vorjahren die Eisausfnbr aus
Deutschland gegenüber der Eiseinfukr verschwindend klein war
— es wurden in der ersten Hälfte 1898 68 637 Tovpelzentner
und 1899 65839 Toppclzentner ausgeführt — , hat im gleichen
Zeitraum 1900 die EisauSfubr die Einfuhr um mehr als daS
Toppcltr übertrofsen . Tie Wintcrtemveratur bringt also in
den Ein - und Au - fuhrverhälimffen von Rohns in Deutschland
die größten Schwankungen hervor.

» »»

' Elsfleth . 22 . März . Ein höchst seltenes Ehrjubckäum.
die diamantene Hochzeit, kann in einigen Monaten « in
altehrwürdiaes Ehepaar unserer Stadt feiern . Am ll . Juni
kehrt der Tag wieder , an dem vor 60 Jahren Herr Fr.
Gerbrecht und Frau den Ebebund schlossen und während der

langen Jahre Freud und Leid getreulich mileinandrr ge-
tragen haben.

-j Nordenham . 22 Mär ». (Bazareröffnung .) Unter
zahlreicher Beteiligung der Freunde und Freundinnen der
Krankcuhaursache fand heute Nachmittag der von vielen
fleißigen Händen seit geraumer Zeit vorbereitete Bazar seine
Eröffnung . Zunächst ergriff daS Wort Pastor Schwarting
( Atens ) zu folgenden Ausführungen : . Ein Werk echt christlicher
Nächstenliebe ist cs , das wir durch Veranstaltung dieses Bazars
zu fördern gedenken . Seit Jahren arbeiten wir ohne
Unterlaß an der Ausführung und Vollendung dieses
Werks und viele haben opferwillig zur Förderung
bcigelragc » . Daß der diesjährige Bazar in so über¬
raschender Schönheit eröffnet werden konnte , verdanken wir
den überaus zahlreichen Liebesgaben von nah und fern.
Auch die höchsten Herrschaften daben ein lebhafte ? Inter¬
esse an dein gemeinnützigen Werke bekundet und wertvolle
Geschenke dem Komitee überwiesen ." Nachdem der Redner
sodann die Notwendigkeit eines Krankenhauses sür unsere
engere .Heimat , dessen außerordentliche Vorzüge , insbe¬
sondere für den mittellosen Kranken , vor Augen gesührt,
schloß er mit der Bitte , die Hand recht weit zu öffnen,
damit der Bazar unsere gute Sache um ein beträchtliches
vorwärts zu bringen vermöge . Todann ergriff Gemein¬
devorsteher War ns loh ( AtenS ) namenS und im
Aufträge des Bazar -Komitecs das Work , um allen , die
durch rbalkräitige Förderung des Bazars dessen Ausfüh¬
rung ermöglicht hätten , aus das herzlichste zu danken . An¬
fänglich seien die Interessen nickt allzu rege gewesen ; man
habe iogar befürchtet , daß der Bazar sich wegen zu geringer
Beteiligung wohl kaum aussühren lassen werde . Aber in
kurzen : seien so zahlreiche Freunde hinzugetrctcn , daß man
jetzt einen Bazar eingerichtet habe , wie er sich glänzender
und schöner kaum denken lasse . Zum Schluß gedachte Red¬
ner desGroßherzogs und der G r o ß h e r z z o g in . die
durch Zuwendung wertvoller Geschenke die Sache unterstütz¬
ten , und sckloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf das großherzogliche .Haus . Frau Hauptlehrer
Gröne lud sodann in poetischer Form die Märchcngestnl-
ten ( Schneewittchen . Aschenbrödel , Dornröschen usw . ) zur
Mitwirkung ein . Ein reizender Blumenrcigen der jungen
Damen schloß die Einleirungsfeicr . Ein gar lebhaftes Trei¬
ben entwickelte sich nun in kurzem in den feenhaft anSge-
schmückren Räumen . Junge , wundersam gekleidete Tarnen,
als Verkäuferinnen fungierend , in allen möglichen Kostü¬
men (Elsässer , Rheinländer , Tnroler , Zigeuner ) luden in
berückender Weise zum Einkäufen ein . Wer konnte da
widerstehen ? Wie mancher mag unter solchen Umständen
tiefer in die Tasche gelangt haben , als er eigentlich Vor¬
halte ! Nun , sür ein gutes , gemeinnütziges Werk sein Scherf-
lcin beizutragen , wird gewiß sür alle beruhigend wirken.
Im Lause des heutigen Tages sind aus dem Lande zahl¬
reiche Teilnehmer erschienen . Es wird daher mit Reckt
angenommen sein , daß auch außerhalb unserer Gemeinde
der guten Sache lebhafte Sympathien entgegengebracht
werden . Möge denn der heute erösfnete Bazar
unsere Krankenhaussache durch ein günsti¬
ges finanzielles Ergebnis um ein gut Stück
fördern!

' Varel , 22 . März . Tnrch ministerielles Erkenntnis ist
nach dem , Gcm . ' dem Privatier Sieberns an der Windallee
das Eigentumsrecht an dem ganzen von der Windallee bis
zur Oldenburger Straße führenden Wege , dem fog . Low eg,
zugesprochen worden . Ter Genannte beabsichtigt , den Weg
für den öffentlichen Verkehr zu sperren , was sehr zu bedauern
ist , da dies der von Passanten am meisten frequentierte Weg
zu unserem Gehölz ist . — Mil der Anlage eines Nad-
fakrerweges an der linken Seite des Hauptweges zum
Geböl ; hat man durch das Auffahren von Schlacken begonnen.
Tics wird von allen Radfahrern mit Freuden begrüßt werden.

(-j-) Nüstcrsiel , 22 . März . Ter hier seit drei Tagen
heftig auflrctcnve Ost wind hat eine große Stockung im
Schiffsverkehr gebracht . Unser hier im Winterlager gelegenes
Kuüscknff . Bruno ' , Schiffer Even , wurde per Tampfer
. August Bahr ' aus Wilhelmshaven auf hiesige Reede ge-
schleppl und setzte alsdann die Fahrt nach Bremen fort , nm
von dort eine Ladung Lelkuchm nach England zu befördern.
Schiff . Calharma ' , Schiffer Hausckildt , brachte eine Ladung
Mauersteine von der Elbe für die Firma G . Kleihauer . Tie
Jade ; eigt zur Zeit der Flut eine schäumende See und bietet
dem Auge , da man ; ur Zeit mit Minenlegen beschäftigt ist,
einen eigenartigen Anblick.

(s ) Rüstersiel , 22 . Mär ^ Eine schwere Verletzung
zog sich der Gastwirt Janssen zu Fedderwardcrgrodenhörne
; u , indem derselbe von einem Baume fiel . Ter Bedauerns¬
werte . schon im hob « ; Alter sichend , mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen.

)Fl ( Wildeshausen , 21 . März . Gestern fand die letzte
Zusammenkunft des hiesigen Amtsrats unter Leitung des
Amtshauplmanns BuAoltz statt . In derselben wurden die
Voranschläge des Amlsverbandcs pro Mai 1901/1902 festge-
lcgt . Ein Antrag des Ecmeinderats zu Huntloscn , zum Bau
einer Gemcindcchaussec von Bahnhof Hunllosen nach Tehland
einen Zuschuß von 3000 Mk . aus der Amtsverbandskaffe zu
bewilligen , wurde mit 8 gegen 4 Stimmen abgelehnt , da die
Mehrheit der Ansicht war , daß es nicht Aufgabe des Amts¬
rats sei , derartige Gcmeindecinrichtungen zu subventionieren.
Zu der pro 1901 abzuhaltenden Bezirkstierschau in Wildes-
hauscn wurde ein Zuschuß von 200 Mk . aus der Amtsver-
bandskasse bewilligt . Ter AmtSrat genehmigte den Verkauf
mehrerer bei der Eiscubahnanlage liegengebliebenen Restgrund¬
stücke , sowie einiger Bermeftreifen an den AmtsverbandS-
chaufleen . Beschlossen wurde , den Lohnsatz der Chausseewärter
an den Amtsverbandschausseen auf l .80 Mk . pro Tag zu
erhöhen . Von der Erhebung dcS Chauffeegeldes aufdenAmtS-
chaussern soll vorläufig noch nicht Abstand genommen werden.
Gewählt wurden als Pscrdeschätzer im Mobilmachungsfalle
die Herren Banmann Johann GraShorn zu Rahde , Toppcl-
meier Carsten Ammcrmann zu Garmhauscn und Vollmcier
T . Bruns zu Wcstriltrum . Als Mitglieder der verstärkten
Ersatzkommission pro 1902 , 1903 und 1904 wurden gewählt
Bürgermeister Schetter -Wildcshausen , Gemeindevorsteher Holl¬
mal » ; - Geveshausen . Gemeindevorsteher Lucken - Westrittrnm,
Gemeindevorsteher Ähren - Großenkneten . In die Kommission
»ur Wahl der Schöffen und Geschworenen wurden gewählt
Bürgermeister Scheuer und Ratsherr Becker - Wildeshausen,
Gemeindevorsteher Ahlers -Dünastruv . Gemeindevorsteher Holt¬

mann Geveshausen , Baumann Osterloh -Aschenstedt , Gemeinde¬
vorsteher Ahrens und Beigeordneter Kieselhorjr . Großenkneten,
Gemeindevorsteher Lucken -Westrittrum.

)7T( Wildeshausen , 22 . März . Ter Besuch dcS hiesigen
Märzmarktes am 19 . März war ein guter , Pserde und
Rindvieh waren in ziemlicher Zahl zum Verkauf angetrieben,
doch ließ der Handel zu wünschen übrig . Tie in der Zahl
von mehreren hundert Stück angetriebenen Schweine wurden,
namentlich Ferkel , flott gehandelt und sämtlich verkauft.
Sechswochenserkel kosteten 15 — 16 Mark . Tie von den
umliegenden Baumschulen zum Verkauf gebrachten jungen
Obstbäume fanden viele Liebhaber und war « ; zu guten Preisen
bald geräumt . — Tie Schlußprüfung in der hiesigen land-
wirtschaftlichen Winterschule am 3 . Apnl erstreckt sich
über folgende Lehrgegcnstände : Ackerbaulehre und Chemie
( Schulvorstcher Hunlemaun ), Rechnen (Lehrer Renken ), Tckla-
miere » (Lehrer Töpken ) : außerdem werden von Schülern Vor-
träge gehalten l . über Gründüngung . 2 . über Kalkung , 3 . Wie
sind die Reinerträge zu erhöhen ? Ter beschränkten Räume
weg « ; in der Schule findet die Prüfung in Stegemanns Saale
statt . — Ter Tierarzt Töllner aus Jelhausen bei Varel
beabsichtigt am I . April hier die tierärztliche Praxis auszu-
nehmen an Stelle des nach Jever versetzten Amlslicrarzies
von Wahlde . — Sonntag , den 31 . März . 4 Uhr nachmittags,
findet eine Versammlung der hiesigen Handwerkerinnung
statt , in welcher der Handwerkskammersckretär Albrechk hier
zum ersten Male einen Vortrag halten wird . — Heule fand
unter zahlreicher Teilnahme von Leidtragenden aus Stadt
und Land die Beerdigung des Ratsherrn Nolte statt.

* Oberstem , 22 . März . Tie Nationalsozialen haben
sich auch hier festgesetzt . Pastor Naumann hat zwei Vor¬
träge gehalten , einen hier und einen in Idar . In letzterem
One trat der Sozialdemokrat Persch dem Pastor entgegen.
Hier in Oberstem gab es keine Trskussion . In der Versamm¬
lung wurde eine Protestresolution gegen die GelreldczöUc an¬
genommen . Tie beiden Versammlungen waren gut besucht.
In Idar waren etwa 400 , im Hügcischcn Saale hierselbsk
700 Personen anwesend.

AuS benachbarten Gebieten.
* Bremen , 22 . März . Wüstenstaub in Bremen

Am Tienslag , 12 . März , wurde im Bürgerparl und in
den Gärten der Vorstadt Bremens der saröige Schnee be¬
obachtet , der nach dem Schmelzen am solgenden Tage die
vielbesprochene gelbgraue Staubschicht zurückließ . Ans den
Schieferdächern und Glasveranden lag diese Sckicht so dick,
daß man sie mit Bürste oder Pinsel zusammeiijegcn toiune.
Aehnliche Beobachtungen wurden an vielen anderen Orten
gemacht . Tie Telegramme aus Sicilien , Neapel und Nom
vom 10 . März , die den dorr neidergejallcnen Bim-
und Staubregen meldeten , ließen vermuten , daß letzterer
mit unserer Naturerscheinung im Zusammenhang stehen
möchte , um so mehr , als bald daraus von gleichen Nieder¬
schlägen in den österreichischen Alpen , ferner aus Berlin,
Hamburg , Holstein usw . berichtet wurde . Um volle Gewiß¬
heit zu erlangen , sandte ich — so schreibt L . Häpke in der
„ Weserztg ." — eine Probe des Staubes von einer Veranda
im Fedclhören an Professor Tohrn , Direktor der zoologi¬
schen Station in Neapel , der folgende , vom 18 . d . M . da¬
tierte Antwort schrieb : „ Es gereicht mir zu besonderem
Vergnügen , Ihnen anbei eine Probe des czin 10 . März hier
niedergesallenen Staubes aus der Sahara senden zu kön¬
nen . Pflanzen , Wände und Regenschirm ; tragen noch beur:
die gelben Regenflecke . Be ; mikroskopischer Untersuchung
werden Sie eine große Aehnlichkeit zwischen Ihrem und
unserem Staub finden , nur ist der dortige durch Kohlen¬
staub verunreinigt ." — Auch in Bremen zeigten die am
Montag ausgehängte Wäsche und die Schirme Spuren da¬
von , und auf den Tüchern und Veranden war die Staub-
farbc wie in Neapel noch längere Tage sichtbar . Der reine
Staub hat genau die Farbe der Gesteine und des Sandes
aus der lybischen Wüste , von denen sich zahlreiche Proben
in unserem städtischen Museum befinden . Vorwiegend be¬
steht dieser feinste Tetritus , der sich fettig anfühlt , aus
farblosen Luarzkörnern , die bei ItOfacher Vergrößerung
unter dem Mikroskop durchsichtig erscheinen und einen
Durchmesser von 0,001 bis etwa 0,1 Millimeter haben . Tie
größeren Partikel darunter sind gelblich oder rötlich ge¬
färbt . Tie in geringer Menge vorkommenden Kalkmoleküle
lösen sich in Salzsäure unter schwachem Brausen der Koh¬
lensäure auf , worauf auch die bekannten Eisenreaktionen
sich Nachweisen lassen . AuS sämtlichen zehn Proben , die
ich einschließlich der aus Neapel stammenden untersuchte,
ließen sich durch einen kräftigen Magneten äußerst seine
Eisentcilchen herausziehen , die mit der Lupe zu erkennen
waren . — Ta die Entfernung der afrikanischen Wüste von
Bremen in der Luftlinie über 3000 Kilometer beträgt , so
läßt sich daran ? die ungeheure Wucht des Cyklons beurtei¬
len , der den Wüstensand so hoch emporwirbelte , daß dessen
letzter Hauch sogar die dänische Insel Falster erreicht^

Oldenburg , 23 . März . Kursbericht der
Spar « und Lech - Bank,
g '/ , pCt . Deutsch« Rnchscmlrihe , abgefi « u»

kündbar bis 1905 . . . .
3 ' /, pSü do. do. . . . .
3»Ct. do. do.
3 '/ , pSt . Alte Oldrnb . Konsoll
3 '/ , pEt . Reu « do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 vkr . do. do. . . . .
4 pEt . Schuldverfchreibg . der startl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt . abgefiempelt « do. do. . . . ,
8 vCt. Oldenb . Prämien -Anlrih«
SV, pEt. Preußffch« konsolidierteAnleihe , abgefl,

«nkündb« bis 1905
SV, vEt . Preußisch« konsolidiert« Anleihe .
3 pEt . do. do. do .
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 pEt. Butjadinger , Wildesbauser , Stollbannner
4 vCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiheu .
3 > , pEt. Butjadinger , Golde nstedt«
3 ' /, pEt . sonstig« Oldenb . Kvnnnunal -Anlechen
4 »Ct . Rheinprovinz -Anleih « . . . .
4 pEt . Teltow « Krnt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . -
4 pLt . Sächsisch« landwirtschaftlich« Kreditbriefe
4 vLt. Ludwigshasen « Stadt -Anjpih«
4 dSt . Sich ««« Si <ä>4>> »l«ih«, unkündbar « h

Oldenburgischen
Anlauf Verkauf

vE: vS-
97,99 98,45
97,90 98,45
87,95 83,50
95,50 96,50

95,50 9620
85 86

100 ^ 5
100 101
1S0 .S0 181 .40

S7I0 VS25
9820 9825
87,80 882«

100 —

99,50 —
100 —
94 —

l 93 —

I0l,70 102

10120 101 .85
100,40
lOOFi

100 .95
—
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unverlotbar bis 1906 . . . »
< pSt. Eunn -Lübeck« Vnor .-Obligationen
4 pTt. Russische SüLostbahn-PriorNälen, g« . .
4 pLt. alle naiicnische Rente -Stücke von 4000 sei.

und darunter! .
8 pTt. ItalienischeEllenb.-Prioritäten, garantiert

<S :ückr v. 500 Lire im Verkauf V. PEt. höher)
4 plt . Pfdbr. der Vreuß. Boden «Lred -Akt -Bank

Serie X VIII , unkündbar bis 1910
8 >/, pEt Diandbriese der Mecklenburg . Hpvotbeken-

und Wrchselbank , unkündbar bil 1985 .
4pSt . do . do. , Serie I , « „ 1909 .
4 pCt. Glasbütlen-Priontäten , rückzablba -. 102 .
4 pEt. Warvs-Sv >nn« er-Pnorü . . rückrahlb . 105
Oldenb LandeSbank -Aktirn (40 vLt. Lmzahlung u.

4 pEt. Zins vom l . Januar)
Oldmb. GlaShütten-Lktien (4 vEt. ZmSv. I . Jan .)
Oldenb .-Portug . Damvffch . -Rbed .-Aktim <4 »Et.

Amt vom I . Januar)
WarvSw.-Prior . -Akt. ÜI .Em. (4vCt. Zinlv . I .Jan .)
Weebsel au> Amsterdam kurz für fl. l 00 m PU.
Eheck auf London , 1 L. » ^

> « Nev-Slock , 1 Doll. » »
Amerikanisch « Noten . . . , ,
Holländische Banknoten kür 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Lktim 163 pEt. G.
Oldenburg. Eilenhütien-Aktien (Augustfehn ) 122,75 pEt. T.
Oldenb . Verstcher .-Besellschaftl -Lrnen der Sr . —

Dittom der Deutschen Reichldant 4 >/, PEt.
Darlehenliinl do. do. 5>/e vCt.
unser Zin« für Wechsel 5 pCt.
da. do. Komo -Konetn 5> , pCt.

100^ 0 100,95
100 —
97. 10 —

95,50 96,05
58^ 0 58,75

98,70 SS

90,45 91
98,70 SS
99 —

102 103

—

168,90
20 .38 20,46
— 4. 1975
4 . 1475 —
16,79 —

Oldenburg , 23 . März,
burgischen Landesbank.
' 3 >/-pCt Deutsch« Reich-anleihe,bil1S05 unkündbar
' 3V- pEt. Deutsch « Reichsanleihe' 3 pEt. dergleichen . . . . . .
' g>/, pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe.
' SV - pCt. neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen.
'S pEt. dergleichen.' S pTt. Oldenburg. Prämien-Obligatione» in pCt.
' 4 pCt. Oldenb. Vodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906
' -lpCt. abgeftempelte dergleichen' 4pCt OldenburgerStadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
' 4pEt. Clovvenburg'Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bil 1908 ausgeschlossen

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

97,90 98,45
97,90 98,45
87,95 88,50
95,50 96,50
95,50 96,50
85 86

130,60 131,40

100^ 5
100

100 101

100 —

,4pCt.verfch. Oldbg.AmtSverbandS -u Coinmunalanl. 100
' S '/, pÖt. dergleichen . . . . - SS
' S '/, pEt. Preußische konsolidierte Anleihe , bil

1905 unkündbar
' 3V, vCt. Preußisch« konsolidierte Anleihe
' 3 pCt. dergleichen .'4 pEt. Hamburger amort. Staatsanleihe

97.80
98M
87.80

102,45
101,704 pLt. Rbeinprovinz-Anleihescheine

4 pOt . Westfälische Provinzial -Anleche , verstärkte
Tilgung btS 1909 ausgeschlossen .

4 pCt . Teltow. Kreisanleihe unkundb. bi- 1915
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. —
4 pEt. Ungarisch « Goldrente, Stücke L Mk. 2025 .—
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stück « .

dergleichen Leine do. .
' 4pCt.gar.Eutin -Lübecker Prior -ObligationenlEm . 100
3 '. , vCt. Braunschweiz. LandeSeisendahn -Obligat. 9120
4 pCt. Creselder (Lisenvahn -Ldligationen
3 pEt. steuerpflichtige Italienischegarantiert« Eisen

dabn-Obligalionen ' . . .
3 pCt. dergleichen , kleine Stück«
4 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfrei « Gold-

Obligationen .
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar
SV, vCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt.
4 pEt. Frankfurter Hypotb -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , brS 1905 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pCt. Preuß - Centtal-Boden-Kredit -Ges -Pfandbriefe

101,20
101,30
99,90
98 .50
95.50
95,50

98

58,20
58,20

97 . lO
97 .70
91 .20

97.70
98,30

98.70
90,20

von 1901 , unkündbar bi« 1910
3 '/, pEt. dergleichen von 1896, unkündbarbis >906
4 PCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriefr, un¬

kündbar bis 1910.
4 PEt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 . . . . .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi- 1909
4V- pEt. Deutsche Gefellsch für elektr. Unter¬

nehmungen (Frist. ) Obligat, rückz.
L 103 pEt-, verstärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlossen

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk
„ „ London « » 1 Lstr. , „
,. „ Rew-Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
' s Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewerte

Oldenburg mündelsicher.

V4

98.35
98.85
88.35

103

101,85
100,45
„925
96,05
9620

101
91 .75
SS

58 . 75
59

94
97,65
98
91,50

98
98,60

9925
90.75

98,70 SS

98,70 SS

97
98.70

98,10
168,10
20,36

S7 .S0
99

98,65
168,90
20,46

4 . 1475 4,1975
16,79 —

sind «N

Ocrilia - e Gclreidepreise tn der « tadl l0ldcr „ . ,i,
am 23 . Marz ISO) .
Mrk.
7 .50
7.51
7,70
7,70
7,70
8.-

Hafer, hiesig«
« russisch«

Roggen, diesig«
„ Petersburg«
» füdmssifch«

We,i«

Gerste, amnikanischr
» russisch«

Bohnen
Buchweizen
Mai«
Klein« Mail
Lupinen

pro tkentner . _

Mrk.

6 .70
8. -
6 . -
5.70
«20

lWitterttNs )Sbeobacht >t«igc »i in Oldenburg
von A . Schulz . Hos -Optiker.

. I !
Monat. I s »>««-

I > » ««
! Lusttemperat»

»»»» «. > » »»" »a

Lr .MLr,
23 Mtr,

7U « m.
3 » 8m

4 - »
— I . t

770 .7 >2« . 5.7l22 .MLr,
772 .8 >28 . «.« I rg .MLr,

Absat-rl und Anüunst der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Giltig vom 1 Oktober 1900.

Abfahrt naet,
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lcer-Ncuschanz .
Osnabr ück . . . .

8.01
700 >8 .15

7 .00>8. I5
8 .2»
8.20
8 .26

ll .85
10 .21 ll .30

11 .30
11 .33
11
11 .29

2 .09
3 .10
2 .20

2 .20
2 .37
3 . 1 l
215

7 .15
6 .771

6 12
6 .27
7 > I

9 .001
<N <t>

10 .^2
9 .35

9 .15
I0si7
10 I"

Ankunft von

7 .10 ^ »

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lecr-Ncuschailj .
Osnabrück . . . .

7 .58
7 .509 .03

7 .509 .03

Il . ll
ll . 16

1 .53
1 .48
1 .51

2 .05
N . I6

7 .33> ll .08
7 .50 . ll .20
7 . 19! lO .Ol
nur ab
Quakenbrück

Die Nachtzeiten von 60» Uhr abends bis einsri.
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzisscrn kezcichnet

Italien.

l .51
2 .32 2 .51

2 .32

5 .51
5 .57 9 . >v
7 .01 . 9 .57

7 .03
5 .1>
5 .59
5 .15

9 .57
9 . 1?
!>.«>-<
!>.sil

12 1»
?- ->

chl. 55» Uhr

Anzeigen.
Neue Sendung der beliebten mit

den neuesten Verbesserungen auS-
gestalteten tadellos leicht laufeuden

ist eingetrosfen. Um Platz zu schaffen,
gebe gebrauchte Räder in allen
Preislagen zu jedem annehmbaren
Preise ab.

Otto Havvo.
Am Gcrtrudcnkirchhof.

Oldenburg . Fräulein Magda
Siems hicrselbst , Ziegrlhofstr . v,
läßt am

Sonnabend,
dm 27 . Aprit d.

nachm . t >/- Uhr anfangend»
k« und bei ihrem Hanse öffentlich
gegen Mcistgebot verkaufen:

L Pferd . Lithauer , fromm im
Geschirr,

0 Milchkühe , teils Herdbuchsvieh,
L güste Kuh,
1 Zweijährige belegte Quenc,
1 Kuhrind»
LO weifte Hühner (Italiener ),
1 Phaeton,

'
auch zum Selbst¬

fahren eingerichtet,
1 Ackerwagen,

I Wieseneggc, 2 Butterkarnen,
hölzerne und steinerne Schweine-
tröge , l Jauchefaß , Tonnen,
Baljen , Harken . Forken und ver¬
schiedene sonstige landwirtschaftliche
Geräte;

1 Piano von Safsenhoff»
I Sofa mit schw . Tamastbczug,
l Sofatifch , 1 Spiegelschrank, I eins.
Schreibtisch, I Kommode, l kl.
Schrank , l gr. Bücherborte, versch.
Rohrstühlr , l Spiegel mit Gold¬
rahmen , 1 amerik. Wanduhr,
mehr« « Bilder , 1 Blumentisch,
Blumenständer , div. Tovfblumen,
1 Torfkasten, Fußbänke , Rouleaux,
Gardinenkasten , 2 Fahnen , I ar.
Teppich, 1 Eckgarderoo«, »ine l >/»schl.
Bettstelle mit Matratze , eine 2 chl.
dito mit Strohsack, zwei IV- lchl
dito , 2 Betten , l Tecimalwage mit
Gewichten, l Küchenschrank, l
Küchcntisch und Küchcnstühle, 2
Tellerborten , 2 große eich, behobelte
Platten , Gartenbank und Garten-
stühlr, l gr . kupf. Kessel und was
sich sonst noch vorfindet.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Ed » Meimers . Aukt.

Arische Znfnhr erhielt in:
vnuerdrellllerll, kexitlieriikeu,
lleräeu, kesskläkrü,
veriwsliraxeii, fnllekepnwpeii,

ösudescdlsixeu,
Ilrndlxesteekt,

Uevtzeoselierell , 8t»ckelär»kt,
ünrieeL, Uicieelärsdt.

Otto
am (Sertrndenkirchhof.

Schwnzerläse^
Edamer Käse,
Rahmkäse,

feinster Qualität empf.
T . <8 . Lamp «.

Reise Harzkäse und Limburger
Käse empf._ T . <0 . Lampe.

Nachlaß - Aaktivn.
Aus verschiedenenNachlassenschasten

und Haushaltungen werde ich am

Ireitag,
den29 . Wärzd. K,

vorm , v und nachmittags
L Uhr anfangend,

im großen Saale des Herrn Gast¬
wirt Böscler (Doodts Etablissement)
an der Alexanderstrahe folgende
Sachen öffentlich meistbietend aus
Zahlungssrist verkaufen:

mehrere Kleiderschränke, SosaS,
Polster - und Rohrstühle , Lehnstühle,
Tische , Schreibtische, Waschtische,
Kommoden, kl . Tische, Sosatische,
hölzerne und eiserne Bettstellen mit
Matratzen , Bettwäsche, Teppiche
und Läufer , Uhren, Bilder , Lampen,
Spiegel , 1 Küchcnschrank, Teller-
Horte , Küchengeschirr, Waschtröge.
Waschkörbe, Plättbretter , Plätt¬
eisen , Torfkastcn und was sich sonst
im Haushalt vorfindct,

ferner:
1 neuestes Meyer « Konversations¬

lexikon,
1 Reale mit Tresen,
2 vollst. PlüschmöblcmcntS,
l Geldschrank,
5 neue Fahrräder (diese sollen zu

jedem annehmbaren Preise weg-
geschlagen werden) ,

l säst neneS Straßcnrcnnrad

Btkßßr . 5. kuü.
Fernivrecher 436. Auktionator.

ümzug -halber billig zu verkaufen
eine junge trächtig« Ziege.

Eberfken , Memmenstr . 410.

LiiiLig ookit .'

7 ' 10 -L
^ ou»- e»ir. vi!iue.

b-i

^ 113081
MflXk.
Ulnrig

„ AüNhorn -Marke " .
Kein ander « Hilfs - L >>» >>« hat sich seit mehr als 30 Jahren so vorzüg¬

lich bewährt , wie Pcru - lOuano , Füllhorn -Marke.
Um sicher zu sein, unsere echte Ware zu erhalten , achte man bei An»

käufcn aus unsere Schutzmarke, das _

„Füllhorn " d«
und auf unsere Firma , die jeder einzelne Sack unser« Lieferung trägt.

Man hüte sich vor den neuerdings auftauchende « vielfache«
Nachahmungen.

Als alleinige Besitz « der in Europa vorhandenen Vor¬
räte des berühmten , hochprozentigen ChinchaS-Peru .GuanoS , d« bis 17 «/, Stick¬
stoff enthält , sind nur wir in d« Lage, aufgcschloffenen Peru -Guano mit hohem
Slickstoffgehalt ( Füllhornmarke)

Billigere 'Angebote als die «nscrigen sind daher anf minderwertig»
Qualität zurückzuführen.

Hambnrg, Emmerich a . Rh ., Antwerpen, London.
Angto-Eonlinentale(vorm . Ghlendorst schrjHuano -Werke.

livoli-Ikesler
Srsinvi » .

Alle Abende:

LttmtiiM ' kl '
oxl

'Lliiiii!
Jede Nummer ein Schlager!

kltss ^ nbotnvttv . '
die geheimnisvolle Luftschifferin.
vis S Haoi « Qrsrlvi»

aus dem Innern Afrikas.
— Alr -. Oolvinann , —

der beste Treffur -Akt d« Welt.
Saris « » I

vom W >nt« garten in Berlin!
sowie das übrige groftartige

Programm.
Anfang : Wochentag - bt Uhr,

Sonntags 7 Uhr.

e I
Lritgerverein

Edewecht.
Außer den sich bereits freiwillig ge¬

meldetenKameradcnzur Tarstcllung der
Außer dl
eldctenKo

Kriegsfestspiele
wollen sich möglichst sämtliche Mit¬
glieder drS Vereins

Millmlh , st« st M .,
nachmittags pünktlich « Uhr.

zur Prob « >m 'Verein- lokal einfindc» .
Der Vorstand.

(Htilittkvereili.
Versammlung der Maschinen¬

bauer am Sonntag , den SI . d . M . ,
nachm. 4 Uhr , bei Herr, , tz i l g'c n.

Ter Ausschnft.

VOM
kti»bli88emeiit.

Sonnabend » den Ä.S. , und Sonn¬
tag , den 24 . März , in meinem
mit ganz vorzüglicher Dekoration und
prachtvoll « Beleuchtung versehenen
Wintergarten:

Grotze

Spcsifllitäten-
erste« Ra »,geS.'Anfang Sonnabend 8 Uhr, S onn-

tag 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er-

gebenst ein
tok . Kö86lvf.

Wechloy . Zu vrrk . von 2 trcht.
Stuten , fr .. Einsp .» «. n. Wahl , eine tr.
Quenc , d . i. 10 Tg . kalbt. Gerh . Winstr.

Kniller » oh
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 2 t d. MtS . r

<Aros;es
Streichkoujert

von d « gesamten Dragoner Kapelle,
mit « pnsönlichcr Leitung

deS Königl . Musikdir . Herrn Fcuße
Anfang 4 Uhr. Entree 30

Hierzu ladet srcundlichst ein
H . Voyscn.

Oldenlmrger

Schützen - Verein.
Am Mitttvoch , den 27 . März d. J .«Groszev
Hesellschasts-

Aöend.
Ansang (4 Uhr abend «.

- Für unsere Mitglied « stehen von
- V« Uhr abends an Wagen beim
Kaiserhof zur freien Hinfahrt nach
dem Schützcnhoj zur Verfügung.Di« Direkt «»»,



streng reelle Bedie » »»g.Streng fefre Preise.

l - eo Lteinberg
Kür die

A« rßem - EjM « fr
Satte ich meine öedeutenden -Läger Lekens empfoöke«.
Hch füüre streng dem Prinzip nach nur anerkannt
gute und reelle Qualitäten , welch« ftch im Gebrauch

stets aus das Vorzüglichste bewähren.

Bett - Inlette» grau rot » ror -rosa , gestr.» Mlr 40,
48, 60, 73 usw.

Atlas - Barchende,
tadellos schöne Ware » in den schönsten Mustern

to v » i »Lv >» SrvLI « ,
Mlr . 1 .40 , 1 .60» 1 .75» 1 .80, 2 .00, 2 .50.

2 .70 usw.

H Darmen-Latin
D Lmbrä -̂ Streifen , m ganzer Breite , enorme

Muster - Auswahl.

Dannen -Köper
existierenden Qualitäten , in ganzer Breite,

Mtr . 1.90 . 2. 2 .25, 2 .50. 2 .85, S .S5

Lei diesru Gualitäteu
wird für die Echtheit
der warben , wir auch
für das Feder«
dichte » dir
vollste Garantie um

getriftet.

Großes Lager
doppelt gereinigter

staubfreier

BetMml!

Fertige
Betten

von

» nd

Jaunen.
die durch ein neues Verfahren voll¬
ständig entstaubt und gereinigt sind.
Für jede Sorte Federn übernehme
die weit gehrndste Garantie.

Mt . N M. —
Ferner:

EU. Zi>. i .i. St. KS.
A bi- z« Mt. IS».

Tas Nähen der Inlett»
geschieht kostenlos.

Füllen der Betten auf Wunsch
im Beisein des Käufers.

Bewährte Qualü.
in

vatttueti leinen
u. llsldloinon

in ganzer Breite
das Meter 48,

52. 95 4. l .05,
1 .15 . 1 .60. 2

Groyr Aus-
wahl in weiften

llSML8l-
8erug - 8iostbn
oorzügl . Qualit .,
in den herrlichsten

Mustern.
,n ganzer Breite»
Mtr . » S l .20.
1 .40» 1 .60,1 .80.

W Bezüge
beste Qualität

Kktt-

82 liN 8 ,
enorme Auswahl.
Mtr 28 . 28.

» » . » tt . 42 . 48o

8krvj6tt6v
in allen nur denk¬
baren Qualitäten

und Mustern»
pr . Slck. 18

bis zu
den feinsten.

Wo ist was losl
Nur im Restaurant zur „ Hopsrn-

blüte " , Ltauliuir 20.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Qssvlvlrl
auf sicherste Hypothek»—4000 Mk.
» z„ 8 °

l» Zinsen »
per gleich » der i . Mai . Las
Taxat der Vraadtaffe ist nach
dieser Belastung noch um 10,000
Mk . höher.

A . Parallel , Haarenstr . 8.

Zu belegen:
2 x 5000 Mark und

10 .000 Mark auf erste
Hypothek zu Mai . sowie
10 .000 Mk . zn - tovember.
Btttitr . z . kuä . ^ 6>VI-,

Fernsprecher 436 Auktionator.
Anznleihe » aus durchaus sichere

Landbypothek

2000 Wk.
zum 1 . Mai.

Offenen unter H . O . postlagernd
Oldenburg

erbeten

Hosüne . Am 2 . Oslerlage:
Tanzmuftk,

wv»u freundl . cinladet H . Eilers.

Wohnungen.
Zu vermieten z. 1 . Mai

die herrschaftliche Unter¬
wohnung mit Balkon und
Veranda
_ Bismarikstr . 2.

Zu verm . mbl . Stube u. K Krcuzsir. 3.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43»

Zu vermteten ein« Wohnung.
Burgstraße 7.

Umständeh. n . r . ger. Untrrw . z. verm.
Näh , b . A . Kaiser , Aleranderweg 31

Zu verm . 2 kl. Unter « . , je 3 N ..
Küche nebst Zubehör u . Garten . Pr.
180u . 210 .« Näh Latharineustr . 18.

Zu verm . z . I . Mai abschlicpb. Obrr-
woh » . , entk . 5 R nebst Zubeh . an der
Ofenerstr . H . Westtug , Kurwickftr. 33.

An bester Geschäftslage der Stadt
ist umständehalber noch zum 1 . Mai
eventl . später ein

großer Loden
>>mt großen Schaujensler» )

nebst Wohnung sevcnll. auch ohne
W hnung) zu vermieten.

Btrgjkr. Z. Ku0 . ^ e>sn.
^ crn^ rechcr 436 Bultiouator.

Junge » Ehepaar sucht zum 1. Mai
d. Js Wohnnng mit Gartenland,
oder kleine Laadstrlle zu miete», in
Oldenburg oder Umgegend. Offerten

Z « vermiete » »mstäudehalster
die grrä »« i»e Obermoh »»»g ja »f
W » «schmtt « t» ll ». B»r«e») Na-
dorsterch »»ffee 7 ( SwdtgedittZ.

W . K»ifer , Maler . Nad Eh . l0.
Qsierittmrg . Zu vermiet ««

z« Mai ei« vberwohuuug
( keine EchrSgkammeru ) .

Ulmeustr . 2 . pari.
Älübl . Zimmer (cv . m. voll Pens .)

an anst. jg Mann . Ziegelhosstr. 4.
Zu vermieten ein möbl. Zimmer.

Kriegerstr . 12 (unten ) .
Zwei jg. Leute erb. freundl . Logis.

Kurwitkstr . » 0.
OsteruKurg . In dem Hause

Echützenhofstr . Rr . L » ist eine
klein « Uuterwohnung zu denn.

Nähere » Landftr . Nr . 27.
VersetzungSH . zu Mai ob . spät . e. ger.

Oberw . zuverm . 225 . » Ofenerstr . 92.
Fern möbl. Zimmer m . K. zu ver¬

mieten . Stau ll.

Ofteruburg . Zu ver«
mieten mehrere Ttüike
Ackerland auf Koops
Kamp zu Eversten am
Marschwege.

SisodoLl , Aykt.

Per Mai oder fp . find,
in kl. Pensionat in Han¬
nover jg . Mädchen frndl.
Aufn . z . Erl . d . Haush .»
od . zur Erholung in der
Nähe d. Waldes Voller
Familien -Anschlutz . I »» .
Referenzen . Preis 400
resp . 500 Mk.

Gef . Offert , unt . S . 10V
an die Exped . d . Vl . erb.

Achternstratze OL ist

Wohnung m.Men
im ganzen oder geteilt
zum 1. Mai oder früher
zu vermieten.

Auskunft erteilt
6 . voa Vrllbvll,

Herbartstratze S.
Tonncrschwee . Zu verm . kl. Woh.

für eine Person . Bürgerstr . 30.
Im Hause Wallstraße Nr . l habe

ich einen

LM M Wohin» !,
zum l . Mai ev . später zu vermieten.

Ter Laden würde sich besonders
für ein Grünwarengeschäfl eignen.

Vttgstr . s . Kurl.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Umnändeh . z. l . Wai noch e . Unter-
wohn . zu verin. Humboldtftr . 20.

Lersetzungsk. z . I . Wai e . sch. Unter-
wohu . m. Gartenl . z. verm . Mielpr.
171 Mk . Das . bill . zu verk. 1 Sofa u.
Beltst . m . Matr . Of «»er -Ch . 18 , unt.

Zu verm . r . srdl . möbl . Zim . m . Bett
an 1 o . 2 anst. j . Leute. Kriegerstr .10.

Torfwert
Klein-Scharrel

Zu vermieten

2 Mtistwohi»»!,».
st « vntln,

Heiligengeisnvall 3 » .
Eene abschließbare Oberwohnung,

bestehend au» 8 Stuben , 8 Kammern,
Küche , Bodenraum , Balkon , an schü»rr
ruhiger Lage zum 1 . Mai d. I . für
» oo zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
B . Echwarting , Eversten.

Zu verm. eine schöne Gt » b« mit
oder ohne Möbeln.

Nadorstcrstraße 47.

Gesucht
wird von einer alten deutschenLebens¬
versicherung >Gesellschaft unter gün-
stigr » Bedingungen ei»

Inspektor
für Oldenburg und Ostfriesland.

Di« Ausgabe d«S Inspektors würde
in erster Linie die Vermittlung neuer
Versicherungen sein und erhalte» sach¬
kundige Bewerber den Vorzug.

Ausführliche Offerten uut . S . 188
an di« Expedition d . Bl . erbeten.

Für Oldenburg und Umgegend
werden von einer alten , gut einge¬
führten Lebensversicherung

Vertreter
gesucht. Größere « Inkasso wird über¬
wiesen. Pensionierte Beamte bevor¬
zugt . Anerbieten unter S . 180 an
die Expedition d. Bl . erbeten.

Gesucht zu Mai ein Mädchen
von 15— 17 Jahren , welches kinder-
lieb ist. Staustr . 18.

Gesucht ein einfaches j . Mädchen,
w. sich allen Häusl. Arbeiten unterzieht»
bei Fam .-Anschl. Offert , u . W . » 01
an Büttners Ann . -Exp . , Oldenburg.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Hapeziergehitfe
(auf Polsterarbeik ). gegen guten Lohn.
Reisekosten werden vergütet.

G . Gramberg,
Möbel -Tischlerei u . Möbel -Lager,

Anrich.
Nähere » auch zu erfragen bei

Trechslermeister Ltöver.

April

A. Hrsi. jur den lokalen Teil:

Vakanzen und Stellen«
gefuche.

Znm I . Mai suche ich eine junge
gedild. Protest. Dam «, welche unter
Leitung meiner Hausdame den Hans-
kalt erlernen will . Klavierspiel er¬
wünscht Kostgeld 400

Gut Landrgge bei Haren.
_ H . Slarjes.

Gut crh. Mädchenrad , 56 v.
_ Lindensrraß« 29.

Ä ? ^ sck^ sürw ^ ns«ratrnt «fl6B

Bahuhofstrafte 17.
Suche für Borkum zum 9.

ein fixesZimmermädchen , 60 Mk . Salar
und di« Trinkgelder , für erstes Hotel,
sowie zum 15. Juni 2 Hausmamsellen,
Monat 45 Mk . und 6Mk . Reisegeld.
Zum 1 . und 15 . Juni 19 Zimmer¬
mädchen, 6 Serviermädchen , 12 Küchen¬
mädchen, Monat 25 Mk ., freie Reise,
8 Waschmädchcn, 4 Plätterinnen,
Monat 30—40 Mk . und freie Reise.

Suche für Borkum ein fixes Kinder¬
mädchen bei 3 Kinder. Monat 15 Mk.
und freie Reise, zum 1 . April.

Suche noch mehrere Köchinnen,
bessere Hausmädchen für Bremen,
Berlin , Hamburg , Bremerhaven , Wil¬
helmshaven und hier.

Suche für junge Köchin Stellung
zum 1 . April , am liebsten in einem
Restaurant.

Suche 2 fixe Hausknechte nach
Bremen.

Suche junge Köchin für Restaurant
auf dem Lande gegen gutes Salär.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht , sowie
Kellnerlehrlinge , Bäcker- u. Konditor¬
lehrlinge, Knecht« und Mädchen für
Landwirtschaft , hohen Lohn.

Suche kleinen Kellner nach Bremen.
Suche ein nettes Kindermädchen bei

1 Kind.
Suche für ein 35jährigeS Mädchen

mit prima Zeugnissen, welche in
allem perfekt ist , Stellung als Kranken¬
pflegerin oder Haushälterin bei rinn
Tame.

Suche eine gewandte Mamsell als
Haushälterin nach einem Ritlergute
gegen hohen Lohn zu Mai.

Suche eine ältere Mamsell ober
Witwe bei 2 Kindern nach dem Lande.

Billig zu verk. «in« Zither.
Mehrer « Wohnungen zu Mai und

November.
Gesucht zum 1 . Mai

- l stk«» Junge,
der Ostern dir Schule verlaßt , für
unser Geschäft, sowie ein etwa » älterer

fixer Junge
für unsere Mühle.

Fern er : Gesucht ein
Lk Mädchen,

welche - Ostern konfirmiert wird , für
leichtere Arbeit.

I . Fsrerichs 4 Soh ».
Heiligengeiststr. 1v.

Torfivcrk
Kkein -Scharrek.

Gesucht

Torfgräber
gegen hohen Akkordlohn.

Zu melden bei Aufseher Hemmje,Kl . - Lcharrel.

Fräulein au» gut« Familie suchtStell . «. Hauhälterin i. e. Stadt odi. e besseren HauHalt a. d . Lande.« Am . perl ., sucht Stell , i. Privat,
od . Geschäftshaus nach auswärts

Hausmädchen , welch , auch Wäschen. bürgert . Küche übernimmt , suchtStell . Bremen - Altstadt bevorzugt.
Such « kl. HauSknecht v . 15— 17 F.

z. 1 . Mai für Bremen . Hoh. Lohn^
Such « e. erste su. zw. Kochmamsell

für Hotel . Restaurant z. 1 . Mai.
Hab « f . tücht. Mädch . gute Stell.

Central -Vermittl .-Bureau
I . Hoting , Baumgartenflr. Ig.
Hoher « erdienst ! Äebrere

Provisionsreisende gegenhohe Provision
ev . festes Gehalt sofort gesucht . Maler
bevorzugt.

Ofternbarg bei Oldenbg . i. Gr.
Schröder ch Führte »,

_ Schablonensabrik .
Gesuchr auf Mai zaverläsfigrr

^

ILnsvLrl,
der mit Pferden umzugehen weiß.

Groftenmerr - Gerh. Gebke ».
Ges. jung . Mäbch . , dre das Schneid

erl . woll Frau Roftkamp , Peterstr .L.
gzl . ^ Vertretungen sofort
I - lri I vcrl. Allg . Agenturcn -Li 'te.

lul . Kslniiolä,Hainichen La.
Gesucht auf soso « oder Mai en,

kleiner Knecht bei Pserd u . Wagen.
D . Tiers , Lambeniftr.

8ks« ll>t >«r NörSenkz:
Tüchtige Köchin»«», Kochlehr-

mäbche » , Kaffee, «nd Plätt-
« amsellr«, HauS - »nb Zimmer¬
mädchen.

G . Kaufmann , Nordrruetz .
Jüngerer Dekorationsmaler.

der sich in unserem Atelier weiter aus¬
bilden kann, sofort gesucht.

Lfternburg bei Oldenbg . i. Sr.
Echrsiber 4 Fuhrke »,

_ Schablonensabrik .
Gesucht für meine Bildhauerei , GipS-

u . Cementgießerei ein Lehrling . Näh.
Lambertiftr . 8 pt . Jul . Gottschalk.

Gesucht zum l . Mai einen

Kausknechl oder
Arbeiter.

« . G . vüfing 4 Co»
_ Haare nstr . 46.

Gejucht zum l . Mar ein kleines
Stu ndenmadchen. Alexanderktr. 15.

>. Mädchen sucht sofort Lullung
als Stütze od . zur Führung d . Haush.

jU erfragen Sonnenstr . 9 , oben.
astede . Gesucht auf sofort ein

Geselle und zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.
_ Joh . Leisner , Tiichlermst.

Wechloy . Gesucht aus sofort em

Malergehilfe.
G . Jrldho » .

Bürgerfrlde . Gesucht sofort od.
1 . Mai eine Magd gegen hohen
Lohn. W . Brooksiek.

Linswege bei Westerstede. Gesucht
ein Schmicdrgesrlle und zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.

S . Hstteunsni »,
_

Gesucht u I . Diai ein fixes, junges

Mädchen.
Frau Emma Bürger,

Ofener Chauffe« l9.

Lörwvrk
Llew - Lvdklrrel.

Für unseren Lagerschuppen suchen
wir einen tüchtigen , energische»

Man»
als Vorarbeiter und Aufseher.

Nur Leute mit allerbesten Zeugnissen
wollen sich melden.

vlttwsr L klvlt ».
Gesucht bei gutem Verdienst zw«

tüchtige Hanfierer.
H . Hullman » . Nadorsterst . 46. ^

ki« >»le Anstel««
können Herren , welcheWirte besuchen,
bekommen durch den Absatz uns. aller¬
bestenBierpressionS-ReinigungsmittclS
„ 8 «» »rini " . Groß . Konsum, hoher
Verdienst . Mit Beginn der wannen
Witterung befand , gut ciniuiührcn,
da Reinig , aus kaltem Wege gc 'chieht
Bei größ . eig. Bezügen geben auch
Alleinverk.

8lereinLN > lkr,ftrlillkfl!rkM
Eckfleth.

_ _ Knecht.
Gesucht aus Mai ein
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7kv open ^ inäoW.
Mebersetzung aus dem Englischen von Alice Schumann .)

Das alte HauS bei den Linden
Lag still i» Abendschein;
Getragen von leisen Winde»
Drang süßer Duft hinein.

Dir offenen Fenster der Stube
Erglänzten in goldnem Licht,
Allein die Lockenköpfchen
Ter Kleinen steht man nicht.

Der treue, alte Haushund
Stand wartend vor dem HauS:
Die kleinen Spielgefährten,
Sie blieben so lange auS!

Sie spielten nicht bei den Linden»
Sie liefen nicht durch da» Gra » ;
Und drinnen herrscht Trauer und Schweigen,
Dir Augen find thränennaß.

Der Vöglein süße» Singen
Klang fröhlich au » dem Baum;
Tie lieben Kinderstimmen
Hört man nur noch im Lraum.

Da » Kind an meiner Seite
Könnt es wohl nicht verstehn.
Daß seine Hand ich drückte
So fest im Weitergehn.

ZLvrefkLtsloiD.
Abonnent B .» T ^ ftraste . Genaue und erschöpfende

Antwort können wir Ihnen im Briefkasten nicht geben. Wir
haben un» aber erkundigt und erfahren , daß Schalter - und
andere Beamte gern bereit sind, dem Publikum in solchen
Fragen mit Rat und Thal zur Seite zu stehen . Eine per¬
sönliche Anfrage dort führt Sie also am besten zum Ziel.

B . SV. Der Mann hat recht; er kann am 31 . März
und zwar spätestens auch noch am 3 . April »um Ablauf des
Kaleudervierteljahres , also auf den letzten Juni , kündigen.
Umziehezeiten vom 1 . Februar und 1 . August hat es hier
übngens nie gegeben.

Abonnent L. - Strafle . In Ergänzung unserer letzten
Antwort aus Ihre Frage lenen wir Ihnen noch folgendes
mit : Nr . 7 der Marktordnung besagt : Kartoffeln und
Obst, wenn sie den Käufern nicht zugemessen werden, dürfen
nur in Quantitäten von 2S Litern oder in einem Vielfachen
von 25 Litern (50, 75 oder 10V rr. Litern ) zum Verkauf
gebracht werden.

Langjähriger Abonnent . Wenn der Knecht trotz
Verbot» doch mehrere Male in der Woche abends ausgeht
und Sie e» nicht leiden wollen, «S aber auch nicht verhindern
können» so bleibt wohl kein andere» Mittel , als chm zu zeigen,
wo der Zimmermann da» Loch gelassen hat.

G . W . Bitte mir im Briefkasten mitzuteilen , wie viel
Zinsen man mit 45 Jahren aus Leibrente bekommt.
Steigen die Zinsen mit 50, 60 Jahren , oder nicht? — Ant¬
wort. Ta » Einschußkapital , um eine Leibrente zu erlangen,
verringert sich mit dem Aller de» Rentennehmer » . Für >ed«
Mark der Jahre »rente, welche bis zum Tobe bezahlt wcrven soll,
hat man bei vollendetem 20. Lcbens;ahre 20 .70 Mk . , bei
4b Lebensjahren 16 .57 Mk .. bei SO Jahren 1 .8S Mk . einzu-
zahlen. Wer sich einmal ringekauft hat . kann mithin nicht bei
zunehmendem Alter rine hbbere Rente beanspruchen ; die ein¬
zige Chance ist , daß die Jahresrechnung UeberschÜsse ergtebt,
dann werden Dividenden bezahlt. An diesen nehmen die
Rentenberechtigten nach Verhältnis ihrer Leibrente teil, also
ohne Einfluß de» Lebenkalters.

Neffe N . Weiße Strohhüte reinigt man durch Ab-
reiben mit Schweselblume und darauf mit eniem in Spiritus
getauchten Tuche. Nach dem Trocknen werden fir auf der
Innenseite mit Gummiwasser bestrichen.

Nichte M . Warzen entfernt man mit der gewöhn¬
lichen Schmierseife, die. auf Flanell aufgfftrichen, nacht» über
die Warzen gelegt wird . Selbstverständlich darf das Pflaster
auch am Tage liegen bleiben, wenn man r» leiden kann , denn
dadurch wird da» Erweichen der Warze beschleunigt. Dieselbe
kann nach 1« Tagen ohne Mühe und Schmerzen mit dem
Finger entfernt werden. Man kann sie auch entfernen ent-
weder durch Aehung mit Lhromsäure , rauchender Salpeter-
säure oder Essigsäure.

» . W . . Welcher Kunstdünger ist am besten bei
Erdbeeren und Rosen? — Erdbeeren sind sehr dankbar
sür eine pho»phorhaltige Düngung , für Kalt , und wenn der
Boden schwarzer Sand ist . auch für Kalidüngung . Jedenfalls
iit neben der künstlichen zu einer möglichst starken tierischen
Tüngung zu raten . Rosen zu düngen , gebrauchen Tie am
besten Wagner » Blumendünger , erhältlich in fedem Samen-
gcfchäft . Bei jedem Paket liegt eine Gebrauchsanweisung
anbei. . . ^

« odok hier . Die größte photographische Camera,
welch« je gebaut worden ist und wohl auch sobald keine Nach¬
ahmung finden dürft « , wurde von der großen Waggonfabrik
Pullmann Work» in Amerika benutzt, einen für di« Chicago-
und Alton Eisenbahn gebauten Luxu»zug für dl« Meltau «,
stellung in Pari » zu photographieren . Dir Bilder erregten die
Zweifel der PreiSjury in dem Maß « , daß erst die Beibringung
besonderer Beweisstücke notwendig war » bevor man sich über-
zeugte , daß man e» hier thatsächlich nicht mit einer amrri-
ramschen Schwindelei zu thun hatte . Tie mit der Camera her-
gestellten Negativ» batten eine Abmessung von 2,45 Meter
Höh « bet 8 Meter Breite . Natürlich warm dazu auch be-
sondere Lnisen erforderlich ; man benutzte cinerscit» solch«
von 1 .70 Meter , andererseits von » Meter Focalweite . Zu
der Bedienunader Camera warm aber auch nicht weniger
als fünfzehn Mann erforderlichk

Mehrere Einsender von . Stimmen au» dem Publi¬
kum ' machen wir wiederholt daraus ansinertsam , daß sie der
Redaktion ihre Namen bekannt geben müssen! Ohne da»
finden ihre Artikel keine Ausnahme . Ter Name bleibt ganz
selbstverständlich RedaktionSgtheimni» .

G . H . hier . Meine Frau leidet an Au - schlag, und
zwar erstreckt sich derselbe an beiden Seilen der Nase, um den
Mund bis zum Kinn . In den Ausschlägen sind die sogen.
Mitesser, werden dieselben ausgedrückl, so verschwindet der
Ausschlag teilweise durch Abschuppen. Werden die Mitesser
nicht ausgedrückl, so bildet sich in den Ausschlägen etwas
Eiter . Wa » sür ein Mittel giebl es, um diesem lästigen
Hebel » nn ab »» helfe » ? — Antwort: Gegen diejenige Haut¬
krankheit. an der Ihre Frau leidet, kann so kurzweg ein
. Mittel ' nicht empfohlen werden; es wird Verschiedene» »ach
einander dagegen angewendct werden müssen, bi » die Sache
abgeheilt sein wird . Zu diesem Zweck können wir Ihnen nur
den Rat geben, sich von einem 'Arzt die betreffenden Vor¬
schriften machen zu lassen.

Unerfahrene Richte . Tinte zum Namenzeichnen in
Wäsche, Bleichwasser und Glanzstärke zum Rohstärken
kannst Tu in jeder Trogurnhandlung erhalten.

<5. Kl . Lassen Sie sich einen Preiskatalog von LH.
Heupken in Neuß am Rhein kommen.

Nichte Frieda . Die Spitzen von Cigarren wird
Ihnen wohl schwerlich jemand abkausen. Alle Sammler
whicken dieselben zn Wohlthätiakeitszwecken an Waisenhäuser.
Tie andere Frage kann der Onkel Ihnen erst >m nächsten
Briefkasten beantworte ».

Militaria . Wenn Sie beim Bezirkskommando H
Oldenburg eintrctcn wollen, müssen Sie sich unter Vorlage
eine? Meldeschein? , etwaiger Zeugnisse und selbst geschriebene»
Lebenslaufes dort am I . Oktober d . I . melden und um Ein¬
stellung als Freiwilliger bitten . Sie können bei guter Führung
und Tüchtigkeit die den Militär -Anwärtern vorbchaltenen
Stellen erhalten . Es richtet sich nach den >cweiligcn Verhält¬
nissen , wie lange Zeit Sic bis zu einer guten Lebensstellung
beanspruchen werden. In dem Gesuch, welches Sie an das
H . Bezirkskommando Oldenburg zu richten haben, braucht
nur um Einstellung als Freiwilliger gebeten zu werde» . Tie
Körpergröße und das Körpergewicht müssen dieselben wie be«
der Infanterie sein.

Reitlustiger . Unter Vorlage eines Meldeschein; melde
Dich freiwillig als Fahrer bei einem Feld - Artillerie»
Regiment zum Herbst dieses Jahres und bitte um Ein¬
stellung. Wegen Meldeschein? wende Dich an da? Amt Elsfleth.

Abonnent in ttäseburg . Eine von der Bremer Han¬
delskammer ins Leben gerufene . Meldestelle für Schiffs¬
jungen ' , die die Annahme der Schiffsjungen sür die meisten
bremischenReedereien vermittelt und für die Beschaffung einer
Stelle eine Gebühr von 10 Mk . fordert , befindet sich Korsss-
deich 7— 8 in Bremen.

Zwei Wettende erbitten darüber Auskunft , ob die jungen
Leute im Hanvelsslandc gesetzlich Somnierurlanb zu be¬
anspruchen berechtigt sind . — Antwort : Selbstredend nicht!

Am Stammtisch in Neustadt . Hier wurde die Frage
gestellt, ob mehrere Stutenbesitzer, die sich gemeinschaftlich
einen nichtgckörlen Hengst anschaffc» , ihre eigenen Stuten von
demselben decken lassen könne». — Antwort : Nein. Ter
ganze Zweck des Körungsinstituts würde vereitelt, wenn durch
derartige Verbindungen zulässig würde, daß ein abgckörter
Hingst die Stuten verschiedener Miteigentümer deckle . Zur
Umgehung des Gesetzes könnten sich andernfalls sämtliche
Slutcnbesitzer eines Bezirks einen gemeinschaftlichen Hengst
Hallen und diesen umsonst decken lassen.

Die Hanssrau . Um polierte Möbeln zu reinigen
und wieder aufzufrischen, entferne man zunächst den etwa
darauf hastenden Schmutz durch Abreiben mit ölgetränktem
Lappen ; die dann zum Polieren nötige Mischung ist in den
gewünschten Nuancen in den Farbwarenhandlungcn vorräiig.
Man trägt sie ans ein Leincnlappchen und reibt mit diesem
die betreffenden Stellen , bis der gewünschte Glanz hcrvor-
gerufcü ist.

AB . Um Sammet, einerlei welche Farbe , zu reinigen,
reibt man ikm mit einer halben Zwiebel gegen den Strich,
läßt ihn trocknen und zieht ihn dann über rin heißes Eisen.

Sammler X . in G . Tas Reichsgericht erachtet
Ansichtspostkarten, deren ausgcdruckle Darstellungen bei
durchscheinendemLichte in veränderter Farbe erscheinen, des
Gebrauchsmusterschutzes nicht fähig. Sie fallen nach den Ent¬
scheidungsgründen überhaupt nicht in den Bereich dieser Ge¬
setze» . denn sie bieten kein Modell im Sinne des 8 1 des
Gesetze » , weil dir Anordnung der Hintcrklebung des einen
Bilde» hinter da» andere keine plastisch wirkende und so
al» Modell darstellbare Veränderung der Formgcstalt,
sondern lediglich Nfi Vcrfakren enthält , welche » rine ge¬
wisse ästhetische Wirkung zweier Bilder im Verhältnis zu
einander erzielen soll . Ein Verfahren aber kann »ach dem
GebrauchSmuster- Geseye nicht geschützt werde» . Ansichtspost¬
karten dieser Art dienen auch nicht einem Arbeit» , oder Ge¬
brauchszwecke, wir ihn der fl l voran «seyt , nämlich einem
wirtschaftlichen oder technischen Nutẑ wrck. welcher die Gebrauch»-
fähigteit der Sache zu steigern besiimml ist ; sie enthalten viel-
fach nur Flächcnverzicrungcn , welche dazu bestimmt sind, den
Formenstnn zu befriedigen und rine ästhetische Mrkung zu
erzielen.

Blessiert in O . Die balsamische Kraft und Wirkung
de» Honig» ist nicht nur al» innerliches Heilungsinittcl bei
verschiedenen, besonder» Brustkrankheitcn. sondern auch bei
äußerlichen Kuren berühmt . Jntbesondere ist derselbe bei
allen Verwundungen , st« mögen geschnitten, gehauen , gestochen
oder blutrünstig , Kontusionen oder sonstige Quetschungen sein,
al» ein zuverlässige» Heilmittel zu empfehlen, denn er leistet,
wenn er rein und unverfälscht ist , schleuniger Hilfe al» alle
sogenannten Wunderpflastrr . Die Art und Weise, damit zu
verfahren , ist ganz einfach. Wenn jemand da» Unglück hat,
auf irgend eine Weise verwundet oder gequetscht zu werden,
darf rr nur sogleich aus ein doppelt oder dreifach zusammen-
gelegte» Läppchen von Leinwand Hoi,ist aufstrcichcn, ans die
frische Wund « legen und solch« verbinden . Ist die Wunde
groß und tief, soll nach 4 bi » b Stunden rin neurs Honiapflaster
aufgelegt werden. Nach dem zweiten oder dritten Pflaster ist
kaum mehr ein weiteres nötig . Doch ist die» alle« nur von
Jleffchwnndcn , insofern kein Knochen verletzt ist, zu verstehen.

D . B . i« Q Einen weiteren Auswei » al » dl « vo«
dortigen Gemeindevorsteher ausgestellte Nadsahrerkarte , ge-
brauchcn Sie sür die Radtour » ach Süddeutschland
nicht . Nebligen» sind die N » mnier>» m Preußen fast voll¬
ständig wieder ahgcschafft In Süddeutschland ist da» Rad¬
fahren in verschiedenen Ortschaften verhole» , hierin also Vor¬
sicht ; mit Strasmandatcn ist man schnell bei der Hand . Sind
Sic Mitglied de« Deutschen Radfahrerbunde «. wird Ihnen be¬
reitwilligst Alisslliist über alle» Nähere für eine derartige
Tour vom Gaufahrwarl sür da» Tonrenwescn erteilt.

H . K . Allerdings haben di « ständigen Korrespou-
denten auch ikr ständige» Zeichen; dennoch kann u . U . davon
abgewicken werde» , sei es aus Wunsch des Betreffenden, oder
aus anderen Rücksichten . Von einem steten Wechsel kann
jedoch nicht die Rede sein.

S . D . 21 und „ Vcrganter " . Ihre Fragen liefen
heute Morgen erst eui und können deshalb erst nächsten
Sonnabend Beantwortung finde».

Handschklslendeutuvfle «.
Jeder Anfrage sind .'«<» Pf-, dt« wir laut besonderen Abkommen»

an da « Sraphologisch « Institut ,u zahlen haben, detzufügen . Zur
Beurteilung eignen sich nur mü Tinte nach gewohnter Weis« schnell
und » » geziert geschrtevene Schriftstück« (Wünschenswert ist Angabe
de« Aller « und Stande« .)

Lilienstengrl — besitzt sehr viel Beständigkeit des Wesen?
und Treue des Gemüts . Nicht so groß aber in der Bcherr-
schung und Zügelung de » etwa» heißen, lebhaften Blute » ;
oft geht daS Feuer der Empsindung mil dem sonst so abge¬
klärten Verstände durch — viel Kämpfe zwischen Kopf und
Herz. Schöner Gerechtigkeitssinn ; reger Geist und bei aller
Herbheit ein sinnige» Weib.

Giistel t .t t . Sie bilden einen großen Gegensatz zum
. Lilienslengel* . Weich und empfindsam von Gemüt ist Ihnen
nicht allzuviel Elastizität desselben eigen Sic hängen am
Gewohnten , lassen sich nicht gerne ans Ihrer Bequemlichkeit
ausschrecke » . nnd ivaS andere da« Blut wallen läßt , schreckt
Sir aus Ihrer Ruhe nicht aus . Sie gehören deshalb aber
nicht zu den seichten Charakter « , sondern c» mangelt Ihne«
nur an Temperament . Sehr gcmiitSrnhig , geduldig.

Nichte Johanne . Sie gehöre» zu den Vertrauensseligen,
die sich leicht überreden lassen, schlankweg glauben und nicht
lange überlege» ; auch tragen Sie Ihr Herz immer offen . Sie
müssen sich ein schärferes Auge im Verkehr mit Menschen an-
eignen, vorerst prüfen , «he Sie vertrauen , mehr bcvbachtcn und
abwarte » . Tenn Ihrem ivcichen Gemüt und Ihrer Sinnigkcit
liinrertichc» weiblichen Delikatesse) mag gelänschtcs Vertrauen
doppelt weh lhiiii. Bezüglich des Willens und der Charakter¬
festigkeit nicht besonders stark.

Nichte A1n»uth . Tic Unbedachtsamkeit ist auch bei Ihnen
sehr groß , doch sind Sie etwas verschlossener und borstiger als
Ihre schmiegsame Vorgängerin . Sie können unter Uinständcn
sogar wie'S Kätzchen , wcnn 's fauchl, die Krallen zeigen.
Ziemlich eigensinnig, beharrlich nnd energisch. Nicht frei von
Gciinßliebe, heiter, vergnüglich. Baut gerne Lustschlösser und
ist voll jugendlichen HosfiuingsmutcS. Sehr zielbewnsu, aber
etwas pedantisch.

vom Geld- und Warenmarkt.
Harpcner Bergbaugescllschaft. Tie Einnahme

dieser Gesellschaft beträgt pro Februar l .431,700 Alk. gegen
1,002,000 Mk . im Februar vorigen Jahres.

Ter Jahresbericht des Steinkohlenbergwerks Nord¬
stern spricht „ ach einem Rückblick auf das vergangene Jahr
die Ansicht aus , daß der gegenwärtige Mangel an Vertrauen
auf unberechtigter Unterschätzung der Verhältnisse beruhe und
daß mit der Wiederkehr geordneter politischer Verhältnisse »>» k>
der Annahme der Kanalvorlage eine kräftige Erholnug des
gesamten Erwerbslebens eintrclen werde. Von einer allgemeinen
Ermäßigung der Kohlen- und Koksprcisc könne keine Rede sem.

Tie Zeichnung aus die neue 9 °/, deutsche Reichs¬
anleihe findet am 3 . April statt.

Tcm gestern von nur erwähnten Zirkular der Firma
Thyssen n . Eo legt man in de » Kreisen der oberschles,scheu
Eisenindustrie insofern Bedeutung bei , als gerade die genannte
Firma e» war , die seiner Zeit » »t den Preislittterbiclungen
anstna.

Vorgeschlagene Dividenden. Ostprcnßischr Süd-
bahn 3 »/« bcziv . 5 ° ^ Nvrddeutsche Wollkämmerei nnd
Kammgarnspinnerei ii» Delmenhorst keine Dividende gegen
lb °/<> im Vorjahre.

Beim Eisenwerk Pkönir in Lahr bei Ruhrort ergab
da» erste Semester des lausenden Geschäsl- jahres eine » be¬
deutend höherci» Gewinn als in der gleichen Periode des Vor¬
jahres . Im zweiten Halbjahr macht sich ein Rückgang der
Konjunktur bemerkbar ; der Januar ergab bereits einen
Betriebsverlust . In den jüngsten Tagen zeigt sich indessen
eine Belebung der Nachfrage.

Düsseldorf. Kohlenmarkt »»ivcräiiderl . Auf dem
Elsenniarkie Nachfrage etwas lebhafter bei allerdings „och
uiilohnenden Preisen.

In der jüngsten Sitzung de» verbände » der ober-
schlesischen Walzwerke konnte konstatiert werde» , daß sich
eine leicht , Besserung de« Geschäftsganges bemerkbar mache.

Hibernia - Bergbaiigesellschaft. Ausweis pro
Februar d . I . 801,867 Pik . gegen 763 .074 Mk . in , Februar v . I

KampflMosst' n - Bcrcin
Oldeiil'iirfl.

^ Offizielle Bekannt »,nchimg de« Vorstandes.)
ä >c,cliig«„ VeteniSinilgticbet , welche am Soinilag , den

24 . März v . I ? ., den Ausfnhrungen der Kriegsftstspirle in
Wardenburg beiwohnen wollen, werden hiermit gebeten, sich
am genannten Tage bi« mittag » 12 Nhr betin Kam . Posihallcr
Giese, Molteiistr . >2, zu melden.

Fahrpreis t ^ e> Absahrt präzise 5 Uhr nachmittag , v»n
Moltcnstr . 12 .

"
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Anzeigen.
Verkauf alter MateriaNea.

« dem22 . Atarz d. As .»
hoem. S Uhr beginnend, st-8en auf
dem hefigen Zeugbaushote , August-
praßr , alt « Metalle , alte- Leber,
Lauip en. sowie erne arotze « Anzahl
Laternen . SchranbentchNffsel. Kreuz.
G««« , Lageiiwendea . Lebensmittel-
tastr» « d and«« Gegenstände an den
Meifibierende« gegen Baoohinnq ver-

wei^eu.
ArtiüertebePvt Oldenburg

Ter Bau der Hauptstachchleupe der
S . (Wardenburger ) Ent - und Be-
wäfferungsgenoffenschast in der Hunte
unterhalb de? Barneführerhol,et soll
zur Ausführung in diesem Sommer
vergeben werden. Tie Grundlagen
sind vom Vcrmcssungsinspeklor Treiß
Oldenburg , Plarktplatz 13 ) zu erhalten

Anerbieten sind daselbst bis zum
20. Avril schriftlich einzurcichen.

Westerburg . 1901 , März 14.
Ter Gcnoffcnschaftsvorftand.

H . Tanneinann.
Edewecht . Ter Köter H . Lücken-

diers in Osterscheps will seine seicher
von Gerb . HarmS bewohnte, zu
Westerscheps ' Wittenberge ) belegene
olim Vieqerrosesche

Äübanttsttllk
öffentlich meistbietend Lurch mich ver¬
kaufen lasten.

Berkain -ö tcrmin ist angesctzt auf

Montag,
den 2 » . Älcärz,

nachm . 2 Uhr.
in Eil . Gcrdcs ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Sollte em Verkauf an diesem Tage
nicht criiclr werden, so soll die Stelle
sosorr aus mehrere Jahre verpachtet
w - '-dem

Kauf - eventl. Pachtlicbkiaber ladet
ein M . I . Snoek , Aukt.

Buschobst,
Lkepfcl und Birnen , starke Pflanzen

in Len gangbarsten Sorten,
L Mk. 1 .00- 1 .50,

cmrncblt

6 . v . » öWs,
HScsterkcde.

Tonncrichwce.
trächtige Ziege.

Zu vert . eine
Bürgerin . 29.

M lter
48 . Auflage , mir Abbildungen.

Zcirgruiäst , höchst belehrend u . hoch¬
interessant.

208 Seiten stark, Preis 50 Pfg.
(Porto als Drucksache 10 Pig .. als
geschlossener Topxelbricf 20 Pfg . extra) .

A . Lsruds L Oe,
Hamburg.

o '. i verkaufen ein großer 2ihurigcr
Klcidcrschrank , 30

Aleranderstraße 2.
Billig zu verk . : 1 nußb . Buffet

I gr. nußb . Ausziehetisch u. 1 Garifit
Bambusmöbel . Hotingsgang I»

Sämtliche
Neuheiten

in

R
trafen wieder ein und kalte
diese zu den billigsten Nreisen
Kestens empfoüsen.

kerk . kuiiM,
Neust . Damm 2 ^ .

» Ast - Bcttnaffen Heilung . "HW
garanticn ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung äritl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmrrmanu sb <ro .» Heidelberg.

Ostre « b«rg . Tie zum Nachlaß
des « well. Arbeiters Stic. Ant . Hcinr.
Schwarting zu Trielakerwoor
( Landweg ) gehörigen Movenlien
und Atobilicn, als:

L junge Kuh»
L Ziege.

einige tarnend Pfund Heu u. -siroh,
ca. 40 Sch. Eß - u. Pflänzkartoffclii,
eine Quantität Erbsen u. Bobnen,
etwas Torf . 1 Biehkessel , 1 Hand¬
wagen , 1 Karre , Harken , Forken,
Spaten , 1 Sense , 2 Leitern, eine
Partie neue Steine , eich. Hcck-
psähl« :c .,

sowie: I Kleidcrschrank, 2 Tische.
1 Harmonika , div. Milch - und
Küchengerät und was sich sonst
vorfinden wird,

sollen am

Jomrotap.
t>k » R . MStj ö . Z..

nachm . 2 > , Uhr ansang . ,
in und bei der Wohnung des Erb¬
lassers öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden, wozu
Kaufliebhaber einladct

A . Bischoff . Aukt.

MiistshrttlS
in Milten der Ltadt.

vor einigen Jahren nen er¬
baut. ist umständehalber für
22.000 Mk . zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens bei mir melden.

E. Memmen, Aukt .»
Theaterwall 9.

Schlüte. Hinrich Senjes,
Bürgerfelde , hat mich beauftragt,
seine in -Huntebrück belegene, jetzt
vom Gastwirt Rohr gepachtete

Gastwirtschaft
mit Antritt zum 1 . Mai 1901 zu
verkaufen.

Tie neuen massiven Gebäude sind
bequem eingerichtet. Ticselben liegen
an der frequentierten Chaussee Berne-
Elsfleth -Lldenburg.

Zu der Besitzung gehören

II/tS Im Löndmit « ,
welch ' letztere auch separat zum Auf¬
satz kommen.

Einem tüchtigen Wirte bietet die
Wirtschaft eine gute Brorstclle.

Zweiter Verkaufslermin ist ange¬
setzt auf

Montag,
den 2 ». März cr.,

nachm , 4 Uhr»
an Ln und Stelle.

Käufer ladet ein
E . S . Bulling . Aukt.

Ein in Bürgerfelde im besten Zu¬
stande befindliches fast neues

Hans
mit 6 Scheffelsaat Gartenland , davon
lassen sich2 Bauplätze abnennen , zum
1 . Mai 1901 preiswert zu verkaufen.

Schulweg 24,
Zu verk. Buxbaum.

2. Ehnernstr . 5 »

Futtermittel.
Empfehle:

Roggcnkleie inkl. Sack von Brutto
50 kg — Mk . 5,30.

Wcizcnklcie inkl. Sack von Brutto
50 kg — Mk . 5 .80.

Reismehl R t inkl. Sack von Brutto
75 kg — Mk . 9,20.

Bauniwollsaatmehl , entfasert , inkl.
Sack von 75 kx — Mk . 9,90.

Gcrstrnmchl 50 kg — Mk . 7,00.
Maismehl 50 kx — Mk . 6,00.

DE " nur beste Qualitäten.
v . VHINAI1I18 , ? amsmShle.

M empfehle in größter Auswahl Md ^ billigsten Preisen ^

iGmierteHilter
ung . Hüte , Bänder , Blumen,

einfach. Garnitur t
u . 75 ^ an , >

SLNöLeltUd^ ueenus ^- iinii Zeide Zwirw ^j c . »opn. j

A ««fs » tz.

Zictzelci-Bcrkauf.
Tie evangelische Kirchen«

gemeinde Goldenstedt beabsichtigt
ihre in der Nähe des Lrtcs Golden¬
stedt an der Chaussee von dorr nach
Vechta belegene

Ziegelei,
nebst etwa ttt kn < 160 Sch - L .)
teils rhonhaltigen Ländereien mit
alsbaldigem 'Antritt öffentlich meist¬
bietend '- u verkaufen.

Tie Gebäulichkeiten »nd sonstigen
Einrichtungen befinden sich in guter
Verfassung und sind Reparaturen
daran für längere Jahre aus¬
geschlossen.

Bemerkt wird , daß Goldenstedt von
der Bahn Bcchra — Telmenhorst
berührt wird.

Ueber den Geschäftsbetrieb u. s. w.
erteilt Herr Reirmeier Wcsterhoff zu
Goldenstedt Auskunft.

Tie Grundstücke kommen getrennt,
sowie auch im gancc» zum Äuffatz.

Termin zuin 2 . Verkaussaussatze
sinder statt am

Pmrslag,
den 9 . Hprill901,

nachm . !! > 2 Uhr,
in Scheeles Gasthausc zu Golden¬
stedt , zu welchem eingeladcn wird.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.

Bcchta , 19 . Mär ; 1901.
Ed . Fortmann , Auktionator.

Zmiiiobilvcrkauf.
Qldcnburg . Tie an der Hunte¬

straße Nr . 18 belegene herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause mit Pscrdcstall und großem
Garten , soll am

Montag,
den 25. März d.

nachm . 4 Uhr.
im Restaurant „ Znm Fürsten
Bismarck " , Aeußerer Tamm hier-
selbst , zum drillen Male öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Geboten sind bis jetzt erst 15,100
Kaufliebhaber ladet ein

_ _ F . Lenzner , Aukt.
Cine am hiesigen Platze

in vollem Betriebe sich
befind

'
iche

Blumen-
Giirtnerei

steht preiswert zum Ver¬
kauf.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen . Aukt . ,

_ Theaterwall N.

Wirtschaft
an sehr günstiger Lage steht
mit Antritt auf sofort oder
später zum Verkauf . An¬
zahlung mähig.

Tie im Hause vorhandenen großen
Kellerräume eignen sich vorzüglich für
einen Bicrverlag.

Näheres durch
E . Memme » , Aukt.

Bruteier
empfehle auch dieses Jahr von : reb-
huhnfarb . Italienern , schw . Minorka,
Ramelsl ., Minorka und Langsh . ; alle
best « Einleger , » St . 10 Jtal.
Riesen- Sänse , St . 30 4 , Peking -Enten,
schwerste Raffe . St . 15 ^ ,Bronce -Puter,
St . 30 4 . Sämtlich erstklassige, blut-
fremde Tine . Später auch Fasanen¬
ein . — Ferner habe ich eine fast neue
gutgehende Sartonsche Brutmaschine
billig abzugebcn.
Zwischenahn. H . Beckers Gcflügelkos,

Zu verkaufen 1j Hobelbank . Zu
nsr . in dn Erpcd . d . Blattes.

gcg . Blulslllck. Hagen,
Hamburg , Pinneb .Wcg l 5Hilfe

Rastede . Tchmicdemeistn Hör-
maun in Lehmden läßt wegen 'Auf.
gäbe seiner Landwirtschaft am

Fttilag , deng . z . ,
nachm . I Uhr ans ..

4 milchst ticdistv 5knhe , 2 ticd.
Oucucn . 2 Stiiidquetteu . 1
Riiidbnllc », l trächtistk La »,
»iahe am Ferkeln . 2 Lchwciuc»
24 Hühner « nd 1 Hahn,
landwirtschastl . Geräte , als : Karren,
Forken, Spaten re. , I Vichkcssel,
sowie 2 Kleidcrschränke, l Leinen-
fchrank. 1 Milchschrank, I Kleiber-
schrank, Richtebank und Kiste
( Altertümer ), 1 kupf. Keffcl , mehrere
Töpfe, Waagen und Gewichte,
l Backtrog, mehrere Bücher, Haus¬
und Küchengeräte, darunter viele
Zillilgeräte und viele sonstigeSachen,

ferner : 80 Scheffel Eß - und Pflanz-
kartoffeln

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozueinladet
I . Tegcn , Aukt.

Hotz - u.
Ausverkauf

zu
Ter Schuhmachermcistcr (ff . Haffen

z. Zt . in Esenskamm und der Hcuer-
mann I . Knetcmann in Litte!
lassen am

Sonnabend-
den 30. März d . I .,

nachm . 3 Uhr ans . ,
in und beim Hause des Letzteren:

2 milchgeb. Kühe,
1 nahe am Kalben steh . Qucne,
I 2jähr . Ochsen,
1 Ziege,
8 Hühner und 1 Hahn,

ferner : 2 Kleider- und 1 Küchenschrank.
2 Koffer, 1 Karre , 1 Schneidelade
m . Messer, 2 Backtröge, I gr . kupf.
Kessel , 2 Flachsbraken , 2 Flachs-
reepen, 2 lange Leitern , I Wiege,
1 gr . Riste, 1 Ausziehetisch, 1 kl.
dito , 10 Robr - und einige Ruschen-
stükle, 1 Lehnstuhl , verschiedene
landwirtschastl . sowie Haus - und
Küchengeräte, 15 — 20 Fuder Dünger,etwas Leu , sowie viele hier nicht
genannte Sachen,

sodann : 60— 70 Eichen a . d . Stamm,
langes schieres, teils schweres Hol;

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. Käufer ladet ein, mit
dem Bemerken, daß mit dem Verkaufdes Holzes begonnen wird.

W . (ffloffftein , Aukt

Oldenburg.

Mittwoch,
den 27 . März d . I .,

morgens 8 Uhr
und

nachm . 2 Uhr anfangrnd
sollen im Auktionslokale an der
Rittcrstr . hiers. folgende Sachen , als:

1 Plüschgarnitur , 3 Sofas mit
Plüsch bezogen, 1 Sofa mit 6
Polsterstühlen , 1 Ausziehetisch, 2
Sofatische, 1 Kleiderschrank, Rohr¬
und Polsterstühle , große und kleine
Spiegel , Teppiche, Berten , 3 Bett¬
stellen mit Sprungfcderrahmen,
Küchenschränke, mehrere Schreibpulte
und Realen , 1 Fahrrad , HauS - und
Küchengeräte, eine graste Partie
Tapete « , viele Manufaktur¬
waren rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner » Aukt.

kiiAlge Aachelk -kchit.
Eine etwa 4 Klm. von Oldenburg

belegene größere

GrUMWe
habe ich geteilt zu Stellen zu ver¬
kaufen.

Ter Kaufpreis kann zu üblichen
Zinsen ganz stehen bleiben, wenn
Käufer ein Haus auf der zu kaufen¬
den Fläche bauen.

B . Schwartiug , Eversten.
Frische rohe Schwcineflomen, P . Pfd.

50 4, feinstes Flomenschmalz, p . Pfd.
54 roher , dicker Ochsen-Netzu. Kranz¬
talg , p. Pfd . 28 4. Garantiert reiner
geschmolzenerOchsentalg in 1 , 2 und 5
Psd . -Stücken, , Pfd . 35 4 in 58 Pfd .-
Kisten. Rohe Ware nur als Eilgut , nicht
unt . 30 Pfd . netto geg . Nachm All . zoll¬
frei ab hier. Schaub L Eo . »Hargmbu 4.
üainal 4— 50^« Tarnen , m . gr.Hkll A ». Denn . wsch . Hcir . Prosp.
ums. Journal , Eharlottenburg 2.

Pfarrland-
Vcrpachtnnst.

Alrenhuntorf . Ter Nirchcniatdaselbst laut in Sundts Gcisthawe
27 . M ; cr .,

nach » , . S Uhr.
die biSber von Hein , Pafior Kul -l-mann selbst bcuntzlc» "

p ! m . »» Züli Wkidk-
M RHUiildttkik»

öffcriltich meistbietend verpachten.
Großenmeer . E . Haake . Aukt.inoor.
Ipwege . Hausm . H . Huffmanudai . läßt ui, Beestcrmoore

MsütM, 1 . April cr.,
nachm. 5fi, Uhr,

< » ! »gri« crk ! srf »ittr
> >i »i Ahrabk«

öffentl . meistb. wieder verpachten.
(ffrostcnmecr . E . Haa ke , A ilt.Torfmoo»

Ipwege . Auf seiner ol . Röbei,
Stelle daselbst läßt Herr Guts¬
besitzer Funch

Mittwoch, L. April cr.,
nachm. 5 >/, Uhr

ill rapcwtrl Lori« «,
M Abgradc»

öffentl. meistb. wieder verpachten,
(ffrostenmeer . E . -Haake , Aukr

Bardenfleth . Stellmacher Joh.
Warns das. läßt

Krtitap, U. Morl cr.,
nachm. 3 Uhr anfcmg.,

2 Milchkühe, wieder belegt,
1 2jährige Quene,
1 Bullenkalb , I ,
1 Kuhkalb. s Jahr alt,
1 trächtige Ziege,
1 fettes Schwein,
2 9 Wochcn-Ferkel,

ferner an neugcfertigteu Sache« ,
10 Bandhccken, 10 Paar Wagm-
lcitern , 12 Ein - und Zwenpami-
dcichsel , 6 Bors » und Gropenkarrcn,
Ebener u , Schwengel, Rungen usw .,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und ferner für Rechnung bo«

Hinr . Kruse noch : Waschbaljc »,
Eimer , Stappeu und was sich ssnst
vorfindct.

Großenmeer . E Haake , Aukt.

Pikh - Ariklius i« Aojtkük.
Ter Viehhändler Foseph Alt-

genug aus Norden laut am nächsten
Dienstag , den 26 . März d . I,

nachm . L Uhr,
bei Indorfs Gasthause in Rastede:

12 beste oft-
fries. Kühe

^ u. Q .uenen,
welche kürzlich gekalbt haben, bezw.
nahe am Kalben stehen,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.
Bon der in Zwanqs-

vertvaltung befindliche »,
zu Rordmoslesfehn be-
legenen Stelle des Ja»
Kullert ist mit sofortigem
Antritt bis zum 1. Nov.
d. I . eine geräumige

Wohnung
mit Stallung , Land

« nd Torfstich
z« vermieten.

E . Memmen , Aukt.,
_ Theaterwall v.

Ofen . Zu verkaufen eine schöne,
in 14 Tagen kalbende Q -nene.

T . Sibbeler.
Aiansholt . Zu verkaufen

hochtiedige Quene.
Ehr . Boedeckcr.

Spezial Gummiware » Haus . >

lmtl . Vummivsken.
Preislisten gratis und franko.
0 . Uelriiisim Ilsetis.

» ei -Ii » Rosenihalerstt . 44 i
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Ter Voranschlag der demnächstigcn
Kirchengemeinde Sv erste « für das
Rechnungsjahr 1901/02 liegt vom
25 . Diärz bis zum 9 . April im Hause
deS Kirchenältcstcn Engelbarl zur
Einsicht der Beteiligte» aus.

1901, Mär , 22.
Kirchcnrat zu Eversten.

R ai » saue r.

WtubiWi
'chtr

ÜNUgkoikrbe - Pttkio.
Von Sonntag , den 24 . Diärz , bis

Sonntag , den 31 . Mär ; einschließlich:

Ausstellung
der Schüler -Arbeiten der kunstgewerb¬

lichen Zcichenschule
in den Zeichensalen des LandeS-Ge-
werbe- Museums (Eingang vom Stau ) .

Eröffnet von 10 Uhr an . Für
jedermann frei.

Der Direktor.

M -Berkilits
in Htdenöurg.

Viehchindkcr Herrn.
'
Alt-

genug aus Norden labt
am nächken

Iietislili , R . Ms,
norm . U 2lür,

Sei Gtolles Gästhanfe in
Oldenburg , sLangeKrake:

Ä deslk «Afriesischt
Kühe u . Aeiitli,

welche kürzkich gekatbt
haben , Vezrv. nahe am
Kakben kchen,

auf Zahkungsfrik verkaufen.
Aaliede. I . Degen . Aukt.
Empf . m . z . Plätten m und außer

dem Hause . Lambertistr . I .» oben.
Zu verkaufen Comptoirpult und

Comptoirbock . Ziegelhofstr . 4.
Billig zu verlaufen ein täfelst

Klavier . Tonnerschweerstr . 14.

Verpachtung von
Gartenland und
Verkailflionvünger.

Am

Montag,
den 1 . April ds. Is .,

nachm . 6 Uhr,
verde ich vor dem Hause deS Fuhr¬
manns Suhr , Prinzrssinweg Nr . L,
einige Fuder Pferdcdünger gegen
Barzahlung verkaufen.

Ferner alsdann einige Schcffclsaat
dort belcgenes Land zur Benutzung
als Gartenland verpachten.

B . Lchwarting , Eversten.

j Id « lde »Io r »dri-̂ I

«rklmLlUt Laed üder 6i«
aer LIsäsUeISO! 4er

kslisnis -käliöl'
Sactsnls - kAtirrsck-

« orlc « ^ I«t . - L « ».
Q»UU»a»» lv »4»v)
r »LrIIe-ril»4 -rI»ro:

is -»Mdurg,U «>>N8El ' rIlt37

Holle , Zu r . . i nnen e . ^ hwere,
uahc am Kalben jiei >- ndc Knh.

Ww . Hahr.

kiilistijst ÜtltWheil

ßklesseitkii s'lnlsks.
Wildeshausen . Wegzugshalbcr

läßt Herr Tierarzt vou Wahlde sein
Hieselbst an freundlicher, ruhiger Lage
befindliches, sehr bequem eingerichtetes

N Hans
mit großen, schönen Zimmern und
großem Garten öffentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt verkaufen.)

8. Verkausstermin findet am

Donnerstag,
den 28 . März d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
beim Gastwirt G . Hespe hieselbft
statt , wozu cinladet

Joh . Mittwollen , Aukt
Delfshausen . Joh . Fricdr.

Niemryer das. läßt

Iiklistlig . !! . Mil lk.,
nachm. 4 Uhr anfqd,

L junge milchende Knh,
wieder belegt,

S gut erhalteneAckerwagen
1 Pflug , 1 Slaubmuhte , Häcksel,
lade, Schwcinekasten, Futlerblöcke.
Pferdegeschirr , Einspanndcichscl,
lederne Trippen , I Scheffel, Kiste » ,
Tonnen und Hupen, Joch - und
Wassereimer, 2 Tragcjoche, Bindcl-
bäume, Reepe u . Tauwerk , 1 Mitch-
schrank , 1 Küchenschrank, Bettstelle,
2 Tische , kupfern, Kessel , eis . Töpfe,
Karne , Baljen und Selten , Milch¬
eimer, Haumesser, Sensen , Krabbcr,
Forken Harken u . st w.,

auch : 300 Rcchtspfannen , I
Hocke» Heu (bei Fritz Folkens
stehend, mehrere Haufen Dielen
sowie einige Haufen Dannen
(Sparren , Richclholz, Schlcetcn)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Immobil Verkauf
Tie Erben des weil. Joh . Hcinr.

Spcckmann zu Donnerschwee be¬
absichtigen ihr an der

Bnrgerftr . Nr . 43
belegencs

Immobil
öffentlichmeistbietend zu verkaufen und
steht Verkausstermin an auf

Montag-
den I . Hprit 1901,

nachm . 6 Uhr,
in Joh . Thiens Wirtshaus,
Tonnerschweerchaussee 51.

Das Immobil besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten gut
erhaltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Schcfselsaat bestes
Gartenland ; ev. kann ein Bauplatz
abgctrennt werden . —

Kaufliebhaber ladet frcundlich't ein

Bttkßr. 5 . kuc>. ^6/kl -,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

d!m Sie Veiten 2utii>ien titk meto Kiels
»Mä sie dllbxrtcn:

«,lln8eko nur
sie OngmrI-bidrilnite, « eiche äea dlimen
öer brlinäer» vck. sie deüennte
k̂ ctiemisilie trsoen. Veleoerebutrboeil».
stodeie Soes » .!?eilni » iin>»" , z»r» nlirt
« » »»eesiviit « Sck « »i » «di»ti » e , lengen-
Lnit » g » ..peeeiie»" ro» ,o äar neue'kiiiisn-
loemiuNse ..pilliicL "

, « olelior un-
gemein c>,c Xnlcnigung einer gut
sitrensea iLiUe erleichtert.

von « cnx '»
Qerclinsnbanrtmit ktingsn.

)ese» Oerckalt tUkrt Vlllwlülllt'» Original - Yllslilltten.

jwangS-
Versteigerung.

Am Dienstag, den
26 . März d. I . , nach¬
mittags 3 Uhr . gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierselbft znr
Versteigerung:

240 Bierkannen (ohne Zeichen),
75 Flaschenbier-Kasten, 400 Bier¬
flaschen , 2 gr. Flaschen-Transport-
kasten , 1 gr . Epülbalje und 1 Markt¬
bude.

viki'king.
tyctichrsvollzichcr.

Immobil - Berklilis
zu Kunttosen.

Der Brinksitzer Wilh . Müller das
(im Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber seine daselbst bclegcne

bestehend auS den gut erhaltenen Ge¬
bäuden und p!m 6 K« Garten - , Acker -,
Wiesen- und Wcideländcreicn , sämtlich
in einem Komplex beim Hause be¬
legen, mit Antritt zum I . Rov . 1901
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen und
findet 2 . Dcrkansstcrmin am

Montag,
den 1 . Hpril d . I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Fsrerich »' Wirtshause in Haut¬
losen statt, wozu Käufer einladct

W . Mloystcin . Aukt.

Aus dem Oi »11oUfchrn
Konkurse habe ich zu ver¬
kaufen:

1 . Tie Laden-Einrichtung
mit BeltttchlunflSanlage '.

2 . ein gut erhaltenes Har¬
monium ;

3 . Brockhans ' Kouversa-
tionS-Lerikon, U». Auslage.

WM" Das noch vorhandene
Warenlager gebe ich gegen
angemessenes Gebot im
ganzen ab.

Ter Verwalter.
Rechtsanwalt Sclmartr.

Pich -Ktrkillls
m Aaltcde.

DiMändker Herm . Alt-
genug aus Norden lästt
am nälkken
IiklistG . k>> ? li. Miirj,

nachm. 4 Tllir.
Sei Gösteljohanns Wirts¬
hause in Rastede:

me !>k«de Alijliljl bkslc
«jlsriksliltzk hchtra-cliilt
« !ld MmllhM
Kühe u. Llltneil

auf Jakkungstrill verkaufen.
sttakedc. pegen, Aukt.

AS « « II 2 Schwester», 2 «> und 21
LNvvtl , Jahre , von angenehmem
Acuß. mit groß. Barvermögcn w . s.
bald zu verheiraten . Näheres

Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstraßc 6.

Bei Aiifrogen 2" Rückporto.

keiliLle ksrrllsse.
äußerst fei » und vikant im Geschmack,
l <M Stück franko Mk . 3,N <», größere
Posten billiger, versendet gegen Nach¬
nahme die Hartkäscrci von

Wilh . Koch» Stiege i. Harz.

an bester Lage der Stadt bade ich zu
beliebigem Antritt bei geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen.

Tas Haus eignet sich namentlich
für ein Modewaren - , .Hcrrengarde-
robcn» oder Bazar Gesetz ist

Lttllstr . Z . Null . ^6^ 6,-.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Ausvcrkanf
von Möbeln.

Ein niistb. Plüschgarnitur (Sofa,
4 Stühle. 2 Sessel ) , früher 450
jetzt 375 » k. mehrere SofnS billigst,
darunter Plüschsofas , früher 140
jetzt lOO ^l . 1 eich Paneelsofa,
früher 130 .ck . jetzt HO -ck.n.

Moltenstratze 15.
Für Haltbarkeit wird garantiert

2U
^ ^ äoliäen

sllsr st/IstsIIkokoristÄricls.
Lpscisl . : l^slrrrscltfisils

Institut für 'Nerven Lpczial-
behandlung , System tAust . Hcrm.
Brau » , Breslau I , Schweidniyrr-

straffe 37 . < Briefl . Bchand >:)
Weil . Herr Gust . Hcrm . Braun er¬

hielt folgendenMM ! ! !
Seit langer Zeit an hochgradiger

Nervosität , heftigen Kopf- n . Magcii-
schmerzcn, Herzklopfen, Angstgefühl re.
leidend, wandte ich mich , injolgc der
vielen Tankschrcibcn in de » Zeitungen,
schriftlich an Herrn Gust . Herrn.
Braun , Breslau l . Was ich bisher
vergeblich gehofft, ist Herrn Braun
durch sein briefliches , seit 'TNJayren
bewährtes Heilverfahren gelungen
Ich bin vollständig genesen und blicke
wieder froh in die Zukunft . Nur wer
ein derartige - Leiden kennt, weiß,
was diese Worte sagen. Möchte doch
diese altbewährte Heilmethode, die gewiß
vor allen jüngere» ähnlichen Verfahren
den Vorzug verdient, allen Nerven-
leidenden zu Teil werden. Frau
Pauline Exuer, Krummhiibel
i . Nsgb .» Tannicht 37.
IV Nnlcrschr. beglaubigt : Rummler,
Gem . -Vor st eher. <l , K >

cliiige Leute, welche
d . Knpitänskarricrc
cinschlagen wolle»,

könne» sofort aus Schisse » zu einer dies
bczügl Ausbildung plaziert werden.

A . KoslowSki , Hamburg»
Eckernsörderstr Nr . 64.

rur ^ee ! !

Ltreug feste Preise.

emp ? '4t

cnßlische
Tüllgllldill m

vri enormer Auswahl
- er Muster,r. Qualitäten.

(Gardinen,
l und 2 ' Baiideinfaffling . stark
gezwirnt , i » ersine nnd weiß,
Dieter 2» . 22. 25. 29. 30. 39.

15, 50. 00

(Gardinen
8 «Rclicsgcwebe) m ivunderbaren

Mustern , Dieter 60, 65. 70, 75,
80, 85, 90, 94 l .OO, 1 . 10,

l . I5 , l .25 ^ usw.

Gardirren
mit imit . Spachtel - Kanten in
herrliche» Tessins , anfierordentlich e
haltbar , Dieter t . IO, 1 .25, 1 .4o,

I 60. 1 .80

5rottgrefrftoffe
i » reicher Ansivahl , schliciit und
gestr., weiß u . ctSme, Dieter 30,

40, 59, 70 -/.

Nonleanxftoffe
in all .» gangbaren Breite », in

weiß, crömc und bunt.
Für

Hng -Nouleanx
geeignete Stoffe , wie Köper,
Eabl »- , Contil , Dieter 46, 58,

62. 68. 75 ^ usio.

Abqepnstte
8p»clilel -koulesux

in schönen TcssinS,
da? Fach 4 .70, 6 .50, 7 .75 e« .

« . Ljichtel-

Sprtzerr,
Meter 8 . 10 , 14 , 20. 28 . 45 . 55.
60, 75. 95 o, 1 .05, I . I5 , I . lO . //.

KrssikS in
leppieiien

»ndlMlewlolkeii.
.Ssllüiidcr rcniiilljk,

bcstcristicrcndcs Fabrikat , in allen
Größe » , Stück 5 05,8 .75 , 11 .75 ^ 5 I

usw.
Pclnche -Teppiche

in ivunderbaren Dtujler » , jede!
gangbare Größe am Lager , Stück

4 .50, 5 .50, 8, 12 . 16 — 46

Tischdecken
in großer Ansivahl in Inte,!

Eotcline , Rips und Peluchc.

Rur flegon Barzgfflnng.

vor prrllo
z» kaufen gesucht . Off . unter A . 2 <»
an die Expcd. d . Bl . erbeten.

6üvllol . - k« ,ok u. N » >l » os »uh « f v »m.
Livosok,

k » ,t,tr . 24 . kost, « - . 24.
4IIs stsustsitsn ru Ostsrv
«ingvtroffsnl
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Wer die richttge Lösung dieses Rätsels ei»,
sendet» erhält ei« Muster eines patentierte«
Artikels gratis und franko zugesaudt.

lleukeder klotlemerei » .

vsLlrksLllssodils « oiäslldNrL.

Fon/r/aF , c/en MSn » , nao ^ nn
'
tta ^ s 6

I » ü «r

rtrag
ües fferrn vi ». LdvHns , Ssrlli ».

WW - Llntrltt AU» v » 1vvI111ok ». EMU
N7/e - -?»/§ /,e «t« > « » </ ^ >- »» cko «ioo wM -eto» / >« « <§.

üesok eüiAe/a «/«»
Vvi » SsLlr »lL » Li »« » o1 » Hr« s.

Radorsterstratze 1. Telephon Nr . SLV.

Oeu dttle tä ^ ilc/re Oelränk.

V « «

ürva^
sollt« Jeder als tägliches Tetränk an Stelle
von Kaste« und Thee genießen, welcher seine
Nerven schonen und Körper und Geist « ge

und gesund erhalten will.

SolenIrrLoninLÜrmn »,
> AB > » d lsodln », StoinloläsQ ^

«« » «». « o, ^ »» TIs ^ Plir ' LrU
— N»»e ^ ich. H»r,«»»V »»« S»Uct» 2»1 (0. N. ^
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KIlSsKSKKllllS ^ ^ ^
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l sao« daaast« kUtav» ir dar adroruacdrv^nttttav aoo OelenkrdenmaUo-
w« uv6 dlainra XnfUlaa ran Qredt. voran tod »eit < ^ ttreo Ult , von GW«»
,« »> « ei»Maai» lotraa ^ v—e» »inŝ »nä Iêd n»icdvtaäardaria ^ aUt da-
ZaAHtra, atao io ai» rtal KLdtaraa n»s vieaeree Isli « » — saos vLdrans 6a»
Nasaoratt ?) ai» t» kiarsao üraaütao« — »»tarnatu», darr» ied dato» Ksed/LU»
»n»rn-1ad »L ted d» Ua Satassandatts» äiaaavVrt« a aaraadtasaoa ?«»»oaa« a»k
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^ iod ditt« di« »» 2«a»»t«a§ - intgar vroaedg»«» l» Voran« daata» va»d
Mä »tat« n»a>r«onHt«t, r» ldrer Versĝ avr-

H»»ße« >»«i» >.Vra«1ti»vi. sl. Ott, isos. ger. »i . ssaled »o» Na« « ttzai L perad » NA».

LL. Di 'sl -ssi ', LKmbNg.
tag . den

«
> m Oouutchg . den 24. März:

auSgesiihrt von der
Kapelle des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . IS.

Eintritt SO Mg . Anfang 7 '/» Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I» . Vrsldvr.

» » » » * » » * » » » » » » * » » » * » » » * » * » » » « » » * » » » » »

Vsii-IlMAlii ' ^ Mst iw riegelkgf
Lmtig. !>e> ?i . USrj, Achw . s Uh.

Konkurrenzfahren der Kereine des Deutschen
Kadfahrer-Kundes um die ausgeschriebenen

Ehrenpreise im Werte von WM.
Liiktreteil äer tomiseken vullstklirer

Hektkll riikieli »ml Xeereli . Siel.
VE " Alle» Nähere durch die aushängenden Plakate. ^MU

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf : Balkon u . 1 . Platz <numm .) l .2S ^ a, 2. Platz (numm .) 7b

Saalplatz SO 4.
An der Kaff« : Balkon » . 1. Platz (numm .) I SO 2. Platz snumm .) l

Eaalplah 60
Vorverkauf der Eintrittskarten bei folgenden Firmen : W . Tebbeujoha «« »,Markt ; Hinrich » « Loh » . Langes» . . Carl Ed . Pos - Hauke» (Dinklage

Nackstgr.). Eae Pferdemarktplah.

Abbruch
von Gebäuden.

« »stede . Zu verkausrn:
1 . ein LS » h « h « > » . enthaltend

40000 gute Mauerstein « , 4000
Dachziegel und beste «, eichene«
Bauholz

2. eine Scheu »«. »0 « lang . eich.

War-enburger

Fachrverk und Ziegeldach.
2 Degen.N ädere» durch » ukt.

Zu vert . l zwn^ l. BttcheÜe mit
Sprg federm. Donnerschwrerstr . S4 ob.

Rastede . Zu verk. zwei » Schtige
Ziege ». D . z»r « iitzle».

Vereins » n . VergnügungS¬
Auzeigen.

MZiinger ßilükio.
Am 2 . Ostertage:

grohMschieickall,
WSPI sreundlichst «inladrt

P
^ U^ K0dle »dr »^ kS»»

Schützen -Verein
Lieuetag . de» SS . Mär » d. I.

abend« 7 ' /, llhr Vers »« » !»»« u>
Brreintlokal.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstmid.

vreideiM.
A» Freitag , de» »». d . Alt«.

Marke
mit

milsikilisih. Sbt»U> ttthilt >u.
Hierzu lade - sreundlichst ein

_ H . Zs . Aekdß « s.

Für i«de» Fahrrad dir beste Bereifung.
Man verlange stet « dies « Mark ».

kstltmisttl VmiriiM t k» p., stininn

> vr . Voiffmaa« »
* lLWdr . - I»slttut
MH Hamburg.
Nl Voa 8edüI «rn il . I «>»1. doeUmit.
> >002 - il lS70.

1» ° 30 >. l. ,800 . ' _I Snf. ^ prll 8»> . ä. 8«m«»tsr»
» W» stroep . V»rl»»g »a

Kiff- * g . Blutstock. Dimer « « ».
H »» d»ra , Fichtestr. 22.

Für Tischlereien
M Liigemerkt.

LSpferdige Danitzsmaschiue mit
liegendem RSHreukeffrl , sowie sämt¬
lichem Zubehör ist preiswert zu ver«
kaufen.

Reflektanten wolle« sich «m dir
Erp . d . Bl . wenden.

Ofternburg.
!ir» - 1. Ltt«w - Lelk>l

„Llnixllsit".
Sonutag , den K4 . d . Mt « . ,

Großer

AsclWstsllbcnd,
verbunden mit

tvrilttislhtn Avssihnitlitil,
im Verrintlokal bei Herrn V . Barke«
meyrr , . Trielaler Hof - .
Kassenöffnung b Uhr . Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet rin
Ter Vorstand.

Eversten.
„ M

'Lpkvubllrz"
(T . Holze ).

Am Tomttag , de « L4 . d . R.

Großes

Ureisschießen,
wozu Freund « de« Schießens freund
lichft eingeladen werden.

Snechte. u. Äutscheri
Verein.

- « Konntag , de» 24. Märp
Großer

Keselkschafts-
Aöend

Il» „Hl!tkIjWLi,dkI !hl>f"
Ter Verei » hat keine Mühe «ut

Koste » arschrut , diese » « bend z>
«ine « «iuherst amusaute « «nt
genussreichen zu gestalte » . Nut
de« gediegene » »od reichhalttge«
Programm sei «» u. a . » ur «v
wähnt : Aaftretr « des überall mi>
gross «« Vrisall aufgenommeue«
Reu ! Olonn /^ ugu8l Rk« >

mit lrinrm drecherteu pudrt
( Origi »al >Ltüik ) .

Feruer : Sergeant Schneidig
und Ztekrut Aöspes.

Schulter Sohl « u . sei » Mal.
Krieger » Tod auf Vorpoltcn,

ausgefühtt von 8 Personen.
Kaffrnöffnuna S Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree SO 4.
Zn reger Beteiligung ladet freund»

lichst rin Ter Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Fcuilletou : Vr . A- Heß, für den lokalen keil : W . ». Busch, »ür den Inseratenteil : L . Nadomrkq , Siolattonroru -1 und Verlag von B . Shar , in Olvenburz
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Jan un L >i»»erK.

Jan . Dar harrn se sick jo bald in dr Kladden darrt
un sick den Ficd . lbogen um de Ohren haut . En helljchct
„Kunzert " is dat.

Hinnerk . Wo dat ? Js 'r ecncrtvegen Haucree bi 'n
Tanzen wäscn? Dar hett 'm io noch nicks aber hört.

Jan . Ja . Minsch, lest Du denn kiene Zeitungen ? Du
wechtdoch : de Rufs ' un de EngelSmann in China Wullen sick
in de Haar.

Hinnerk . Ach so . Ja . ja: „ Wenn zwei gute Freunde
sind , die einander kennen .

" Dat Lced kennst
'
« jo noch ut de

ole Diel . Tat iS mal so.
Jan . Jo , weeht Tu , dat lrst'm in de Blöder , un denn

üngt 'm just so as wi bi'n Kommiß singen dchen : „ Wcr 'S
glauben thut , und der ist weit von hier ! " Un aber'n Jjer-
bahn is de Schandal in China herkamen?

Hinnerk . Aber'n Jscrbahn . Dat heet ja so.
Jan . Dat wcet denn doch ok de Deuker, dat dar

allerwegen de Stritt aber herkamen mutt . Dat hett aber
mcks »ich to seggcn.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Ja , wcetzt Du, wenn dat dar aber herkamen

deiht, denn vergaht se sick bald weddcr.
Hinnerk . Dat weeßt 'e nich wiß.
Jan . Ah wat , dat kennt'm all . Un dat Verzahn is

doch up 't Letzt dat Beste.
Hinnerk . Jawohl.
Jan . Wat seggst

'e?
Hinnerk . Jawohl, segg ick.
Jan . Mit Di is nich to snacken . Wat hest Du denn

all wcdder in 't War to kicken?
Hinnerk . Ick wull blot iS mal sehn , wat dat War

malen deiht. Dat hett kortenS nich sncct.
Jon . Ole Snackerwatt ! Aber recht hest Du. Dat iS

bannig kold vor bisse Iahrestiet. Un darbi hewwt wi Bär-
jahrsanfang all in 'n Klcnner harrt.

Hinnerk . So ? Sund wi dar all sowiet mit ? Ick
bin'r noch nich to kamen, dat ick mi'n nee-en Klenner tolcggt
heww. Man sleiht sick so woll där.

Jan . Kann ok wäsen , dat dat Värjahr nicks mehr up
de Klenners gisst , un dat et mit dat nec - e Jahrhundert nee- e
Moden anfangen will . Dar kummt >o upsrunnS allerlei
Nee- cs up.

Hinnerk . Dat is'r aber ok na . Dat Nee- e iS nich
good, un dat Goode iS nich ncct.

Jan . Van mientwegcn. Ick kann'r mi nich mehr um
quälen.

Hinnerk . Wenn dar aber sucke nec- e Moden up-

kcemen . dat schull mi ärgern . Dat Land mutt herum , un
dar mutt wat in de Grund.

Jan . Dat schall noch woll all kamen . Aber dat ward 'r
Tiet van . Mil de „Osterhaj ' " is u« nicks mit dccnt.

Hinnerk . AS ick vcrmorgcn mit micn Spannwark in
de Sl .'.dt fahren deh, kccm ick bi de School vertu. Dar
sung all dat liltjc Volk just : „Komm, lieber Mai, und mache."

Ja » .
'» moje Lced.

Hinnerk . Tat will ick meene» . Aparti , wenn de
Kinncr dat singt mit ähre sclle Stimme . Dar ward 'n noch
iS wcdder anncr Sinns.

Jan . Man schull jo woll seggcn, dat mutz helpcn.
Hinnerk . Ja . wcetzt

'c. verlaien kannsle Ti upstunns
narriiv mehr up . Stich mal up Lord Kitchencr sienc Tele¬
gramme. Aber wo wccr 't, wen» wi beide mal los legge»
dehen, ick mcen to singen.

Jan . Mit micncn Stccnkählcnbatz . dat iS man nicks.
Hinnerk . Dat kummt up'n Vcrjök an.
Jan . Van mieutivegcn. Aber ick kann nien Hoch.
Hinnerk . Denn singst Du up Platt . Nu . denn man

loS. Duppelt ritt nich . Also ick sang an.
„ Komm , lieber Mai. und mache . "

(Ein altrS Lied in neumodisch«! Gestalt .)

Hinnerk . Komm, lieber Mai, und mache
Tie Bäume wieder grün.

Jan . So 'n ölet kohlet Bärjahr
Dat mag de Deuker lie 'n.

Hinnerk . Wie möchten wir so gerne
Ein Blümchen wieder sehn.

Jan . Nu is 't so kolt un rusig,
As wull 't bold wcdder jneen.

Hinnerk . Zwar Wintcrtage haben
Wohl auch der Arcudenvsth

Jan . Dar känt se Stnetschoh lopen.
Kummiß un ok Civil.

Hinnerk . Konzert giebt 'S und Theater,
Und manchen frohen Ball.

Jan . Nu lurt se all up' t Varjahr,
As England up Transvaal.

Hinnerk . Doch wenn die Vögel singen,
TaS ist ein ander Ding.

Jan . Dar flcut 't wi up den ganzen
Ncemodschcn Kählcnring.

Hinnerk . Die Kinder alle harren
Aus dich , o Frühling, lang.

Jan . Du fährst us an de Näs ' 'rum,
AS wecrst du Li -Hung - Tschang.

Hinnerk . Am meisten aber dauern
Tie armen Städter mich.

Jan . Soß Monat lang to boten,
Dat geiht ähr „ gegen' Strich. "

Hinnerk . Umsonst fährt Jan un Hinnerk
Zur Stadt manch' Fuder Tors.

Jan . Sc stähnt um all de Groschens
Bi jeden vullen Kors.

Hinnerk . Ach , wenn'S doch erst gelindn
Und grüner draußen war'.

Jan . Tat Värjahr töwt so lange,
As mutzd ' t van China her.

Hinnerk . O komm und bring ' vor allen

UnS auch die Nachtigall.
Jgit . Blot » ich de Influenza.

De hewwt wi hier jo all.
Hinnerk . Sieh so ; wenn dat nich hclpt . denn wett

ick
' t » ich . Hoch un Platt , mehr kann dat Värjahr nich

verlangen.
Jan . Dat schullman jo woll seggcn. _

Ans aller Welt.
Müssen Schwerhörige unglücklich kein?

Im Interesse aller Schwerhörigen , schreibt die Täglich«
Rundscha» , möchte ich auf das Schristchen Hinweisen , da«
den obigen Titel : . Müssen Schwerhörige «»glücklich sein (

führt , von einer fein und zart cmpsindendcn Schwerhörigen
selbst geschrieben, und in Leipzig erschienen ist . ES wird in
dem Schwerhörigen selbst eine freudige Stimmung wecken,
indem es ihm zeigt, wie viel Schöne- ihm geblieben ist , wie
er seine Gaben entwickeln und in regelmäßiger Arbeit

Befriedigung finde» kann . Tic Möglichkeit, an geistigen
Genüssen Anteil zu haben , durch Briefwechsel einen regen
Verkehr zu gewinnen oder, wo das ausgeschlossen, durch stilles
freundliches Dienen in der Umgebung entgegenkommende
Güte zu wecken , wird an verschiedenen Beispielen und m den
verschiedenste» LcbenSsphärcn gezeigt . Auch aus Büttel , die

Last zu erleichtern durch Uebung im Ablese » der Morte vom
Munde de? Redenden und andere wird hingewiesen. Aus
der anderen Seite aber wird auch den Angehörigen solcher
Schwerhörigen der Weg gezeigt , wie sie au - der Not eine

Tugend machen und durch da- Eingehen aus die Gedanken,
weit der Leidenden Feinheit der Gest,„mng und der Sinne gcwin.
ncn können. Kein Leser, nicht nur die Schwerhörigen unk
ihre Kreise, wird da« Schristchen ohne innere Bewegung ari¬
der Hand legen . ES lehrt in Bezug auf Schwerhörigkeit die
große Kunst, wie nian Schwachheit umwandeln kann in Kraft,
und wie man über einen Mangel , ein schmerzliche - Entbehren
nicht ewig klagen braucht.

Briefpapier veS Kaiser-
Infolge seiner Fainilienlraucr bcnuht Kaiser Wilhelm

jetzt Trauerbriefpapicr . Sonst schreibt der Monarch auf großen,
mir einmal z» fallende » weißen, wasserblauen oder ucucrdiilgs
dunkclgraueii Bogen . In der linke » Ecke ist in prächtigen
Farben da? Wappen angebracht : Um das weiße Malteserkreuz
liegt der Hosenbandorden mit der berühmten Inschrist : Ilona/
soi, ,,u> mal / zx-iu-e Darin ist der schwarze Adlrrordcn er-
lcnnbar und 'arnber prangt in bnnlsarbigslcr zartester Emaille
die ttaiserlronc . TaS Formal des Bricspapierc « bleibt Jahre
und Jahre hindurch dasselbe . ES werden ziemlich große, meist
Qnart -Bogcn gewählt und dazu quadratsörmigc Hüllen , die
spitz schließen. Sehr groß sind a»ich die Bi fiten karten
unscrcS Kaiser- . Sic tragen den Namen Wilhelm und dar»
uuler ist zu lesen: Deutscher Kaiser und König von Preußen.
Wilhelm sind die Kartell unsere- junacn Kronprinzen gezeich.
»et. Sic gleiche » genau denen de - Kaiser- , mit der An» ,,ahme,
daß unter dem Namen die Würde : Kronprinz de» Denlschen
Reiches und Kronprinz von Rrenßen angegeben »st.

» »
«

Ein Freund von Damenphotographien.
Ein sonderbarer Heiliger scheint der Kaufmann Emil

Holzhauer zu sein, der am Mittwoch unter der Anklage der
Urkundenfälschung vor dem berliner Landgericht stand. Er
hatte in berliner Zeitungen ein » >it de », Namen des Inhabers
eines große» Warenhauses untcrzeichnctcS Inserat veröffent¬
licht , wonach junge Damen von ansehnliche», Acußcrn als
Verkäuferinnen , Lageristen re. verlangt wurden . Tie Be¬
werberinnen wurde» ersucht, ihre Bewerbungen mit Photo«
graphie unter einer bestimmten Chiffre cinzusenden. Tie

Zwei Keimkel-rende.
Eine Erinnerung von Ludwig Bräutigam (Bremen ) .

(Nachdruck verboten .)

„Da Du noch lebtest, Hab ich i nie bekannt."

Emil Reinicke war zu meiner Zeit — in de » siebziger
Jahren — Lehrer an einer Mädchenschule im Lberetsatz.
Er stammte a»S Ostthöningen , aus einer Gegend , in der
deutsches und flämisches Blut gemischt ist. Niemand Hütte
ihm den ehemaligen Bauernjungen angesehen . Er war
groß , stattlich , und von seinem Wesen strömte etwas wie
vcn einer freien , überlegenen Seel « aus . Wie weltve»
achtend konnte er dreinblicken . Sein Lehramt drückte ihn
un geheimen wie eine schwere Bürde . Ein freier Dichter
oder Schriftsteller zu sein , daS war ihm , als ich ihn kennen
lernte , vaS höchste.

Ein anderes Ideal hatte er schon begraben , und da«
war eS auch, was ihn eigentlich fürs ganze Leben im
Innersten gebrochen hatte : er hatte Schauspieler werden
wollen . Wie er darauf gekommen , er , der bis zu seinem
zwanzigsten Jahre keine größere Bühne gesehen , ist mir
biS heute eigentlich ein Rätsel geblieben , denn er hatte
nach der Dorfschule das Lehrerseminar einer kleinen Stadt
besucht und nie Gelegenheit gehabt , einen Halbweg« an-
ständigen Schauspieler zu sehen . Und doch war schon da-
malS in ihm nur der eine Wunsch lebendig gewesen» auf
die Bühne zu gehen.

Saum war er einige Zeit Hilfslehrer gewesen , so
kündigte er zum größten Entsetzen seine? KirchenrateS,
Superintendenten und Pfarrers — denn die bildeten da-
mal « auch für die Schule in seiner Heimat die Aufsichts¬
behörde — um sich als Schauspieler auSziibikdcn . Und
bald erhielt er ein Engagement in einem Badeorte.

Einen solch verlorenen Lohn hatte nach der Meinung
seiner Vorgesetzten die ganze Diözese niemals gehabt . Uno
die liebwerten Kollegen und die heimatgenossen im welt¬
abgelegenen Torfe erklärten spöttisch, daß sie - ja immer
gewußt hätten , eS sei mit ihm nicht ganz richtig Und sie
alle , vom Kirchenrat in der Hauptstadt an bi» hinab zum
Gänsehirten seine» HetmatSorteS , sie alle erlebten bald
eine große Genugthuung , denn wa » konnte r » für sie
Herzersreuendrre » geben , al» zu sehen, wie «inen , der

etwas „anderes " als die anderen sein wollte , das Ver¬
hängnis erreichte . Wie rieben sie sich dir Hände , als hier
ein Ideal zerschellte!

Kanin war nämlich Emil Reinicke m einigen Anfänger«
rollen ausgetreten , da ereilte ihn das Geschick in einer Ge¬
stalt , die nicht mit sich spaßen läßt : in der Figur eines
preußischen Bczirksseldwebels . Er ivurde vor den hohen
Herrn geladen , und hier wurde ihm kurz und bündig crösf-
net : er sei Lehrer gewesen , habe nur sechs Wochen gedient,
und müsse sofort 2 Jahre und SO Wochen nachdicncn,
da er sein Lehramt ansgegebe » habe.

Grausamer hatte tia « Schicksal „ och nie mit einem
Ringenden gespielt , der sich schon auf der rettenden Küste
nach all den Kämpfen gegen Vorurteile geborgen meinte.
Man stieß ihn von dem User, das er ertlommen , wieder
hinab jn die trostlose Tiese . — Ja , er versank wirklich.
Drei Jahre in der Kaserne zu leben , daS konnte Reinicke
nicht über sich bringen . Er folgte dem gut gemeinten Rat
des freundlichen BcztrkSseldwebel » , er übernahm rasch wie¬
der ein Lehramt , und mit eigener Hand begrub er sei»
biSchen Hoffnung auf Mcnschenglück . —

Er war etwa Ende der Zwanzig , wie ich ihn kennen
lernte . Außer mir wußte dort im Elsaß kein Mensch, wel¬
chen Schlag er einst aufs Herz bekommen hatte . Wenige
wußten auch, daß er tiesergreisende Strophen in verschiede-
nen Zeitungen veröffentlichte . In dem großen Kollegium,
dem er angehörte , lebte er wie ein Nachtwandler unter
Wachende » . Nicht einer aus seiner Umgebung verstand ihn,
wußte , welch ein Sdclmcnsch dieser Emtl Reinicke war , der
vielleicht schon jetzt, da er zum höchsten berufen war , die
Welt mit seinem Künstlerruhm füllte , wenn — nun wenn
ihn ein nachsichtiges Bezirkskommando z . V auS dcn
Listen der Militärpflichtigen hätte entwischen lassen.

Am wenigsten kannten Emil Reinicke die Damen an»
seinem Kollegium Sie waren sämtlich Llsässerinncn , wäh¬
rend dir Lehrer durchgehend » au » Altdeutschland stamm¬
ten . — Ter grimmigste Haß , die erbittertste Feindschaft
glübten ja noch in dcn Herze » der Eingeborenen gegen die
Eroberer.

ES waren noch jene grimmigen , die trägen Nerven
auffrischenden Zeiten , in denen man e- erlebte , daß im
Easö Elsässer ausspuckten und weggingen an einen anderen
Platz , wenn sich ein Deutscher an ihren Tisch setzte.

So viei ich erjuhr , waren die Damen gegen iüre Xol-
legrn im „Dienst " von jener liebenswürdigen Höflichkeit
der Elsclssrriiiiicn , die inan i » Nordbeutjchlanv nicht kennt.
Sobald aber die Schule auS war , salzen und Hörle» die alt¬
deutsche» Lehrer von ihren rrolleginnen nichts mehr , da
diese in der gar nicht zu großen Stadt eS meisterlich vcr-
standen , mit ihren AinlSgenossen nicht in die geringste Be¬
rührung zu kommen . Wenn man sich doch ans der Straße
tras , so erfolgte seitens der Lehrerinnen ein Gruß , an
deni die größten Bühnenkünstlerinnen hätten lerne » kön-
nen , wie man durch eine Grußgcbcrdc seine Unnahbarkeit
auSdrücken will.

Eine gleiche Unnahbarkeit zeigte allerdings auch Emil
Reinicke.

„ Jämmerliche Kerl » , » icinc Kollegen !" ries er im ver¬
ächtlichsten Tone , wen » ich ihn nach seinen Schnlverhält-
» isscn fragte . Und über die weiblichen Mitglieder de»
Kollegiums sprach er gar nicht . Nur einmal erwähnte er
mit vollster Befriedigung , da « er dahinter gekommen sei,
wie eine Aeltere von diesen Elsässerinnen gesagt habe , er
sei von diesen „Schwaben " der größte Stockfisch.

TaS war eine wahre Freude für Emil Reinicke . So
eine Beleidigung lies an ihn « herunter , wie an einem
Schwan daS kalte Wasser . Sie frischte nur auf . Was konn¬
ten diesem Einsamen , Stolzen , mit seiner verhaltenen Lei-
dcnschast , mit seinen inneren uänipfe » , mit leinein durch
ei» niedriges Geschück verwüsteten Leben diele fremden
Tutzcndincnschcn anhabcn!

Meine Neugier , ob denn unter diesen Lehrerinnen , die
fast alle noch jung waren , nicht einzelne sein sollten , die
den Adel meine » Freunde » erkennen oder ahne » würden,
wurde bald gestillt . Die Franc » sind sa viel hellseherischer
als dle Männer.

Draußen bei einem Spaziergänge an de» Abhängen
vor der Stadl begegnete uns einmal gegen Abend eine
einsam wandelnde , stattliche Jranengestalt . Emil Reinicke

rüßte , die Dame erwiderte slüchtig den Gruß Mich
urchzuckte e» sörniltch , da ich zu meinem Erstaunen die

Aufgeregtheit der beiden bemerkle . In größter Hast
fragte ich:

„Wer war daS ? Warum bist Du so aufgeregt ? Unk
wa ? halte die Dame ?"
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Annoncen batten emc kolossale Wirkung . Tic Schar der
jungen Mädchen, die in den Betrieb eing. >>. !!! zu werden
wünichien, war sebr groß. Eine große Anzahl der Be¬
werberinnen meide:« sich direkt nn Bureau de- Warenbauies.
wo man von dem Jnlerat nichts wußrc und desbalb über
den Massenandrang höchst erstaunt war. Es dielt nicht schwer,
den Angeklagten als teniemgcn zu crm >n . . n, der tasJnstrar
unbemgicr Weise au-gegeben hatte. Tas Motiv , das den
Angeklagten dabei geleitet Halle , war lediglich der Trieb, aus
diese Weise in den Best « von Phcrcgrapbien zahlreicher junger
Mädchen zu kommen . Ta - ganze Vorgehen des Angeklagten
gestartete

'
berechtigte Zweisel an seiner Zurechnungsfähigkeit

und diese wurden im Termin durch den Sachverständigen
vollauf bestätigt. Infolge dessen erkannte der Gerichtshof
auf Freisprechung.

» »
Neue englische Briefmarken.

Nach den . Time» ' ist es nicht unmöglich , daß die Brief¬
marken Englands und seiner Kolonie» , wenigstens soweit sie
das Bildnis der Königin Viktoria tragen, mit den Buchstaben
L . k . l . iQivarck kr Imperatori bedrückt würden. Alle
Mitteilungen über neue großvruaniii' cke Marken und über
das Bild, das sie zeigen sollen, scheinen nach einem amtlichen
Bescheid verfrüht. Ucbrigens soll der Vorrat der jetzigen
Marken so groß sein , daß man ibn schwerlich unbenutzt lasten
wird ; ein Uebergang zu neuen Marken wird daher sehr all¬
mählich . vermutlich erg ün Laust von zwei oder drei Jahren
frarrsinden.

» »«
Komponist Gunkel ch.

Ter Kammerniuiiku -s Gunkel, Komvvnist der Eher
„Aitillawurde Mittwoch abend nach Schluß der Tres-
dener Tver in e -.nem Lagen der Straßenbahn nach Blase-
wi ? von einer Frau Jobnel erschossen . Tie Meuc-ielmör-
derin bediente siL emes großkalibrigen Revolvers , den
sie unier einen - Blumenstrauß verborgen bielr, und gab
drei Schüsse ab, deren erster den Hinlerlop » Gunlels töt¬
lick traf . Tie aus Testcrreick gebürtige , in Tresden le¬
bende, geschieden? Marie Jabnel , 50 Jahre alt . stellte tem
Ermordeten , d - e deine Beziehungen zu ihr unterhielt , schon
längst nach und gab vor der Polnei an, die Thal mit
Vorbedacht ausgesührr zu haben. Tie trug zwei geladen:
Revolver bei s,ck . Rctch einer anderen Meldung ersolgie
die Lbeickeidunz der Frau Jabnel aus Grund ihrer Be¬
ziehungen zu Gunkel , den ,

' ie mit einer ecradezu schw .ir-
inerricken s-lejgung versorgte . Ars Gun :el die Beziehungen
cbbram . selg -. e sie ibm überall hin : iie verlangte Racke
für ihr verlorenes Liebes- und Lebouszlück, und aurMitt-
woch sührie sie die Thar aus.

UniversitätsstuLiu m der Frauen,
lieber die Zulastung der Frauen zum Universitatsbesuch

vat der preußische Unterrichrsministcr ncuerdi .igs
ver -ügr , daß der Bc -uck ren Univcrnrä:srorl - ''u :'.gcn nor
Tame» ru gestatte ! sei, die eure mindestens der Tberickunda
cmer inländischen döbrcn LeLranstalr cder der wr»»cnschg »ll :cheu
Reiie iur den c :njährig- frc :wiLigen Militärdienst euriprechende
Do: , -düng erlangt bättcn. Ta dm Vo lksick ullebrern
die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligendiensr zueekannl
worden sei , genüge für die Zulassung weiblicher Hospitanten
das Lcbrer .unen'. euen's . Tas Entlassungszeugnis cmer
böberen Töchterschule genüge nicht , vielmehr dürfe in diesem
Falle die Zulastung nur ganz au- nahmswei- e bei Vorlegung
anderer, vrllgiltiger Ausweise über d : e cr -' ordcrliche Vorbil¬
dung cr-'clccw Tiefe Bestimmmigen gelten nur für Inlän¬
derinnen.

Kaiser Wilhelm - Merkbüchlein.
Ter . Cri de Baris ' , eins ron jenen Pariser Blättern,

die da - Gras wach ' en kören , will ernähren haben , daß Kaiser

Er wollte alles veroergen . Tie sei einfach eine Lehre¬
rin ans seinem n. ollegium.

Ick clcr h .. . : e n . i : Blines -cknell: aus der Art der
flüchtigen Bewustunr die siillglnbineen Hcr- cusgeheim-
ni ' se rwcier r. ienicke.iiinlcr erraten . il .:n wußte ick auch,
wem die lcpren seiner Gedichte, die ick neulich lei -. dm
gelesen , galten . Und noch eine Bestätigung wurde mir:
bei der ersten besten Gelegenheit Zeigte ia> ihm v : i ei¬
nem Beiuci- e in meiner Lo .- . iung ein schlichtes Gesicht
meines allen , lieben Allmers , des Marsck.eudichters , dre
Trrovhen:

„ Ta Tu noch lebtest. Hab' ich 's nie bekannt . . ."

Wie ichlugen bieie innigen Verse bei meinem Freunde
ein! Wie .: : : erle beim Vorlei -en aus ie . ner Ttimnie her¬
aus die tie -ste Lcioeniwastl Gewiß batte er >. unstler-
rajie uud wünstlerölur , uw. bei Rezitationen crareiiend zu
wirren , r- eer die: kam noch mehr zum Bor -ch in : wa wes

Tie war ungc 'übe im Alter von Emil Aei -r - cke , etwa
Ende der Zwanva . Eine stolze Erscheinung , fr ältlich und
greß . « eine Aädtbrninosve m. ebr . sondern vollerblubt.

„Weber die das Vornehm : ha : , mack : -: ick wissen,"
sagte mir ein biederer Eingeborener , bei dem ich mich vor-
sichtia crlundi ' te, „Gr Barer war ein kleiner Bäcker in
der w . umcnzai ' e . uud ihre Mutter , die sie vslegt , ist auch
nicht weit her."

äil' v wuck sie stammle , wie Emil Roinicke, ans ein¬
fachen Verhältnissen , und deck diese Neberlezenh . it im
gan - en Leien . Wie herrlich die zwei zu einander stimm¬
ten: Auch s . e war schon draußen in der Welt gewesen , in
Italien und Rußland als wr - ieberin , und etwas Geheim¬
nisvolles . etwas Hohcite rlies lag über ihrer Gestalt
auszebreitel . und unter rbren langen , dunklen
Limpern , ck : ' n unergründliche , stülverborgrn : Leiden,'cka >r
zu schlummern

Lber wie sollten die zwei - u >amwenlomm :n ! Tarn
waren beide viel zu stolz, um aus sich berauszugehen . Und
dann die Totieind ' ckast der Einheimischen, zu denen sie
gehörte , gegen die Preußen , denen er entstammte ! Und
er war eine zener tie - inneren Naturen , wie AllinerS , die
eher sterben, als , bre Liebe au 's Ungew- ' st - u bekennen.
Tick der Ee - alw auszuietzen , zunickgcwicsen -n werden,
eher hä: , : mein Em.il G :n . cke sich d - e Glieder einzeln a'--
hack n lassen.

Tie sollten ei r - u
'

. . . i -' w , n . n. als ick ah .ne . als
sie beste ahnten . - ,m Mar war irgend ein - airrorischer
Festrer . Ter Tweiter ron Re .nickes Tck -.i ' e kam auf ' den
Einfall , baß bas Lrbrerlollegiiim nachmittags einen gc-
mein -oin.en . -silna u >. . - - nehme Zum erstenmal u us.ten
die elsäjsischen Temen mit den altd . : tschen Lehrern außer-

Wilhelm N ein geheimes Tagel -ick besitze, »i dem allen
Fürstlichkeiten Eurovas und ter aud - . en Erdteile ei» beson¬
deres Blatt gewidmet ist . Auf dicken Tagcbuchblätternsind,
nach Berichten der beulscheu Botschafter und Gesandten im
Au- lande. die intimsten Einzeld- iieu aus dem Lebe » der
berrest'enten Fürste» verreichnet ; man sindct dort genaue
Mitteilungen über die Lebensgewohnheilen, die btsondcren
Eigcnkchailen , die Pa -sionen der erlauchten Herren und Tamen.
Tas Buch ist auf Bismark'S Rat , vom Kaiser Wilhelm l.
angelegt worden, und Kaiser Wilhelm II . bat es geerbt.
Wmn nun irgend eine fürstliche Persönlichkeit nach Berlin
kommt , nimmt der Kaiser ganz einfach sein Tagebuch vor
uud erfährt auS demselben ganz genau, wie die betreffend«
Fürstlichkeit behandelt werben muß , was sie gern ißt , ob sic
fürs Theater schwärmt , wie sie »u schlafen geruht u . s. w.
Es wird denn alles so eingerichtet , daß der Herr Fürst oder
die Frau Fürstin sich bei ihrer Ankunft in der deutschen
Reich -Hauptstadt . wie zu Hause' suhlen . TcShalb sind auch
alle Fürstlichkeiten von ihrem Aufenthalte in Berlin ganz
entzückt.

» »

In der Kirche wahnsinnig geworden
ist in einem kleinen Kirchdorf « bc » Turin der Priester Ton
F . Er celcbrierte die Messe und sprach , nachdem er den Kelch
erhoben Halle , nicht die vorgeichriebenen Worte, sondern schritt
w :e geistesabwesenddie Tluken des Altars hinunter. Plötzlich
stürzte er sich mit dem Rufe : . Viva Torino ! Viva l'Ämcrica!'
auf den alten Meßdicnrr und auf den Lakristan: er schlug
dis beiden Männer und warf sie zu Boden. Man kann sich
denken , welche Aufregung in der Kirche herrschte . Mit großer
Müde nur gelang es, den unglücklichen Priester zu bändigen
und ihn einer Heilanstalt ziiziinibren.

Bedingungen einer glücklichen Ehe.
Im neuesten Heit von P . K. Roseggcr

's Zeitschrift der
. Heimaarleu' wird geschildert , wie der Kasteltaucr beim
Pkarrcr sein Au -gebor anme-tcr : Ter Kastelbauer steigt
gemächlich zur Thur herein in die Piarrersstube. Pfarrer:
. Tchau , schau , der Kasteltaucr! Wie gehl's immer ? 2cyen
Tie sich.' Kastclbauer: , EH — ah . Guac »er wttk . Kon mih
nil beklogn . ' P - arrcr : . To, so . Was haben Tie denn vor,
Kasteltaucr? ' Kastelbauer: . Wada nir crrigS . Bittn hon ih
wölln , daß mih da Herr Pwrrer va da Konzl schnieissn that . '
P - arrcr : . Von der Kamel sckmcisscn ! Aufbieten! Heiraten?
Tarver-rt, da gratulier ich. Was haben Tie sich denn »ür Eine
ausgesucht? ' Kastelbauer: . Los mcauen- . Herr Pkorrer?
Rcibns amcl . Ru ? Nau , in Grcß'

eetscher keine. ' P -'arrer:
. Tie Aellerc?' Ka-ielbaucr : . Na . die bcn ih nil mögn.
Tie Junger - rock ih her . ' P -' arrer : . Tas ist wohl eine gute
Partie ? Kastclbauer: . Glaub wul. Kriagg a lulle Aussteuer.
A Truhn vol Leinwand, a vor Tau und fünibunerd Guldn
Bargeld. ' P - arrer: , Ta ' Lau her ! Und sonst ? Hak sie einen
guten Charakter? Taß Tie wobl glücklich mit ihr leben
werden? ' Kastelbancr: . T 'rurn is ma nit bong, Herr
P -'crrer, gcr nil . Tie wcaß mir die Kälber und Sau gual
umzgchn . '

Ein richtige Kartofselkulnrr ohne Peru - Enano ist kaum
denkbar ! Es giebr keine reichlichere Ernte, keine schmack-
ba -kcren, haltbareren und gesünderenKartoffeln als nach der
Tüngunz mit Peru -Guano ! — Beim Ankäufe achte mau
daran- , daß die Säcke , in welchen der Tünger verpackt ist , die
„Füllhornniarkc " nagen ; haben sic dieselben nicht , dann
wens man sie zurück, denn dann eiuhaltcn sie nicht die echte
Lhlcndvrnsch - Waare ! (Landwirtschaiil. Zeitgeist.)

halb des „ Tiensws " zusammen sein. Lar das eine Per¬
wirrung für die-' c Lehrerinnen , aber doch , wer sich ausge¬
schlossen bä: te, wäre svscrl als Lidcrspcn ::izc gegen Trd-
riunq und Pc - crland gebrandmarit worden.

Lic cs kam , daß mich ö
'
. eü . cke » ur Teilnahme an dem

Ai-.s ' lua au ! -' ort>erie , weiß ick nicht. Lollte er, der zum
erstenmal mir der heimlich Geliebten srci verkehren mußle,
einen L>al : haöcii '? Äui meine Einwendungen , daß ich
mich dock nickt hier cinSrängcn könne, achter : er nicht.
Sein Tircltor ^ eine klägliche Bureaukratcnierle . einer von
den Schächern, die im Elsaß dem Deutschtum inehr -,Laden,
als ganze Generationen wieder gut machen können, ver¬
suchte es denn auch , mich etwas von oben herunter zu
mustern , aber Reinicko behandelte den kleinlichen Schul-
baltcr so vcn oben herunter , und ick tban natürlich auch das
mcinige , daß er nickt ausiommen lounle.

Es ging nach einem Er - am Rhein . Tort >var eine
rrr ' . i -' lichc Teriwirrichait , - crübm. t itvch au-s der Fran-
toien - ei». Tort waren die höheren Beamten und die reichen
Z?crren der Umgegend cui ihren Jagden mit Vorliebe ein-
gekedrr. Tiefe

"
Glanzzeit war für das Gasthaus vorbei,

aber etwas von dem »ruberen Rubine , der auch uns anlocktc,
umschwebte noch die Ttöiie.

Lar es der milde Majentag , war es das Gekühl,
einmal unvcrbonl dem Tckulstoube entronnen zu sein,
war cs noch mehr der eigene Reiz , daß zum crsrcnmale diese
Altdeutschen unk El ' äsicrinncn frei mit e iander ver¬
kehrten — , vvn Anjang au du - cbdrang dieien Rcnsckwn-
krcis «une eigenartige Tiiminung . All« waren angeregt und
in einer Arr Erwartung , daß etwas Großes , Schönes,
Neues kommen müsse.

Und als man nach dcr Eisenbahn,ahrt und nach den»
Marsche durch den Lald , der iick in der Räcinebene bin«
Bebt , im Torswiriskause Rast machte und an einem guten
Tropsen vom Londesgewäcks sich labte , da ging es
so beiter der. daß die daheimiitzendcn Preußenfeinde die
Aövie über die Abtrünnigkeit ihrer Eliäsierinncn geschüttelt
hätten . L-ein ck- schaltete heute in diesem Kreide — und
ick gönnre ihm den Triumph — als alleiniger Herrscher.
Gegen ihn , seine Liebenswürdigkeit , Scblagsertigkeit,
kamen die anderen gar nickt in Betracht . Rur siä es
mir au », daß er fast nur an die anderen Timen sick
wandte . Kein Mensch sollte »ein Inneres i

' ckauen Taiür
batte ,ck desto mehr Gelegenheit , im Gesvrä-ck : mit seiner
Liebsten ihren Liebreiz zu bewundern.

Rech der Rast ging eS hinunter an den Rhein . In
einielnrn Gruvrcu durchstreifte ms .! di« Wcibengrbüsche
am User und lauschte dem ewigen Rausch- u des grünen
RhcincS.

Te crblickt- n wir . drei Herren und drei Tannen, dar¬
unter Reinicke und die Sngebrtrie , am Rand des Wassers

'/« Million Abonnenten ! Nichts dürste wohl bester
für den Werl des >Uuilrrerl - u Wc' tti-. odciiblatleS „<8rvs,e
Modeuwrlt " mit bunter Fächcroignetle, «Oerlag Jobn
Hrnr », Schwerin , Berlin , sprechen , al- diese groß « KM
der Leser . Für den billigen Abonnemenlspreis von 1 A^ ark
pro Quartal werden hier künstlerisch vollendete Moden-Genre-
bilder , darunter farbige , reiche Abwechslung aus allen
Gebieten der Tamen- und Kindergarderobe, der Wäsche - uud
Handarbeitcnvorlagen in künstlerischer Ausfiihrung geboten
Tie jeder »4 »äg . Nummer beiliegenden großen doppelt
seitigen Schnittbogen sind geradem mustergültig, da vorle-
ansprobieri. Tie reich illustrierten Rubriken: »Neuestes aus
Pari »" , „ Kunst und Wissenschaft " und „Aus de ».
Neiche der Natur " , Handarbeiten-Ertra -Beilaae» . cne
Monogramm -Erirabeilage und endlich die auSgcrcichucü
vornehm geleitete Unterhaltungsbeilage sind ganz besonders
hervorruhcben . „ tstrotze Modenwelt -^ mit bunter Färber.
Vignette , Vcrlaq John Henry Schwerin. Berlin, — man ach,e
genau auf Titel , Berlag und Preis ! — ist für
L Mark pro Quartal zu beziehen von allen Buchhandlungen
und Postanstalten. Im gleichen Berlage erscheint ferner
monatlich das illustrierte Spezialblatt » Kindergarderobe -,,
das mit seinen sechs ltzratis -Beilagen : . Toppelseilwer
Schnittbogen' , , Jm Reiche der Kinder ' , » Für die Jugend'.
. Praktische Hausfrau ' , . Kinderarzt' und . Winke für Mül :w'
ein unentbehrliches Blatt für jede Mutter geworden ist.
Tie Abonnentencahl von 20VUOO Abonnenten ist ein
Beweis für die Güte desselben. Findet doch hier die Mutter
alles , was sie inbezug auf ihre Kinder braucht : Anleitung zur
selbständigenAnfertigung der Kindergarderobe, reizende Moden¬
bilder, ärztliche und pädagogische Belehrung , belcbrende
Unterhaltung der Kleinen, sowie zeitweise ein 400 Mark-
Preisausschreiben. „ Kindergardcrobe " kostet trotz dcr
6 wertvollen OZratisbeilageu , zu jeder Monatsuuiumcr.
nur 00 Psg . pro Quartal bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten. Gratis -Probcnuinmcru erhält man durch
crstcre und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin
W . 35 . Im übrigen verweisen wir auf den der heutigen
Nummer beiliegenden reich illustrierten Prospekt.

8eiüen-8!oii8eii m 390
u . bLher — 4 Air, ! — porto - u . zellstii zuzpandt ! Musieiuw -gkhend; kirnst
ren sLirwier,weiser u . f2rb . „Henv>eberz -Le :dr " v . SL P ' g . bls i - .SLv, äiu

6 . Kksinkdök'g , Mirr -MM (t. il. t. sL) 2üfiek.

Ter Continental Pneumatik ist im Einkauf
nicht billig, aber durch seine längere Haltbarkeit wird er billig
im Gebrauch . Käufern von Fahrrädern kann nicht genug
empfohlen werden, stets diesen Reifen zu verlangen.

6k1im8v !ik? t^inaerooree weinen
naa Oedtia -Weberei

seKk - ik« l.»lirleeritr

einen mäckrigen Kahn, eine Art Breilschiff , wie man an
der Leser sagt.

„Lie großartig wäre es , hier den rauschenden Strom
ein Stück binabzusahren !" sagte irgend jemand aus un¬
serem Sirene. Und so ganz von der bedächtigen Ucber-
legung des vernünftigen Alltagslebens losgelöst waren
wir alle , taß nicht eine Stimme , nicht ein« auch von den
Tamen daraus hinwies , wäe es bei dieser Fahrt rm wilden
S -roine , selbst nahe am User, ums Leben gehr, denn jo
mächtig und reißend ist hier oje Strömung des noch ; >:nee .t
Flus ' es.

Einer von den Stromarbc -.tcrn . die umhcrlunzerten,
bekam rasch ein Trinkgeld , um das Boot später wieder
heraufzuschlepven , und als könnten wir uns nicht schnell
genug dem Verhängnis entgegennürzen , waren wir sechs
rni Fahrzeug , — die Todessayrt begann.' Und waren wir drei Männer , die wir mit - taugen
zu lenken suchten, auch riesenstark geivesen, wir bauen
gegen die unheimliche Macht dieser Stromschnellen dock
nichts vermocht. So windicknell schoß der Kahn vom
ruhigeren Uscrwai' ier in -- ..e Tlroiuung hinein , oaü alle
umere Mühe venorcn war . An den wie Blinesschnelü"
enttveickendtn Usern sab , ch mit Sckrecken . wie wir da .' .n-
slogcn , . . Mit Sck- eckcn suhlten wir alle , obn: da>' >rit
einen Laut spracoen, daß wir als willenlose , tvelirlsie
Üpscr , ocm Schicksal überliefert waren . Ich sehe nach Re,-
nicke steben, die Ruderstange wie erstarrt in der Land
hallend . Wie oft habe ick spater, wenn ick mick sein - '
hohen Reckengcüalt erinnerte , die starren Auges mu i ? '
erhobenem Hauvre vorwärts aus die am Rande des B ?/ :c-
sick anNammcrnoe Geliebte bnu . :, an ,xn Lagncrichn
Tristan gedacht, für dcn wir beide so ost geschwärmt bai-
tcn , an Tristans Lon : „ So star '- ci : wir , um unze - - r
- der Liebe nur zu leben ."

Ich sehe noch den ein wenig ans dem bcllgiäiM
Lasser ragenden Felsblcck, der rinier Vstirbängnis werden
mußte . Und dann war es zu Ende . Tort barst unser
Fahrzeug.

Als hä : -en die Beiden mit ihre« he»b »ür ein?
schlagenden Lerzen nur aus den schauerlick- iußcn . - 'bzen-
bl»ck gewartet , urm

'cklengen »je lich fest wie für d : e 6 ' >g'
kcir und verschwanden in den Logen . -

Lir andc . n wurden gerettet . Aus den sick hier N ' i !»
binzjehetidei, Klivvcn gelang cs uns , uns an den T - mn-
»nern des Fahrzeuges sestzukl ' in .nern . bis Hilst na ! »e

Aber die beiden blieben in der Tiefe des he,ne? , u«
war nickt - a .- , rsterual. daß der wilde Strom hier fc »ae
Tpscr nicht wieder herausgab . Tcrt bei den Rb« innirk:l
im grünen Woi' scr unter den rauschenden Vogen mag er
e? ihr erzählt haben:

„Ta Tu noch lebtest, Hab ich
's nsc bekam,t."
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» Von IM-

Verdauungs-
keine

Spur mehr, seitdem

und
^ Beschwerden

Mlllllk
mein alleiniger

Magenbitter ist.

Vertreter : Herr

tt . Wolljv,
Oldenburg.

>D» ZeSkr ümke. »I»
der an Schwindsucht, Zuckerkrankheit,
Asthma, Lungen-, Nerven - , Mage » -,
Tarm -, Leber- , Nieren - u. Blasenleiden,
Verdauungsschw ., Mattigk ., Abmager .,
Schlaflofigk., Rheumatism ., Wasser¬
sucht, Krämpfe , Herzklopi., Bleichsucht,
alle Fraucnl ., Beinschäden, Ge-
schlechtsl ., Flechten usw. leidet, erh.
umsonst Ausk., was mich ca. 70 I.
alte Frau ohne Aerzle v . m . langj.
Leiden vollst. geheilt hat . 10 Psg.
Rückp. beil. Ww . L. Heintz , Han¬
nover 47 , Warstr. _
ZSürstenwaren
billigst, Fcudrl (Scheuertücher) , stark
und billig , Putzleder , Möbel-
klopfrr , Schwämme empf.

I H . C . Metzer am Markt.

bsumslerislien,
ortland -Cement la , feinste Marken,
all verschiedener Werte,

Blaue Dachziegel, erste Sorte,
Gips und Gipsplatten,
Terrazzofußböden , von Italienern

ausgesührt , liefert billigst
H . Woltje » Oldenburg.

Kämmt -Waren
jeder Art versendet R . Lewitt,
Berlin , setzt dso Linienstr . 1.

Preisliste gratis u. franko.

Alle Lorten Fußmatten
empf. F . E H . Meyer am Btarkt,

Königliche Banaewerkschule z«
Buxtehude.

(4 aufsteigende Klassen, Vorklasse für
ungenügend Vorgebildete .)

Beginn des Sommerhalbjahres am
20 . April . Lehrplan und jede nähere
Auskunft kostenfreidurch die Direktion.

Damen
Osnabrück , Rosenplatz 24. Schöne
fr . Lage, gr . Garten.

Zu verkaufen ein wenig gebrauchtes
Sofa. _
Gut erh . Sofa zu verk . Lerchenslr. 15.

Fahrräder,
1901 Mod ., m. I Jahr Garantie , v.
145 — an , gebr. Tourenräder v.
40- 75

Lindenstraße 29.

W

Hebamme,
^ "sJohannisstr .3

Sofas, Bettstellen,
Matratzen

großer Auswahl billig zu verkaufen.
Hinterhaus Gaststraße O.

Lalt « itet»
bompl. O. g«r

oeiginal-PHligsu . kggvnl
— ru Xataloepreie« , —
»on-ie »Iler »n -Ieren

Nssekinsn uns Kseiite.
v . Lob«. >

Kahrrad -Reparatur -Werkftatt
von kriel! . üLrtellsteiii.

Hriligengeiftwall u . Wallstr.
Rahmen -, Gabel - u . Felgrnbrüche,
überhaupt alle vorkommendrn Re¬
paraturen , sowie Reinigen . Per-
niekrln « . Emaillieren schnell , gut,
sauber u . billig . Luftschläuche und
Mäntel in allen Preis ! . , Sättel,
Laternen . Glocken , Pedale , Ketten,
Bremsen , Luftpumpen , Earbid,
Brenn - und Schmieröl , überhaupt
sämtliche Zubehör - und Ersatzteile
in bester , frischer Ware zu billigsten
Preisen stet» auf Lager.

jlilitttigWS - HWäst
Ul

Damen -, ttes-
k
-en - unö

Xinclek 'lväselik

unter Leitung zweier akademischge¬
bildeter Zuschneiderinnen mit über

Arbeiterinnen.

Großes Lager in
AegL

'igestoffen
WM" noch zu alten Preisen.

Ikeolloi' Hexer,
Tchnttittgstratzc 8.

alte stets großes Lager in:
? kskil, Lparhkr-til,^ VaschktW , Fenster» rc.

zu sehr billigen Preisen.
O . Vlassvn,

Eisengießerei . — Nadorst.

istote Tarbcrsche Kartoffeln
empfiehlt F . Fuge , Krirwickftr.

Echt Itieilb . örot,
Dienstag und Freitag frisch , empfiehlt

F . Fuge, Kurwickstr.

Lfenlalk,
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu

! geben und vor Rost
jzu schützen.

Fl . L 50 u . 25

^aior -vrvßerlo,
Wall 4.

Lokomobilen,
Wafferschrauben und Ecntrifugal-
pumpcn hält zur leihweise» Benutzung
bestens empfohlen.

Oldenburg i/Gr . A . Beeck,
Maschinenfabrik.

bestes und bewährtestes Mittel gegen
spröde und aufgesprungene Haut!

p . Topf 00 Psg . und > Mark.
Zu haben in allen besseren Trogen-

und Parfümcriegeschäften oder direkt
vom Grneraldepot

F . O . PaliS , Bremen.

!!vdeiwt»dr» rk » kk/riklt»
V' 0 . 8e8mi^ k» »

( 7edS5 -Oel

:ueicht

Vlieenriurea -«
§ek« « ehösis><» lr

L» de„»tw«
Lngsl -fipolkslto in strömen

Billig zu verk neue Kommoden,
Sofatisch und Waschtisch.

Joh . Schnitter » Mottcnstr.

Damps-Zpar-Motor
Mor siir ilao ßikiogkiiktdk . dietkt glotzt Meile
gegei hlos-, Veoiio -, Petrolem - o . kleltrooiotore.

Der Motor besteht aus stehender Dampfmaschine und einem Rohrenkesscl
welcher keiner Einmauerung bedarf.

Borteile dieses Motors sind folgende:
a . Billiger n . vollständig zuverlässiger Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
!). Zur Heizung können Stein - und Braunkohle » . Torf . Gerbcrlvhc , Holz-

abfülle. Papicrspäne . Lvdcnabsällc und dergl . benutzt werden:
e . Rasche Jnlnebfctzung (15 bis 20 Minuten ), leichtes An und Abstellcn

des MotorS;
ck. Vollkommene Sicherheit gegen Ucbcrschrciten der Kessclspaiinung durch

einen automatisch ivirlendcn Fencrrcgulator;
o . Geringer Raumbedarf;
k. Molare bis 6 1 ' Il . können unter bewohnten Räumen ausgestellt werden;
x . Speiscvorrichtung kontnnicrlich, Oberflächen Kondensator . Koslenpreis:

HeißeL Wasser von 45 ° E . ab . Ter Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden;

b . Ter Kessel ist vollständig zerlegbar . Der Motor gicbt den denkbar
höchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Groszen von 1 ' , bis 28 Pferdestärken.
Man verlange Prospekte.

Vertreter de » Bergedorfer Viseuwerk » .

In meinem Verlage ist erschienenund zur Konfirmation
als besonders geeignet z» empfehlen:

KülöenvZ 8 . 6 .
fÜN UN86k '6N I,6b6N8 >V6g

von

Billige Ausgabe 50 Psg.
Bessere 'Ausgabe 75 „

k . ^ /ivekmannst
Oldenburg i. Gr ., Buch- und Papierhandlung,

Haarcnstr . 32. Inh . : Paul Brauer.

0r . IN«» « Vi»o «»Ieoptt ' »
bANLlofium KlustlüggI

o »» v«nr» ttdr gtzvllnsr.
rtiv ^ k »li,ed ät »totl »cdv

d«t 0 »n »drüoiL . ^ .
OeöLwwle » ^ »«serdpilvertisbrsv . öovnsv -. Ltodt ». » o<ttrlv »i v »mpr-
u. rowi »vd lrl «vLo 8 »äsr . OiLtearev . » ootevkrot.

ll. A !leeWWe,
Rosen, Ziersträucher , l5 Miseren re.

WM" Preisverzeichnis kostenfrei. DMA

v . v . Lödixe , Westerstede.

Scheren,
^Taschenmesser,!
Tischmesser^
u . Gabeln,
Alisimilkjstt,

<̂ lrutier- u . j
Veredelungs¬

messer,
Hamsligkn,

Heckenscheren!
in I

gröstterAuSwah > !
zu

billigstcnPreiscn

llurlsv rimmee,
Langcstraste l»0.

Habt Acht!
Die wirksamstemed. Seife g . alle Haut-
Unreinigkeiten u . HautauSschläge,
wie Mitesser , Ffiune « , Blütchen,
Röte des Gesichts » Pusteln , Gr-
flchtspickel re. ist

karbMhttlschuitftl -Leife
v. Bergmann L Go .. Nadcbcul -Drcsdcn,

Schutzmarke! Steckenpferd.
» St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

L . 88 .11^ !'
, Mnbul'Ki . Ol'

.,
IlaniII . pfinto ^ r . Apparate.

Lbstlilillme,
Allee - und Zirrbäume , Frucht - und
Ziersträucher » Rosen , Forst - und
Heckcnpflanzrn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
< A . ttolnjer,

Edewecht

Ilüß -Stauscr -Kilt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiiert , unübertroffen zum
Kitten »erbrochener Gegenstände, bei:
KI . Droy.

Beckhause « bei Hahn . Zu ver«
kaufen eine güste Knh.

_ Ww . Bahlenkamp ._
Feine Wäsche z. Planen wird an¬

genommen. Kurwickstr. 25, Neubau.

Mubea - Veiil.
Weißwein s «:o, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein s 85, !>0 . lOO . , ,i. Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme . Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne »n Diensten.
I.IPMSIM L 8ckolt7«, Wissbsltsn:

S

8iimtiikli« Kilinmitkmii.
stvoidn . 8ckukr, kein Oiunmt
1 Otrck . 2 — , 2 l ) tr >l . . 4 3,50

l . fiantorozvlor , ösrlin L.
1i<>» ontlu »Ior« tr . 10.

lllustr . l ' rai -tlixto gratis.

vsboe lOO ooo Koksllto

8t allen Ländren und uder 20 000 L.inU»
»ckrc U«n an » ollen Kre,i «n. daiunter da«
Pzr ' es' oeen. Aerzten und von der olle»*

lollr 'ten Stritt . ' it «- l^ weisen. dak
fultk ' » ^ lcctro lk» lv

Wtt » e»tkr: iscden Elementen und
05 . 8 » >»lle >' » cieotku -LKlv . ÜllttsI

PUedern R,initial . Schlaf u -lppeNl-
tofigtctt Influenza u«d Morphtitm -tfrink»
ve ' «. Reuralgi « . hyskee' lchen KnlaUei»,
tzi>.elchsucht, ».' idmungen . « ü-kenm ief«le>dea,
Krampf , Her,tloplen . lvlukandrans , u«
K »ple. Schwindel . Hpp .' chondite . Ztthma.

^ une. Betlnaslen . Ha .'tkr.>nlhe ' l . übel»
, -.r .t,rttdem Lth «.:, . K ^l' f ^ odnlchmerze«.
Kraueuletden, < Pre,,e t D - dpel . rtvU,.
Kreoe « ur Mt . ä, —» Etuck L'ik.
H « rück «rr . l2 . - .
k l̂ektr . Oüttel nur S,—.

Ä (ÄMir)
L' ries« »a- > er Schweiz LS -U -, K,u »»

>» Psg . Part ».

u vertäu, en , g . trächtige Ziege.' Rüscher, Donnerschwee 17v.

. 7-,I Verrenöhaurtui-

tvamelillleilleirM)
MlszelizMeiei ' i

Selbstverschuldete Schwäche
der Niäniicr , Pollnt . » säintl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
» . gewissenhaft » . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Scilcrstr . 271.
Auswärl . brieflich.

Vemoutk - Ukin
vov „unorroioklor"

(^uslitül.

Kug . ken8l ^ snl<v.
Lporialität k'rilcfitevainv
31 Lorten lt . krei « li » tv.

k'ernspreefior 350.

llpe! Hr. 2V . !
? s»»kl - biltlskiilMkr.

Neuheit ' ür lUttll.
lliicderlage bei:

Joßan » VilerS , Vdewecht.

Ostsrics . Thces , Hochs. , rcmschmcck.
u. käst ., zu 2 .50, 2,00 , 1 .80, 1 .00
bei 5 Psd . franko . Viele Anerkennungen.
TornumlOstfricsl I Grbr . Wi llms.

Lkviekl -ÜMv !,
Heftes Mittel zur Beseitigung der
lästigen Kopsschuppen und Schinnen.
Es regt die Thätigkeit der Kopfhaut
kräftig an , und besordert dadurch
außerordentlich das Wachstum der
Haare.

Zu haben » Glas 50 ^ in der
Trvgcnhandluiig von

_ Haarcnstraße 44.

ItilklWWW
Doilnerfchwee,

Lager : Tonnerschweerstraße 00,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Negukier - tzirk . - Hesen,
Ammk . ?allcrbrall!>-?kstis,
Irische ?mrbrM - ? tst »,

lskschmikükte » ochlskrüt,
ivkisj u . schlvarr eml . Äochhkrde,

Äksstlöft« , roh « . ti» l.
Große Auswahl in ganz neue«
_ Modelien.

Zu verlausen eui Hausen Pferds
dünger . Nadorstcrftr . SO.
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keli1vr 'N8li '. 32.

empfiehlt lei » ffvoßes Lager
t» «e» ea

ilkitschei i . kiglis -c«

öueli8llin8,
khevillts,

Patriot-
>» »

i» vur guten Qualitälm.

fertige
üerrev-

lliil! Hvsvell-
j Ksräerobe,

ksletol8,
Joppen

u . s. w.
j heute zu ganz besonders

niedrigen Preise«.

Bruteier
von rebhuhnsarb . » . weiß. Italienern,
« St . 10 Wichelnstr. IS.

völlig zu vert . eine gut erd. >
Sonnenstr.

mittel«
gr . Gropenkarrr . Sonnenstr . 10.

O » k « rurrl OonlUlorst
Lmil l-wig « ,

Geiligengeifnvall 8 » .

dner«

rreuenseluiN

echt » ei. ä/ieinen rn iilodcnsirchen
unter Nr . 84 angrkörien einfarbig
dnnkelbraunrn - tshr . Hengst

„ stlvinsi ' l
wünsch« zu verlausen , derselbe ist
auch für den südlich«« Bezirk an¬
genommen. Bestätigung bitte rorher
anzumelven.

s - üaov.

Delfshausen . Hauptlehrer Peter-
das . läßt Wegzug» halber

TikistG2. Ästkil cr,
nach « , s Uhr anf . r

1 bet. Milchkich,
1 . Sjähr. Quene,
I Kuhrind.
t Kuhkalb, l , , - ,_
1 Stierkalb . s V» 3 ^4« alt,
1 Kalbfelle» Schwein,
1 Tyd . Hühner.
t jungen Mlttelgr ., fahr » achs.

H »»« h»»d,
mehrere I « « 0 Pf » . H . » in
Hanse » , einige Fuder Dünger,
ern sehr gut erhalt . Harmonium,
1 Handwagen , 1 Bropenkarrc,
1 Borskarre . 1 Gchweinekasten.
1 Futterblock , Joch und Eimer,
Regentonne , eiserne Schleppharke,
Dezimalwage mit Gewichten, Deller«
dort » , Hängelampe , mehrere Brett«
stühle, Hartzeug , Forken, Harken,
Hacken, krabber , Sensen und wa»
sich sonst vorfindcl,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haakr , Aukt.

Oldenburg . Wegen gänzl. Auf¬
gabe d . §>aukb . verkaufe ich am L7.
u . 28 . Män . von morgen » S Nbr an
billig geg . bar folgend« Gegenständ«,
Möbeln u . Haurhattungssachen:

L mahag . Sofa », Spiegel . Kommode,
Sofa >Aus ; iebetisch u. kl . Tische , 2
Schränke,

'
Polster - u . Rchn

'kühle,
Waschtische, 2 Bettstellen m . Malr .,
Küchenschrank, Singerschc Näh«
Maschine, eich . Scbrcibpult , Schüler-
Zeichenbrett . Pcrroleummasch ., Holl-
roulcaur , Kisten u . Kaste» u. viele
sonst. Sachen , welche fast neu u . gut
erkalten find. Nadorsterstr . S, ob.

Westerburg b . Wardenburg . Zu
verk. eine nahe am kalben stehende
Kuh . Fr . Böhmer.

VM !^
Ta ick schon von so sehr vielen von

Hrn . Nosoiitlial Geheilten die
öffentlichen Tanksagungen in den
Zeitungen las , u. ich jetzt auch ge¬
lesen babe, daß Seiner Hochwürden
rin katholischer Geistlicher öffentlich
für die Befreiung von feinem Ner¬
venleiden Hrn . Ho » eutd » I dankt,
so kann ich auch nicht umhin , eben¬
falls au » innigster Tankbarkeit die
vorzügliche sti - estlelie Behandlung
des Hrn . <7 . 8 . M°. No >>ei »1st»I,
Zverialdebonvlung nervöser Leiden, in
SSueste «» , Baoariarmg 88 , wärm¬
sten- zu empfehlen, dem allein es ge¬
lungen ist , mich von mc : m fürchter¬
lichen nervösen Leiden zu befreien;
denn schon 8 Jahre litt ich an Magen-
leiden, Verdauungsstörung , Stuhlver¬
stopfung, Verschleimunĝ !opfschmerzen,' "

. Z'Lhrensausen , Herzklopfen. Zittern an
Händen und Füßen . Nervenzuckenund
beständige Mattigkeit . Schon nach
kurzer Zeit der »el »eittliel »o» Be¬
handlung verschwanden alle diese
Krankheitserscheinungen, und kann ich
daher nicht unterlassen , allen Leiden¬
den bringend an» Herz zu legen, eh«
sie die verschiedenen, in den Zeitungen
angepriesrnen Mittel versuchen, vor
allem die gewissenhafte, leicht durch¬
führbare u. auch billige «etiidNNel »«
Heilmethode de» Hrn . Lvavultinl
zu gebrauchen.

>> Je »» » , am Eier - M
zierplatz 21 bei ka-
men» in Sachsen.

» Heluricl , 8et »S» e. »

Wahnbeek.
Krmiibtt - WrMr

empstrhll zu billigen Preisen
runs.Ar . Ai

« gut erhalteneGebrauchte gut erhaltene Fahrräder
von 80 Mk . an hat zu verkaufen

Fr . Brnns.

Dezimale- Tafel. «. Familien«
Waagm , Wringmaichiue ».
Zeugroll, «. Petroleum- und

SptrituS-Kochmaschinerr
empfehle zu billigste » Preiien.

Ltßißr 7 8 rii > e» tii

AlteGebiffe
-künstl. Zähne ) kanft Herr , auf Durch,
reife, tnOldenburg am SS . u . 24. März
im Hotel Jevrrländischer Hof, Babn-
hofstt. 8. Zimmer Rr . b . I Etage,
von Morgen » bi» Abend» 8 Uhr.
Zur evtl. Abholung, möglichst am
L1 . Mär ; von »0 - 1» n . » —4 Nhr
— in diesen Stunden abwesend —
erbitte Bescheid.

tor

Moclellhut - klll§;te»ul>g
» w » 7 . lkläri.

veü kmpksllg sßmtlieder

beehre mieb , erxebe »»1 »nnneigen.

/ tnns ^ SAisnä ^ ,
vle ramVwirdeliev destlmmlea Me erbitte wir wüplledsi d»IS.

>w «Ile gesebStrlei» tvttriige prompt «riekttpe» » düoll» .

xfanbenX

Erzählen Sie e» nur weiter, daß Tiehe » echt« Galbei-Husten-
Bonbon» ein überau» angenehme », vortrefflich wirkende » Mittet
gegen Catarrh und Erkältung sind . Beutel i> Sö und SO Pf . bet

_ L. Fasch , Flora -Trogerie , Echüttingstr . 7._

>-». e
, 8vk « « i » Gi ' vknsn - InauGlBl « .

14LIK-

All«, K<chmZ«ner». G»P-, k »P» ». Poli
f«» re »er et« K»te U»r »r«»cht. pn N -inLi d-
»r» be» L^ eift-Ver^rnt »a »«ner'n»da»> OrtDt » »l. che»ter
L4r»e« i . Otertr» « ,r»-Vti ^ ,^« e» ..LhBr » „GU»e» Gins.
Wttr" b! er»«mme« brLr «. Dtet« vhri» ei» A»ti-

» «>»etiich«t I »d »enaneD »« »litt
«OZetDmtÛ WmtäeW^ ^ ^ 'L»Z erPr,»t. «

jidttG« tchetftttch»Deckelrmnt
itz» a»

Tm GshLiä «. »itch«
öss «rei Deckelrmüt Gpr»»ad«aa <E -»»« 1tr1 ^«Prtze».
r;»» hstchmsk«^ »,«cht» ell «n»-«Latta » G «>t «e»
neu«Ede « , »» l»l»t »»»erck»»e»Nch »W»»tk»,11lHk«

ß^e r̂̂ ellt ». «>>ette» »»ch «P eP»»r»stch«H I
^ »eR>« 8
»G» » vtz'etz«, »tt» echte» O»« »er«» , hPlLttt l4t «r»». i

tzlette»
LH» de, » eit
chktt . " ^ ^
t»d»»g «schrttdr.

>tchl M »Merscheid«« »«-
r » eit. » elche >ie dnZ
rovoo »r,chd«Pe>«»,e » n»d IO. A- oä

i»r»er- LL '
> » ,««»«» ech«V

Gttt - einer Herr»». »Per D« »e».atz» »nr >4 Mnrt
P»tt ». «n» »»lltrei. An

«»tterch. i»» i« ei»r » echn»iich^ ,t »» »ttsch« Utzr»ersche »»ng , ê n »
L,chei», >,t , »Btzerne G»» Pl« , »^ » tttt » chr Herr« »»4 Dn » e» (auch
L » ch s . - « r. Aeve nicht en»»«»tre»»r Uhr » a » « »ANdslns

« » « fi^ l
Gesandt »»«c» Machn-H« , »der ver- eri -e G«Idein '» - »»A.

ve«rkll»»tzM ß»d ^ richt» » dM
Vdp»n-V«p»ao6tk »a, - Vstvono«- V»»vl (Sed»» , ).

vrt »f« «nch der Schweiß e»Ürr> »ß Vtz. UrÄarte» ld Giß.

U« itSndehalber sehe Ich « ich veraulatzt - « et«
am MilchvrintSweg «e» erbautes

WM - nd 8eUftM »S,
eingerichtet für cholonialware« und Restaurant- -um
belieblae« « »tritt zu verpachten.

Snmplette« Inventar steht zur Verfügung.
Olsül ' . Slli »«

«e

Ofener Ehauffee

riebtix rn vervevöen
««« in», bat ein unavbätrbarv , Hilkivaittel au
6» Land , am » tat , »iu, eeeaucl « , vobl-
»Äuuaabeude Lüob « an maobau . stkau ver-

«eaoci« «« uur ttvpkaovsi »« uuck la»»« o» wobt boobaa , »ooclero tüte«
arivoe« « at beim ^ urivbtav dar . lat »ebou iu Ori ^ ioalkllaobobea vvu 28

au an baden . — As » öaseFen ru dilliz,tam krei » , — »kr» *» it«p«
Dutstakan »l« koekonä «» n »»»«p — augsoklicbliob voraü - liob«
kleiaobkrüba oder »I» ltraoben » üps>cbeu » io« »tLrbeud « ltraftbrük«
beritellen ndU, ver -reud « bierkür NstLKI » 8ouIIIon -X»p » « l».

II . Olden Kur»: i . Or ^ Leilizev
L Hmstede-Bstatercndr Zu verk.

»wei güste Q « e« r» und 1 Lei er , ca.
l >', Jabr .

'Willer » .
«MW

r « .
ltftochnnH. stirer!
j «»nleb », EH >»

^
Alt . Steinwibll

i. rekeu. l'insSI
emvstehlt in vorzüglicher Qualitätemvney
billigst.

BSilh . Petz , Trogerie»
Haarenstr . 44.

kiumen vom8il -anl ! 6.

Gedichte und Lieder
von

Vttrlstl » » VI « i » ssr « ,
Lldeuburg.

Herausgegeben von Prof . Schrattenthal.

PreiS : Gebunden ^ l .SV , elegant
brochirrt ^ 1 .00.

Zu haben in den Buchhandlungm
Oldenburg », sowiein allen Städten und
größeren Ottschaften de » Herzogtum»

WbälM.
Wotdornen,

Weißdornen,Laubenlinden,
T Coniferen rc,

— ln großen Vorräten . —

I . lloMmsen,
Ban « sch«le»

b . stirchhatte « .

25M . Weyl
S Mark.

Sirl» l.ol>se -»elis.
Achtrrnftr . IS Gtrinwrg r.

Margarine,
p« Pftutd 70 und 80 4 , stet» frisch.

vlistüv l-od8e H »e »ls.
l

ScbuoU» Nilk « in ^ r»» «Ql»iä«n. br»a
HoUlo ^ o, L »d ^ LorUu, luuäeu-
<»tr . Nt » 1. _

8eifen u ^ rsuEiekH
lausen vt « sehr gnt in der Droge»
Handlung von

Estikh. Petz - Haarenstr «
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Der Tkealer -Tenfek.
Roman aus dem Komödminenleben von G . Lchätzler -PcrnKni.

Maqvnickverbolen . IsS) (Fortsetzung.)
Lin Windstoß fuhr zwischen den Bäumen herein und

riß der Baronin das Tuch vom Kops ; nur mit großerRot schirmte der Schauspieler sein Licht, daß es nichtgänzlich verlöschte.
Hans Andors hatte in einem kurzen Augenblick dieBaronin erkannt.
Er richtete sich srrajs aus und seine Augen bohrten sichin ihr Antlitz.
Äe hielt den Blick aus , sie lächelte sogar ironisch

dazu.
„Juliane — ich will — zu meiner Schwester — "

stöhnte Lisa , kaum hörbar . Andors hörte es aber wohl,und blickte die Baronin an . Tie Umstehenden verstandennichts von dieser Bitte . Juliane zuckte merklich mit den
Schultern.

Ta össnete Lisa auf einen Augenblick die Äugen , und
sie trafen das Gesicht der Baronin.

Ein Zucken lies über den Körper der Kranken.
Sie wollte vorcilen , streckte die Hände nach der Schwe¬

ster aus , und versuchte , ihren Namen zu ruscn . » rastlos
brach sie jedoch zusammen.

Man führte sie sort ; eS war mehr ein Tragen.
HanS Andors trat vor die Baronin.
Eben tauchte das Licht unter , das seinem sterbenden

Weibe voranleuchtetc.
Die Gruppe war in das HauS eingetreten . Es wac

dunkel.
„WoS willst Du hier bei mir , Juliane ?" fragte An-

dors mit einer Stimme , die den Sturm in seinem Innernverkündete.
Sie rührte sich nicht , gab keine Antwort.
Er faßte ihre Hand und preßte sie, daß sie Schmerz

empfand.
„ WaS wolltest Du ?"
„Dich sehen, " antwortete sie.
Sie wußte selbst nicht mehr , was sie that . An ihren

Rang dachte sie zur Minute nicht mehr.
Er lachte kurz und sonderbar.
„ Mich sehen ! Wir ziehen morgen fort . Weißt Tu 's ?"
„ Ja . — Kann ich Euch mit etivaS Helsen?"
„ Helfen ?"
Andorf dachte an den schlechten Stand der Kasse.
„Hm — Tu könntest es ia . Ich bin nicht mehr stolz.

Einige hundert Mark , wie ? Die letzte Zeit war sehr lum¬
pig . Für eine Baronin ist cs doch am Ende eine Klei¬
nigkeit ."

„ Komme zu mir in den Schloßpark .
"

„ Was soll ich ?" fuhr er auf.
„Morgen Abend , wenn es dunkelt , an die Terrasse

kommen ! Reise eben einen Tag später . Aber schicke die
anderen voraus . Ich selbst kann morgen nicht weiter ab-' ommen . Ich erwarte Dich ."

Sie stockte und schaute mit einer hastigen Bewegung
deS Kopses um.

Regte sich nichts in der Nähe?
Erst nach einer Weile schritt fast unhörbar ein alter

Mann zum Garten hinaus , und als er draußen war , be¬
schleunigte er seine Schritte.

„ Jck> komme," sagte Andorf bestimmt und wollte davon.
„Wohin geht Ihr von hier ?"' fragte Juliane noch

casch.
„Nack Richthofen, " war seine Antwort , „wenn eS Tich

interessiert ."
Und dann wendete er sich noch einmal um und

fragte:
„Bist Du denn nun glücklich als Baronin ?"
„Das sage ich Tir — morgen !" versetzte sie.
Mit einem unverständlichen Laut hatte er sich ent¬

fernt.
Tie Baronin kehrte langsam in das Schloß zurück.
Aus dom ganzen Weg sann sie über eine That nach,

die alles mit einem Male entscheiden mußte . Sie wollte
es nicht anders.

Tie Ketten sollten brechen . Für sie waren eS Ketten,
wenn auch von Gold ; ihre ganze Natur war eingcschnürt,
gebunden.

Tie Sehnsucht nach dem Fluge in die Welt rieb
Juliane aus . Mit ihrer heutigen Unterredung im Garten
des ReichSwappen hatte sie sich ja bereits aller Würde
ihres Standes entschlagcn.

Es war der erste , bedeutende Schritt in die alte Vaga¬
bundenwelt zurück.

Ein Zurück gab es kaum mehr , denn die Reue fehlte.
Taß ihre Schwester dem Tode nahe war , berührte sie
nicht sonderlich.

Sie dachte nur daran , daß dann ein Fach offen wurde,
ein erste» Fach.

Ter Park von Trautenau rauschte ihr entgegen.
„Ach , müßte ich nie mehr in dies Gefängnis !" sagte

sie voll Zorn . „Wie froh wollte ich sein !"
Nichts zog sie mehr nach dort , vollends seitdem sic

sich wieoer in die Atmosphäre der Theaterlampen aewagt
hatte , nicht die ruhige Zukunft , da - Glück ohne Schatten.
Am wenigsten thaten es die Kinder oder der Gatte.
Nicht- mehr!

Tort — noch <n der Ferne blitzte ein Schein auf,
Flittergold , Lampenschimmer , schallende Reden tönen,
schmetternde Musik!

Das lockte in die Weite , in die Welt-
Ter Wandervogel stirbt jo in der Gefangenschaft und

atmet nur im Fluge da » Leben.
L8. Kapitel.

.Hast Du dich denn nicht versehen , Friedrich ? ES
muß eine andere gcivesen sein, die so mit den Komödianten
sprach im Garten ?"

Baron Kurt that diese Frage
Er saß in seinem Zimmer am Tisch. Den Kops hält er

l in der Hand gestützt und in den Augen leuchtet ein sicber-
hastcr Glanz.

, Eine trauliche .Helle verbreitet die mit einem Schleier
> umhüllte Lampe in dem eleganten Zuumer niil den be«
> queuie » Möbeln.
- ur Belebung de? Zimmers aber seblte ei» Weib , !

eine Mutter . Sie war uicl! . voniande » .
Ter Alte scl ' ütlelle traurig den Kops.
„War sic es wirtlich , war cs die Baronin ?" fragte

, noch ciunial der Baron.
I „Ja ; ich muß die Wahrheit sagen , es war die gnädige
i Frau !" antwortete der Diener.

Eine Pause entstand-
Kurt erhob sich und schritt hoch erregt auf und nieder.
„ Ist es denn mir » iöglicl> — möglich ! ?"
Bor dem alten Ticncr semeS 'Vaters brauchte er sich

keiiicu Zwang auszuerlcgcu.
„ Im bin gezwungen , sie heimlich beobachten zu lassen.

Ach ! Was wurde aus meinem .Haus gemacht ! Soll
ich noch länger schweigen ? Dar , ich es den » ? Soll ich
mich mit meinen Kindern hcrabla >e » in den Sumps der
Komödiaiiteii - Wirtschasl ? Wie enlwtzlich ist dieses Gespenst
der Vergangenheit , das min plötzlich nur vor '.'lugen tritt!
Ist es den » wahr , wirklich wahr ! Tas Buit dieser Men¬
schen ließe sich nicht veredeln?

Ter alte Tiener wollte sich leise zurückziehcn . Sei»
Herr ries ihn noch einmal zurück.

„ Er — will kommen ? Ist e» nicht so , Friedrich ?"
„ Ja . .Herr Baron . Morgen abend an der Terrasse ."
Tie Unterredung geschah sogleich nach der Rücklehr

dcö Ticncrs vom ReichSwappen.
„ Wiederhole mir noch einmal ihre Worte ."
Ter Tiener that cs widerstrebend.
„Morgen Abend — ; reise einen Tag spater — schicke

die 'Änderen voraus . Ich kann nicht anders abkoinmcn ."
Ter Baron winkte.
Sein Tiener war damit entlassen.
Stande über sie ! Tiefen Burschen will ich emvjangen,

wie es ihm gebührt !" In ohnncächtig . r Wut stohutc teuer
diese Worte . „ Sie beschimpft mein ehrliches HauS ; Schmach
über eine solche Mutter !"

Er warf sich in die Polster , um nach kurzer Weile
abermals auszuspringen und durch das Zimmer - u
wandern.

Nieiiiand störte ihn mehr.
. Mitternacht war vorüber . Toch kein Schlas kam kn
seine Augen.

In wildein Eliaos kreuzten seine Gedanke» durchein¬
ander . Er ballte die Land zur Faust , wen » er n » diesen
Burschen dachte , der es gewagt hatte , jetzt »och einmal
hicrherzulommen , um die Hand nach der Baronin Trcm-
tenau ausznstrecken . Und sic gab ihm sogar eine vertrau¬
liche Anrede . Ein schreckliches Bild ging in ihm ans.

Keine Unschuld blüht tin Sumpf des Koiiiöviaiiten-
lcbens , vielleicht die Rassinicrthcit allein . Aber es musste
doch schon in der Familie , im Blut liegen . Juliane war
ja nocv so >u » g gewesen . .Halte sie nun gänzlich ihre
heutigen Pflichten vergessen , daß sic den erste » Schritt thatüber die Kluft , die zwischen ihr und jenem Komödianten
der Straße lag?

Unruhig flackerte das Licht. Er hatte lange darein
gestarrt und dabei alles erwogen.

Was blieb ihm übrig?
Tocv nur die Scheidung von derjenige » , die er nicht

lasse» tonnte , von der Mutter seiner Kinder.
Wenn er an diese kleinen , unschuldigen Wesen dachte,

schnürte sich ihm die Brust im Schinerz zusammen.Mutterlos , ohne Liebe, ohne Pflege dieser besten Hand
aus Erden!

(Fortsetzung folgt .)

Kircheittinrh richten.
Lanibertitirche.

Am Sonntag , den 21 . Man:
1 . Hauptgottesdicnst Kch - Ubr : Konfirmation : PastorRamsauer.
2 . Hauplgollcsdieiist Iv ' /z Ukr : Konfirmation : Kirchcnrat Roth.
Kindcrgollcsdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottcsdienst 5 Uhr : Pastor Bultmann.

Tic Kirchenbücher jür die Stadt führt Pastor Millens,
Amalicnstraße 2N ( Sprechstunde 9 — II Uhr) , für die Landge¬meinde Pastor Eckardt , Sleinwcg I7a , Sprechstunde 9— II Uhr,Dienstaa und Frcitaa It — t2 >>, Ubri.

«*lnavcn „il,r.
Sonntag , 2t . Man , IN ' /, Ubr : Gottesdienst : Pastcr Allilm.

Garnifontirchc.
Am Sonntag , den 2 t . März:

Militärgottesdienst IO ' /, Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.
Kindergoltcsdicnst 12 Uhr : Tivisioiispfarrcr Rogge.

i
Sonnlag . den 24 . März , Judica:

Beichte S Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 1V Uhr : Assislcnzprediger Sicmer.
Abendmahl II Uhr : Pastor Köster.
Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhaus « zu Tweel¬

bäke : Nsststcnzpr. Siemer.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär,
gottridicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . S . Gottesdienst 9 Uhr4 . Hochamt 19 >/, Uhr. 5 . Nachmitkagsandacht 3 Uhr.

Baptift «» rapelle» lwtly,t » str. A. .Sonntag : Gottesdienst morgen» 9>/, und nachm. 4 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgen» 9 ' /, Uhr und abend» 7 Uhr
«kvaugelischer JÜNAlingOverein.

VcrsamnitUilg« »„mag Abc „ o t» Uhr m > Bereinslokal
Mühlenslr . 17 . Gäste willkommen.

Spiet» und Aiitsekelüe.
Bilderrätsel.

(Yleichklang-Ntttsel.
Ans mir steh» die Base » und Tante »,
Und klatschen nach altem Brauch.
Mich bilden die Spekulanten.
Und Kinder bilden mich auch.
Ich bin bei manchem Stern,
Und Mädchen haben mich gern.

Lildciirätfel.
«r , daok, »a , ckol , in » , Ivo , I >, i , « tackt, u »u , pkü, oksr, ru,

Il>, e , ul , ge, sclüei, v.
Aus vorstehenden Silben sollen 3 Wörter mit folgender

Bedeutung gebildet werden : 1 Ein berühmter Geistlicher
früherer Zeit , der zugleich ei» Philosoph war , 2. eine Heldin
in einem von Goethes Werken, 3 . ein deutscher Künstler, 4.
ein österreichischerDichter, 8 . em biblischer Name . «. eim
Stadt in Teulschlaiid . Tir AnsaiigSbuchslabc» dieser Wörter,
von oben nach unten gelesen, ergeben den Namen eine» be.
kannten Dichters , die Endbuchstaben, von unten » ach oben
gelesen, den Namen einer seiner Dichtungen.

N. v.

Magisches Dreieck.
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In die Felder des Dreiecks sind die ncbenstchcizdcnBuch'
staben derart ciiizutragcn , daß die drei Außenseite» und du
vier wagcrechtcn Mittelrcihen Wörter von folgender Bedeutungbilden : l . Europäische Hauptstadt , 2 . Stadt in Westfalen , 3
Kleidungsstück, 4 . brasilianisches Tier , b. Fluß in Rußland,
S . Haustier , 7 . weiblicher Vorname.

Lillicndiamnul.
1 — 2 Name von Päpsten.
2— 3 Bereinigung.
3— 4 geistliche und akademische Würde
4 — It Verkehrsmittel.
I — b Fluß und Gebirge.
b- 2 Märtyrer.

Auflösung der Rätsel in Nr . »8 d Bl . :
Des Bilderrätsel » : Aller Anfang ist schwer.TcS Rätsels : Sage , Sago.
TcS Diamanlrätscls:

I»
Ä « hl

i , i »: n r:
v n i » rr r»u ,v , » i ; 8

u n u

Der Zahlcnrätsels:

ä I
Ä. O k

k- I ä 8
O l - l ä 8

8 ä l - I H L
Des Silbenvcrstcckrätset« : Lern « Ordnung , liebe sie undübe sie.

AerrNsprLtcye.
Arbeit ist die Bedingung des Leben- ; da» Ziel Wissen.

Glückseligkeit der Preis . Goethe«
Sei '- mit bcS Kahnes stillem Zuge,
Zum Ziele geht e» immerfort;
Sei '» mit de- Kranichs raschem Fluge;
Auch du , Herz, kommst an deinen Ort.

Kinkel.
Wenn ft« dich loben, wenn sie dich tadeln.So wolle bedenken:
Ein Tadel kann adeln.
Ein Lob kann kränken.
Ist dir der Tadel unbequem.
Frag ' auch beim Lob : von wem, von wem?

Pal» .
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Köstritzer Lchworzbier . "dss
Ticsts allberübmle Bier . welches msolae seines großen Malz - und Würz -Extrakees und geringen

Moboles besonders Kindern , Blurarmcn , Wöchnerinnen . nährenden Müttern und Nckonvolcscurc»

jeder Art von Hoden medizinischen Autoritären cmpsohlen wird , ist zu haben in Lldcndurg : L . Möller»

Heiligenaeinsnaße 18 . _

Linrig ecstl.

7 - I0 - L

Landwirte, düngt nnr mit
Rechtem Eoern Weizen und Roggen , wenn Ibr mahl und

barkfätzigc. vorzügliche Ware ohne Lagerschade«
frei von Rost erdnlten wollt ; düngt nur wir

1 Rechtem Euere Zuckerrüben , welche durch denselben neben

I Per rkKNONÜ reichem Ertrage den höchsten und reinsten isalz-

E
^ » » u * ' * - * * ^' üeicnk Zuckergehalt bieten werden ; düngt nnr w.it

l Rechtem Euer » Hafer , zur Erzielung reichen Körner-

! Pepnanana c ^tragcs von Prinra -Q,nalität ; düngt nur mit
' Eure berste , wenn Ihr kräftige Körner u. tadel-

Aechtem st,se Biaugerste bekommen wollt ; düngt nur mit

^ tkaaaaaa Euere Karwsicln , denn es ist unableugbar . daß bei

Reckten , Anwendung dieses Düngemittels die Knollen sich

n
^ gleichmästiger ausbildcn , vor Krankheit mehr gc-

schützt bleiben , wohlschmeckender und mchlreicher

Recktem werden als bei Verwendung aller anderen Dünge
mittel : düngt nur mit
Eure Reben , wollt Ihr kräftige aromatische Weine

Rechtem bei auffallender L .ualität erzielen : düngt nur mit

Per IltrilKttir Euere stZcmitse , Euere Qbstbäume , denn derselbe
^ sich dabei immer geradezu glänzend bewährt.

BE " Man bäte sich ror den neuerdings curiauchendcn vielfachen Nachahmungen.
Landwine . last

'
er Euch nicht durch die Billigkeit eme-L Düngers zur Verwendung desselben bestimmen;

»lebt vielmehr immer nur die zuverlässige Wirkung und Rentabilität desselben in Betracht , und diese ist

durch Ruwcndnug vou ächten,

Glilendorff
's H^eru - Huano (Filllhormnarke)

_ stets gesichert._

EN0lm

r' tkiF'eo . uvl < »s vevLev Sie »LllL LAr« .
»r Li« L

Ledk . Hollerlr,
43,

Lr .r«, rivt . » t H tchSO 4 ». ^ odi?? «2 Vs1 «̂ erL »tt *2 - rd« .
v L a ; » ee», 5 » 5^ » m>.t kk-» " rs . ^ ^ nrL v» n L-r üi. ' .? cvL 8üUs ^«ir rLr- r V »^r«v rv üL -i «Û ev. eiv Uvi-

stLLI- LLLiiDessei Xo . 3g. °r- »v 30 läge rui- Probe.
?7^a»e V' v I .ro krvLSS . v»^r»»4 xr;«» erer veTX r» L rrsü , z <e» ker^»i»r. vlrLr xeklllr , veLsev vir rvrLeL.

L^.>- Lev L «rr»r r ^' c ^r ^Ler Uekerv Lr»» '-r L» ; Lr . L »s ^ «r» be»r»i «5 r ».n p »-»s'

S<: zklten, rcllAerrtis/ten furrleiSen
ie^rAnr Tr-^ es, «uerLres Lsr^eTlL.) bn L t k SsU Sr trtzekvL - cv« S ^b«, Gr̂ . k.'ru-
- kvs x - xr^ r fSre.» crvul ' m rrrrL ; ch »« L̂ rr. Sr- rrvA 7erî - ;7.: ev ' S r . r ^ ^ nkc -sv ^gtsSre dev :-»*e»
lrrr ^ krc^: crv. L777cr rI«Hr ir ue . . ?k r>H 4 nr' rere : 5".^ ' ll57r. ,tzLetr» »0 ^ »N«i» r» defe-ev rur-
di« S « N - e ^ pvt ^etde , 0 » r « » t»ote» <r-»ier« s^ U»r»e?7rL»<ÄsLÜ^ Hrj« v. L'.^: : e^ . rL»H^rr ?7Lr8e

'e^ . 8r
'- .

O als Aohbovellllniirich bcsteus t)
? > bewährt.

! sofort trocknend u . gcrvchlos,
ecniwerw .ann lcicktanwendoar . r)

>gelbbraun . mabagoni . cichcn O
nuübauui . X

und graurarbig . ^

Xfpanr 6tik -
'
i5iop !i . ><

O SsrUv . ö
O Allein cckr : Oldenburg : ^

n . ipisorisi ? .

l' suiLr , Lsrh ^ er r »bribLi rer -ruä.
m korrbollj v. S krt . uQi . X »cim.
2. t?«rrel»v«mr»t . . . b krä. O.TO
„ . . . . ^ ^ O .Ot»
„ ^rvurtt . . „ 0 .»S
^ I^uälrb«r«mrst . . ^ », <». ««0
.. Lrruukebv . l^ uäbl ^nr . - O.ttA

ZV>uer Z^Vrrichsu b k»»r 0 .08
ff . vreseker . kerlin.

izc^ ^
'

L F § § ,0.

SM- vsrsLürt 80 « „ cdvmised roül.
Iv klL»^e2 t , I^r« rsr V«r«ir»»^ vss 14 Lsrl?.

! blfHek- rL^ in ( szi L ( sseor . !
mit keivstsw Vsiv -^ row».

> 2u baden in allen /ipotbelcen, Xolonlalvvas'en- ,
D Volibstesa - und Drogsn -ffanctlungen.

Lncrnburg . vcrl. .̂ tttdersedr,
KLjicn>' ä. : a7:? e, Ver: :k, : . - i ieoil und
Ev :eo :!' lbrLr.lc. teommoden, Tücke,
B : tta : lltn mtt u. ohne Marron « , Dosa,
N .

' r- n . Rüsckcii' iüb! : Cbarlottcnttt 4.

Mausholt . Zu verlausen

Roggen- und
Hafcrstroh.

kbr . Boedecker.

Zu Verl , l Neole u. Tresen , rafi
für einen Lirl ober Gemüse-Laben.

Näheres Wilhelmsiranc 5.

adllsvdwvrr
Kodier Ltbue bs^ irutt »jeder

»os rt si sopp»
I !<>«/, ^ »rrrercl 'rKire i kt . !>0 kt e

vnr ockt bei krsmer,
ll «hxrr>ii . »iv »lt.

/ -» . <« > MAP

Vir Voselrvsidsr rrolllsii wolil ^ eiss«
Vil ^rlis NLsrdkii , neuo « ir nü -iste-u , nsl-
ede» VssekwittsI nitHicli «etsse Vösclis
niiscdt ? Os» tönt i)L

0p. IK0MP80 N 8 Leifenpuivsp
mit ösm 8 6 st läsest.

Man verlange ee überall!
Lei Drüsen , SlLroksln . ensllsotiei » Kronlr»

eit , HeutLUSseklss , Hals - u ! ^ungen - krr >snlr-
Kellen , » Item Uristsn . tür sek^ sckliche, dlLrssusskksnos
Xincler empfehle jetrt niecker eine Xur wie meinem deliödtsn, weit llNlt
droit dolesnntön , örrtlickersoits viel vororönotön

l.3Ku8KN
'8 ^o<1ki8en -I^ «SlrSI»1Iri*SI» .

Durch keinen ^txl-Liseo-2lu-alr 6er desto nn6 ^ irleSLMsto l-obortdrsn.
Uobortriilt sn Leilirrakl slle ähnlichen Lräparats u . neueren dleüiiiL-
mente. Kescdmseie kochkein uv6 miläe, 6aher von 6ros » u . I^ Ieii,
ohne lViösrvieilien xenommea u. Isickt vertragen . I^ trter -lahreZvor.
branch 50,008 Llaschen, bester Leneis kür 6is Oüke u. Beliebtheit.
Viele Atteste n, Danhsaguoxen äsrüber . kreis 2 U , 4 ^ I<. . letrters
Orösse kür längeren 6ekrsueh prokilllcker. ktur oedt mit ilsr firms
6es fadriksnten 4potkei<or I ^ struserr in kremen. 8tsts friscks
Füllung vorrätix : in eilen /lpotdeicön von Oillsndurg , sterteHs,
Lwisoksnekn, iöiostorstslis. Ovelgönne , liodenltircken etc.

V . l.tilli'. Wkjjkllfabllk.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in _

DM
- LUXU8VLKVU,

circa 50 Ltück» nnr eigenes Fabrikat, in gütige
Erinnerung. Auch fertige nach jedem gewünschten
Faeon an.

Augenblicklich eine schone Auswahl in ge¬
brauchten Wagen» teilweise wie neu.

Ws scht

Allem

-ie Krone
a«k!

SO üieue prslilmlie öüelisr
Mr nur 3 Alark.

Je 1 Vrnb VucksüliruiiK , Sut Necknen.
Sckreiden an VekerSen, Gesäiästs-
ond Lieberbriesürllrr , Lrrmbwertrr-
bock. ker Kulr Trn , Stak,vieler, Rräi.
bu» . Tafelrerner . vrtbzeber für
Slellemu-Kenbe. tirckir - nw - li im
-S>-usr. cebrba » Ser pkcwLr-pbie.
vrttrLzsdüchcr , ^»-us - rrt, ThierarzI

u. s. w.
SO ga» , neue Bücher: r -fierid ,u

hcer- b0 Bachern erhalt lebe: Laujrr
dollstänSig

« L7 « D1S
ei7?m

Lüelierseln 'ÄnIr.
Tie ganze BiblwtLrk . 50 Bücher mit Bücherschrank,

liefen für nur Ä tNack 50 pfz . franco (Nachnahme
SO Pi. mehr)

Kerlln FO.
Wciaüraße S.ü . Ouinpel,'

LA/'FtwL A/--re/!o/k.
2>ok Dekmrnkork, Station Dwoberg.

Das im verflossenen Jahr neu erbante Prnsionshaus , in schöner,
waldreicher, hügeliger Gegend gelegen» bietet Erholungsbedürftige » und
Nervenkranke » einen empfehlenswerten Aufenthalt.

Neben vor - ügluhem Pensionat bietet es Fl »st-, Lonne » -, Tamps-
und Wannrnbad - Einrichtnng zu sehr mäßigen Preisen.

Aufnahmen finden jederzeit statt , und wende man sich zur weiter«
Auskunft an den Besitzer

D . H . LanxfS.

Os»

Vsnüöi'el'- k
'sdri'sü

erhielt »ick der Aslt»us,tsllung in Pari» >900 von »ümt-
> liehen »uegsstsllten ösutsehen ssahrrSöern
allVLI » ävIR <Al » Lir «K L*X»LX.

Vertreter:
Oer » r>s Dsumann , Olöondurg i . Kr^ l,in6evstr . 29.

Lrräittworliich für Psl »r »k « nd lrruiüewn : Or . A. Heß, für den lokale» Teil : chö v . Busch, jurdeu Jaseralerueü : B . Na »»« zkyHrait »n»vruch uuo BtttagvonTB . schart tuOldenburg.
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